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öeulschlaud und die Eisenbahn-
plane der Entente.
Von Georg Engelbert Graf .

das Reichskursbuch ist ein weltpolitisches
Muneter . Es zeigt dem Kundigen Zusammen -
»S ® uitb Vorboten weltpolitischen Ĝeschehens . es
iin ! Auskunft nicht allein über Fahrplan , Fahrzeit
Sj£

° .. -vahrpreis , sondern auch über internationale
Wanderungen , Verflechtungen und Verwicklungen ,

Tragweite sich leider die Wenigsten bewußt
<£pcit,

ett^ e£ ^ rieg und der Ausgang des Krieges haben

Ä

^ " SiietiBchiicn wird das
'

zu allererst zum Shii «
z,

" . .kommen . In der Vorkriegszeit hatte sich
hiWchkmb allmählich zum Schwerpunkt des euro »
Z Mn Eisenbahnverkehrs entwickelt . Auf seinem

lagen die Kreuzungen und die ' Weichen aller
d ° veren Durchgangslinien . Lissabon —Petersburg .—Warschau , London —Wien . Stockholm —Ge -
£ ote diese Linien führten auf ihren wichtigsten
iidi • n durch deutsches Gebiet . Und obwohl sie alle
C ? "icht an einem einzigen , sondern an verschiede-

Schnittpunkten kreuzten , waren sie in ihren
Vvlanen aufein « nder eingestellt , waren ihre 'Ze-

dp?>eitizen Anschlüsse sowohl untereinander wie mit
^ . . deutschen Zuleitungslinien sichergestellt . Im

(London — Stockholm —lGotenburg —Peters -
Ico* ^ ie im Süden (Paris — Simplon — Mailand )
tar Umgehungsbahnen deutschen Gebietes
Ouat?n*' ^öer nur die südliche Linie war vor Kriegs -
w W ausgebaut worden , ohne allerdings den An -
iitn R "ach der Balkanhalbinsel zu erreichen . Den
^ ^ europäischen Zugverkehr beherrschte Deutsch -

sj.^ ute liegt das Schwergewicht Europas im We -
fQr„i .Deutschlands weltpolitischen Siegerträumen
wEt£ das Bittere Erwachen des Besiegten . In Ver -
zzMs wurde ihm die Rechnung präsentiert , die es

Meknirschend anerkennen mußte ,
yp « noch weit über die Bedingungen von Ver -

hinaus gehen die Vorbereitungen , die die
»Mcnte trifft , um ihre imperialistischen Pläne in die

Anzusetzen . ES ist eine ganze Kette strategischer
T^ . . . wirtschaftZpolittscher Sicherungen , mit der

^ lchland in Zukunft umschnürt werden soll.
W7 *nn im Westen Frankreich offen und versteckt
bo- j

11! hinarbeitet , seine Grenzen bis zum Rhein «
«f - ?Uichieben , so geht es ihm hier weniger um Ver -
«it cmUnS seines territorialen Besitzstände ? als um

-̂ öalichieit . sein Verkehrsnetz derartig auszu -
boT n ' daß Paris wirklich im Zentrum liegt , und

außer den strahligen Verkehrslinien , die von
d„ . ausgehen , ein System konzentrischer Verkehrs -

sich um die Hauptstadt legt, deren äußerster
die Bahnlinie Antwerpen —Brüssel —Stet *—

kfiwiien ist . deren idealster nach französischer
Ö ?mm« eine das linke Rheinufer völlig beglei -
i!̂ ,und beherrschende , unter französischem Ein -
b^ .stehende Bahn wäre . Eine ^ derartige Eisen -
t«j. ?" Uie würde wie ein« scharfe Verkebrsgrenze

deren Oesmug völlig im Belieben des West-
V ^ bbars stünde .

5U W . minder kritisch ist die Lage im Ölten . Das
teiÄ ' .'chfte wäre , wenn das neuerstandene Polen -
öqj ' 'ich eng an Deutschland anlehnen würde , auf
% .-.eä seine Landesnatur und sein wirtschaftliches

hinweisen . Statt der westöstlich gerichteten
^ Msachse hat jedoch der Friedensvertrag durch
lsy. ^ "gliederung des Weichselkorridors an Polen

"«rdsüdliche Berkehrsachse geschaffen , die nicht
Kz. " -Bolen von den entfernten Ententestaaten ab-

„macht , sondern sich auch trennend zwischen
Wußen und das übrige Reich schiebt.

'"tni/T biel weniger bemerkt , darum aber nicht
KevM wichtig ist die verkehrspolitische Isolierung
Ll̂ ^Mands , die im Süden sich anbahnt . Jedes
^ r,, »- ^ . in seiner gel
oft !Ur leicht verwun !

aphiichen oder völkischen
leicht verwundbare Stellen . Sie treten

«et, in kritischen Zeiten in Erscheinung und wer -
nwMt kaum beachtet . In der deutschen Politik
^»11. seit langem die Mainlinie eine große

c ^ ord- und Süddeutschland voneinander
^ iirfi' ®§ sind aber keine inneren Gegensätze , die
?»s>Ä5 dem Norden und Süden eine Scheidewand

^ ten . Das Problem wird vielmehr dadurch
berufen , daß sich hier von Osten wie von

Mten .
cSetUTCN, oan ttffl wer von ajiren wie von

Um," «er fremder Einfluß am stärksten fühlbar
». . i . Südlich der Mainlinie verläu ' t eine natio -

Kifojj südlich und nördlich däson fächerförmig weit
'. •i 3-;I e« en vermag . Ebenio wie Po :en iteht auch
>»ten » ^ o-Slowakei völlig unter dem Einfluß der
^ >cb der Mainlinie entlang vermag sie Fran -

ftvI n1l ^ ^1Y— f . ! X1 V?— . .• <̂ lcr.Hlir. u - \ uUjju Ute «vuiw rtu teiui
(l!,et Seht Frankreich allmählich wieder zu
% n LHeinbundpolitik über . Es sucht die süddeut -
jftii .̂ wetten in ihren Interessen von Norddeutsch -
JUaej * Und zu sich herüberzuziehen . Verschieden :
?ejt. ^ en .lassen bereits darauf schließen , daß das
L' ten Finanzkapital nach Anlagemöglich -
V1't tip ' "Wichen Deutschland sucht, daß es in In -
Piij und Handel Einfluß und Eingang zu finden

^ r ,
lri ^ <tftlid >en Einfluß aieTjt vor allem der Ver -

>ls?^ r^ ondcrs ^er Personen - und Postverkehr der
nö ch sich. Großzügig internationale Zug -

- S»n <nne £" wllen dann unter Vermeidung vor
^ ^ erddeutschlands das mittlere urid östliche

Europa an die westlichen Staaten anschließen . In
diesen Tagen , wo das Eisenbahnwesen in Deutsch -
land wiederholt vor dem Zusammenbruch gestanden
hat . werden internationale Luxuszugpaare eingelegt ,
die von einschneidendster Bedeutung sein werden ,
Züge , die von Westen nach Warschau und solche , die
vom Westen noch dem Balkan gehen sollen . Beide
Verkehrswege gingen vordem in der Hauptsache von
Norddeutschland aus oder über Norddeutschland . Die
zweckmäßigste Verbindung Paris — Warschau wäre
auch weiterhin über Berlin . Aber die neue Zugver .
Hindling , die in diesen Tagen aufzenommen w >rd ,
der sogenannte Zug des 50. Parallelkreises ( Train
du 50c parallele ; wird die Strecke des ehemaligen
Rordexpreß veröden lassen und auf der Linie Ost -

ende — Paris — Straßburg — Karlsruhe — Nürn¬
berg — Prag — Warschau verlaufen . Die Eröff -
luing der Strecke war bereits für den 16 . September
geplani , mußte jedoch bis heute v -rschoden -werden ,
da es der baherischen Eisenbahnverwaltunz an Ma -
schinen und Kohlen fehlt Der Zug soll dreimal
in der Woche in jeder Richtung verkehren . Von
Straßburg zweigt eine »weite wichtige Linie ab.
die in das südöstliche Europa weitergeleitet werden
soll, der Luxuszug Paris — Straßburg — Stutt¬
gart — München — Wien . Auch dieser Zug wird
noch in diesem Monat fahrplanmäßig gefahren wer -
den . Die Züge erhalten sämtlich unmittelbaren An -
schluß von und nach London in Ostende . Ebenso
wie sie in Straßburg korrespondieren mit einem

Ew dsmslrMschZs VermMlWgs-
prsgrsWW WM Vettjedsräkegesetz .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Man kann iu politischen Gesprächen feststellen ,

daß die schwere Krise wegen des Betriebs -
rätegesetzes infolge der akuten Verschär -
fnng der außenpolitischen Lage durch die infame
Erpressernote Clemenceaus eine heilsame
Dämpfung erfahren hat . Besondere Verdienste
haben sich die demokratischen Politiker erwor -
ben , die in fast unauZgesetzten angestrengten
Beratungen ein neues Vermittlungs -
Programm fertiggestellt haben , das zwar
ebenfalls von den Sozialdemokraten aus agi -
tatarischen Gründen bekämpft wird , im wesent -
lichen aber bereits von ihren Führern als
Grundlage für das endgültige Kom -
pro miß , das noch in dieser Woche erledigt
werden soll , angenommen worden ist . Danach
soll ben Betriebsräten grundsätzlich das Recht
zur Entsendung von zwei Mitgliedern in den
Aussichtsrat derjenigen Betriebe zustehen , die
mindestens 100 Arbeiter und 50 Angestellte be¬
schäftigen , um die Interessen der Arbeiter wahr -
zunehmen . Doch soll der Reichswirtschastsrat
aus Gründen der nationalen Sicherheit und
Wirtschaftlichkeit dieses Recht für bestimmte Be -
triebe ganz oder vorübergehend aufheben dür -
fem

Außerdem soll den Betriebsräten die Mitwir »
kung bei Anstellung und Entlassung von Arbei -
tern ebenfalls grundsätzlich zugestanden , aber
durch eine innerhalb ö Wochen vorzulegende
Vorlage über ein obligatorisches Reichsschieds -
verfahren eingeschränkt werden . Schon in einer
der letzten Besprechungen hatte der Reichs -
arbeitsminister Schlicke eine solche Borlage an -
gekündigt und dabei zum Ausdruck gebracht ,
daß das neue Gesetz dazu beitragen werde , mehr
Stabilität in die deutschen Arbeitsverhältnisse
zu bringen , wodurch auch manche schwere Be -
denken der Unternehmer gegen das Betriebs -
rätegesetz , auf das sich die sozialdemokratische
Wählerschaft versteift hat , gemildert werden
könnten .

Alles in allem : Die akute Krisengefahr auS
Anlaß des Betriebsrätegesetzes dürste beseitigt
sein . Augenblicklich wird , wie wir hören , scharf
nm die Grenze der IM Arbeiter und 60 Ange -
stellten für die Teilnahme der Betriebsräte -
delegierten an den Aufsichtsräten gestritten . Die
Sozialdemokraten wollen die Gültigkeit für
alle , auch die kleineren Betriebe durchsetzen , na -
türlich wieder aus wahlagitatorischen Gründen .

*
Berlin , 26. Nov. sEig . Drahtbericht .) sWolsf.) Im

Ausschuß der Nationalversammlung für das Betriebs »
rätegesetz teilte , wie die ..Voss . Ztg .

" meldet , Reichs -
arbeitsminister Schlicke mit , das Gesetz über die
R e i ch s a r b e i t e r r ä t e sei so weit gefördert , daß
es Iura nach Neusahr vorgelegt weiden könne . Wei -
ter kündigte der Minister das Gesetz über ein obli -
gatorisches Schlichtungsverfahren an ,
das zuT Verhinderung von Streiks dienen soll . End -
lich wurde mit einer unerheblichen Aenderung Ar¬
tikel 37 angenommen , wonach der Betriebsrat in Be-
trieben mit über IM Arbeitnehmern an 'einem Tage
oder mehreren Tagen der Woche eine regelmäßige
Sprechstunde einrichten kann , in der die Arbeit -
nehm « Wünsche und Beschwerden vorbringen können .

Beratungen über die letzte Aoke Elemeneemts .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 26. Nov . Wie wir zuverlässig hören ,
sind irgendwelche Beschlüsse über die Antwort
der deutschen Regierung aus die -letzte
Note Clemenceaus trotz andauernder Kon -
ferenzen noch nicht erfolgt . Nack Paris scheint der
amtliche Verkehr ziemlich eingestellt worden zu sein ,
worauf auch die Meldungen über Drahtstörungen
schließen lassen . Dafür werden , wie eS beißt , die
süddeutschen Reaierunas st eilen und
andere auswärtige Amtsstellen drahtlich zu den Be -
ratungen hinzugezogen .

Oesterreichischc Pressestimmen.
( Eigener Drahtbericht .)

Wien , 26. Nov . (Wolff .1 Die Blätter geben ihrer
Entrüstung überForm und Inhalt , der Note Cle -
menceauS wegen der Heimbesörderuna der deut -
schen Gefangenen Ausdruck . Der „Neue Tag " be-
zeichnet die Note als ein trauriges Keitdokument .
aus dem noch alle Leidenschaften des Krieges sprä¬
chen . Einmal müßte die Gehässigkeit dock ein Ende
haben . Das Blatt wirft die Fraae auf . ob Frank -
reich etwa darauf ausgebe , den Friedensver -
trag über den Haufen zu werfen , um
einen für Deutschland noch härteren durchzusetzen .
Das ..Deutsche Volksblatt " nennt die Note eine
neue Infamie Clemenceaus . die zugleich die un -
menschliche Grausamkeit der französischen Erpresser -
Politik beweise .

Churchill rvarni.
Rotterdam . 26 . Nov . Laut ..N . Rott . Courant "

schreibt Churchill im „ Sundav Herald "
, es müsse

die Politik Englands sein , das deutsche Volk
nicht zur Verzweiflung zu treiben und
zu verhindern , daß ihm nur die Hoffnung bleibe ,
eiust wieder an das Schwert zu appellieren . Es sei
keine gute Politik . Deutschland von allen und vom
Westen abzuschneiden und ihm nur noch eine Wieder -
herstellungSmöalickkeit nach dem Osten übrig zu
lassen . Deutschland könne in Rußland
allesfinden - wasesnötiababe . und zwar
nicht nur für die Wiederberstellung seiner Wirt -
schastlicken Kräfte , sondern auch für die Wiederher -
stelluna seiner Weltmacht . Wenn Deutschland mit
Rußland gemeinsame Sacke mache , würde die Ge -
fahr von 1914 wieder ausleben und man würde
zwei Völkerbünde bekommen, einen Bund der
siegreichen u« d »inen Bund der unterlegenen . Na¬
tionen .

Der Völkerbund .
sEigener Drahtbericht .

'

Amsterdam . 26 . Nov . Laut „Telenraai " meldet der
Pariser Korresvondent der „ Neu Kork Sun "

: Iu
englischen Kreisen mach: sich sine Bewegung geltend .
Deutschland aufzufordern , u » Verzug -
lich dem Völkerbund beizutreten und
zwar als Antwort auf den Beschluß des amerikani -
schen Senats , den Friedensvertrag nickt zu ratifi -
zieren . Lord Robert C e c i I soll dieser Bewegung
nicht fern stehen . Er bade auf Befragen erklärt , er
sei jederzeit dafür eingetreten , daß Deutschland so-
bald wie möglich dem Völkerbünde beitrete .

Wilsons Botschaft an den Kongreß.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Raiterdmn , 26. Nov. Nach Meldungen aus Neu -
vork glaubt nton , daß Wilsons Botschaft an
den Kongreß einen Appell darstellen wird , ent¬
weder das Friedcnsabkommen oder aber eine Ge -
setzesvorlage zur Erhöhung der nationalen Vertei -
di-gung anzunehmen . Selbst wenn das Abkommen
zustande komme, würden die Rüstungen Am : -
rikas verstärkt werden müssen .
Zlmerisomischc Stimmen für eins Verständigung in

der Ariedenssrage.
WaiftinKtoi «. 26 . Nov . (Wölfs .) Die Zeitungen ver -

öffentlichen einen an die Amerikaner gerichteten Ap-
pell der Liga zur Aufreckterbaltung des Friedens ,
der zu einer befchleuniaten Ratifikation
des Friedensvertrages durch eine Ver -
ständiauna der verschiedenen Gruppen des Se -
»iats auffordert . Der Apvell ist von Taft und
Hoover unterzeichnet . Er hebt die schweren Un -
?inlänaIiÄkeiten . die aus der Verwerfung nicht nur
für dieVereinigten Staaten , sondern für die ganze
Welt entstehen , hervor .

ch
Die Neutralen zur Blockade Sowjet -Rußlands .

( Eigener Dvahtbericht .)
London , 26 . Nov . (Unterbaus .) Der Vertreter des

Auswärtigen Amtes teilte in einer schriftlichen Er -
kläruna den wesentlichen Inkalt der Antworten
der neutralen Regierungen auf die Note
des Obersten Rates betr . die Blockade Sow ie : -
Rußlands mit . In den Antworten wird im all -
aemeinen gefönt , daß die von den neutralen Ländern
bereits ergriffenen Maßnahmen sich mit der vom
Obersten Rat ausaesprochenen Ansicht in Ueberein -
stumnuna befinden . Die niederländische Regierung '
erklärte , sie siebe in keinen Beziehungen zu Sowjet -
Rußlaiid und der mögliche Handel mit diesem Lande
sei e i n o e si e I l t worden .

Zug . der ebenfalls dazu dienen soll, den Großverkehr
von deutschem Gebiete abzulenken . Die Gotthard -
züg«, die bisher von Berlin ihren Ausgang na -h-
men mit Anschlüssen nach dem Osten und den skan»
dinavischen Ländern , sollen in Zukunft auf der
Strecke Amsterdam und Brüssel — Jemelle — Ra -
mur — Straßburg — Basel — Luzern — Mai¬
land — Genua — Rom gefahren werden . Dieser
neue Gotthardexpreß verkehrt bereits seit dem
11. ' Oktober . '

Eine weitere Linie arbeitet noch weiter südlich wi
derselben Richtung , der Simplon -Orientexpreß . der
Ersatz für den ehemaligen deutschen Onentexpreß .
Er berührt nirgends deutsches Gebiet und fährt be-
reits feit vorigem Monat mit direkten Wagen Pa -
ris —Bukarest und Paris —Athen . Die Züge , die
gleichfalls Anschluß von London her erhalten , be-
rühren , von Paris ausgehend , Aiailand . Venedig
und Trieft ; in Belgrad teilt sich die Linie in eine
östliche nach Rumänien ( später mit Weiterführung
nach Konstcmtinopel ) und in eine südliche nach Grie -
ckcnland . Zum mitteleuropäischen Knotenpunkt für
alle Anschlüsse ist Straßburg bestimmt .

Alle diese Züge werden eine gewaltige und in
ihren Folgen noch gar nicht übersehbare Umstellung
des gesamteuropäischen Verkehrs bewirken . Sie
werden besonders den deutschen Verkehr in Mitlei -
denschast ziehen , indem sie ihn in seinen Haupt -
linien vom Westen völlig abhängig machen , und im
ganzen und im einzelnen dem bisherigen Reisever -
kehr durch Deutschland einen schwere« Schlag ver¬
setzen .

Ob allerdings diese Dr . Eisenbartkur ihren Zweck
wird dauernd erreichen können , ist sehr fraglich .
Verkehr soll verbindend wirken , hier schließt er aus
und ab , zerstört organische Verbindunzen und knüpft
unorganische an . Dieser politische Mißbrauch des
Verkehrsgedankens wird sich mich politisch rächen :
statt daß der Verkehr die Spannung zwischen den
Staaten beseitigt , verstärkt er sie und häuft den
Konsliktsswss berghoch auf . ES müßte die erste Auf -
gäbe eines wirklichen Völkerbundes sein , den Ver -
kehr seiner wahren , ausgleichenden Natur nach aus -
zubauen .

Deutsche llalionalversammlung.
(Eigener Drahtbericht .)

W . Berlin , 26. Nov .
Ervfftm .il« der Sitzung 1 .26 Uhr , mittags .

Interpellationen .
Abg. Temmler ( D . N. ) begründet die Inter¬

pellation Arnstadt .
Abg. Dr . Heinze ( D . SB. ) : Unsere Lag « ist äußerst

ichwierig . Die Zwangswirtschaft fesselt den Produ¬
zenten . . Er ist nicht frei in seinen Dispositionen .Di « Grundlagen der Landwirtschaft müssen neu auf -
gebaut werden . Der Landwirt muß nach seiner
Leistungsfähigkeit herangezogen und die Produktion
gesteigert werden . Folgt die Regierung unseren An -
regungen nicht , so lehnen die Vertretungen der
Landwirte jede Verantwortung für die Zusammen -
bruch unserer Ernährung ab . Aber man will den
Landwirt niederhalten ; er soll von seiner Scholle
herunter . ( Lachen links , Beifall rechts ) . Die Stiä -
stoss - und Kalifabriken müssen endlich zu lebens --
wichtigen Betrieben erklärt werden . Bei der Haltung
der Regierung muß die Landwirtschaft allmählich
xur extensiven Bewirtschaftung übe wehen . Die
Regierung muß für Saatgetreide und Saatkartof -
fein sorgen .

Abg . Held (Ztr . ) begründet die Jnterpella -
tion Trimborn wegen Forderung auf Stei -
gcrung der landwirtichaftlichen Pro -
duktion . und zugleich den Antrag Blume
(Ztr . ) wegen Milderung der d-urch den Frost verur -
lachten Schäden an den Hackfrüchten . Die Gefahrdes Ueberganges zur extensiven Wirtschaft ist sehr
groß . Die Baiutadifferenz nötigt uns , auf abseh-
bare Zeit unseren Ernährungsbedarf nach Mögliche
keit aus eigener Produktion zu decken . Die Welt -
Marktpreise können für uns nicht maßgebend sein .
Bis zur Bergung der Hackfrüchte muß die Arbeits -
zeit verlängert werden . Eilgüterzüge müssen die
Kartoffeln in die Verbraucherbezirke tragen . Die
Stickstoff- und Kaliwerke müssen mit Kohlen beliefert
werden im Interesse der Allgemeinheit .

Minister Schmidt : Die sür die Kartoffeln einge -
führte Schnelligkeitsprämie hatte keinen vollen Er -
folg wegen der Verrehrs - und Witterungöschwieri »
keiten . Ein guter Teil der noch unge ernteten Kar -
toffeln . besonders in Pommern , dürtte ftir die Er -
nährung noch zu gebrauchen sein , da die starke
Schneedecke das Erfrieren verhinderte . Die Ver -
kehrs sperre mit ihrer bevorzugten Beförderung
von Kohlen und Lebensmitteln hat nicht allen Anfor -
derungen entsprochen . Wir Hoffen, einen großen
Teil der Zuckerrüben noch zu retten . Um zu verhin¬
dern , daß sie verfüttert werden , müssen wir die
Zuckerpreise erhöhen . Die Futter : ion hoffen wir
auf der jetzigen Höhe erhalten zu können . Die Stei »
gerung der Margarinefabrikation ist eine Kohlen -
frage . Ich hatte die Streikdrohungen der Landwirte
noch immer nicht für so ernst , da ich kaum annehmen
kann , daß mir unsere ganze Ernährung über den
Hausen werfen wollen .

Ich richte an die Landwirte die Bitte , kein Brot -
getreide zu verfüttern . Das Schiebertum wird hof¬
fentlich im neuen Wuchergesetz wirksam bekämpft
werden . Es scheint mir fraglich , ob wir im nächsten
Jahre die Freigabe von .Hafer ^ aufrecht erhalten
sollen unk können , da im Hinblick auf die hohen
Preise jetzt plötzlich mehr Hafer gebaut wird . Die

Zeichne mit 500 Mark bar
und 500 Mark Kriegsanleihe

1000 Mark Deutsche Spar -Prämienanleihe .
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Mehlkäufe im Auslande müssen wir bei
dem Valutastand auf das geringste Mgß beschranke» .
Vorläufig scheint mir die Gefahr eines Uebergangs
zur extensiven Wirtschast nicht allzu groß zu sein .
Wir brauchen nicht allM schwarz z-u sehen . Auch
beim Viehstand macht sich die Tendenz eines
wenn <nich geringen Aufstiegs bemerkbar . Wir wer -
den bei Lösung der Lanidarbeiterfrage großen
Schwierigkeiten zu begegnen haben . Die städtischen
Arbeiter , die auf das Land Rehen, verlangen an¬
ständige Behandlung und Löhne . Die Landwirte
wollen keine Tarife bewilligen . Es rächt sich Ket ,
was - die Landwirte versäumt haben - Der Klein -
besitz und Kleinbauer muß begünstigt werden . Das
Siedlungsgesetz soll dabei helfen - Die Entbehrungen
der städtischen Bevölkerung sind so groß , das? es nlwt
verwunderlich ist. wenn sich eine große Erbitterung
in der städtischen Bevölkerung zeigt und sich auch
politisch auswirkt . Dem gegenüber hat der Land -
man von solchen Sorgen noch keine Ahndung. Die
Grundlage unserer Ernährung muh vegetabilisch
bleiben . Die Zwangswirtschaft kann noch
nicht aufgehoben werden . Zu einer umfang -
reicheren Einfuhr aus dem Ausland haben tmr kein
Geld ,

Nach kurzer Besprechung vertagt sich das Haus
auf Freitag 1 Uhr . 3. Lesung der Reichsabgaben -
Ordnung, Hungersnot in Deutsch -Oesterreich.

Schluß 6 Uhr .

Sie deutsche Republik.
Vereinheitlichung unserer Rechtspflege.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 26 . Nov . (Wolff .) Nelchsiustiaminister

Schiffer hat die Iustiaminister der Freistaaten
nach Berlin eingeladen , um mit ihnen die allae -
meinen Gesichtspunkte der Rechtspflege au bespre¬
chen und dabei Kragen wie die gemeinsame
Vorbildung der Juristen , die Altersgrenze ,
die Zulassung der Frauen und a . m . aur Erörterung
au stellen , damit im Reick und in den Einaelstaaten
auf allen Gebieten der Rechtspflege ein einheitliches
Vorgehen hergestellt wird .

Der sächsische Protest.
iDrahtmelduna unseres Dresdener Korresvond .)
b . Dresden . 26 . Nov . In der iüngsten Sitzung

der Sächsischen Volkskammer betonte der demokra -
tische Finanaminister N i t s ck k e . den Ländern und
Gemeinden müsse eine größere Steuerfreiheit au-
gestanden werden , als sie das Reickskinanaministeri -
um geben wolle . Sachsen habe sich für die Zuschlags -
freiheit eingesetzt in der Voraussetzung , daß der
steuerliche Zuschuß des Reiches in einem Rahmen er -
folge , der Zuschläge überhaupt noch möglich mache.
Sollte die Verwaltung der Landabaaben durch
Reichssteuerbehörden erfolgen , so werde die Regie -
rung alles tun . um die Rechte der Volkskammer
dabei au wahren . Der Minister sagte : Ich bin . ab -
gesehen von Verkebrsschwieriakeiten , nickt nach Ber -
lin aur Finanaministerkonferena aeaanaen , da man
mir nicht aumuten kann , nur Statist au fein . Erst
müßte mir doch Gelegenheit gegeben werden , die
drei Steuervorlagen , die ich nicht in Länden habe ,
au lesen und ibre Begründung kennen au lernen
und auch mit den Fraktionen darüber au sprecken.
Auck der bayerische und preußische Finanaminitter
haben an der Konkerena nicht teilgenommen . Die
Drinalichkeit der Vorlage bestreite ick nickt , dock
ist es sckon oft voraekommen . daß wir nack Berlin
fuhren und Einspruck gegen Ueberhastunaen erhoben
und es hat nickts genützt . Ick habe keine Lust , mich
an der Nase herumführen au lassen .

Wuchergerichte.
Der volkswirtfckaftlicke Ausschuß der National -

Versammlung nahm den Entwurf einer Verordnung
aegen den Wucker und Sckieberbandel . dem durch be-
sondere Wucheraenckte entgegengetreten werden soll,
an . In dem Bearrke eines ieden Landaerickts soll
mindestens ein Wuckergerickt aur schnellen Aburtei -
lung von Wucher- und Sckieberfällen errichtet wer¬
den . Reicksjustiaminister Schiffer betonte , daß
dadurck . daß man dem Wucker und dem ' Sckieber¬
bandel scharf au Leibe gebe , aweikellos eine größere
Menge von Waren und Lebensmitteln frei werden
dürsten , die dann auf dem ordentlichen Wege dem
Verbraucher auaeführt werden können . Zu erwägen
sei eine Veröffentlickuna der Namen der wegen
Wucker und Sckieberei Verurteilten . Der Minister
stellt in Aussicht , daß er fich - deswegen mit den
Iustiaministern der einaelnen Länder in Verbin¬
dung setzen werde .

Der nemfle ZmscheNfall .
Schreiben von Lersners und Ciemenceaus.
Paris , 26 . Nov. (Havas .) Der Präsident der deut -

schen Friedensdelegation , Herr von Lersner .
richtete am 21'. Noveircker folgendes Schreiben an
den Generalsekretär der Friedenskonferenz Du -
tasta :

Unsere Besprechungen vom Montag haben Herrn
von Simon überzeugt , daß er vor jeder Dis -
kussicm in der Frage des Inkrafttretens des Frie -
densvertrages seiner Regierung einen Bericht un -
terbreiten muß , umsomehr als für das zu schlie¬
ßende Uebereinkommen die Zustimmung der
Nationalversammlung notwendig ist.
Herr von Simon wird daher morgen abend nach
Berlin abreisen .

Ich sehe mich außerdem veranlaßt , Sie davon
in Kenntnis zu setzen, daß ich mit aller Energie
gegen die neuerliche Verguickung
der Seimschaffung der Internierten
und Kriegsgefangenen mit dem Tage
des Inkrafttretens des Friedens -
Vertrages protestiere . Die alliierten und
assoziierten Regierungen haben die Gefangenen -
frage von der Frage des Inkrafttretens des Frie -
densvertrages getrennt , und wenn nun dieses
Versprechen keinen Wert mehr haben soll, so kann
die deutsche öffentliche Meinung in das Ver >' vre -
chen , das uns die französische Negierung in Aus -
siicht stellt , kein Vertrauen setzen.

Zum Schlüsse möchte ich Sie auf den in der
„ Presse de Paris " erschienenen Artikel über die
Auslieferung der Schuldigen aufmerk -
sa>m machen.
Herr von Leisner richtete ewn 23 . November

ein zweites Schreiben an den Generalsekretär der
Friedenskonferenz , durch das er die V e r s ch i e -
b u n g der durch Schreiben vom 22. November an -
gezeigten Sitzung bis nack der Rückkehr des Herrn
van Simon und der ihn begleitenden Experten be -
antragt .

Clemenceau antwortete auf diese beiden
Schreiben wie folgt :

Ich habe die Ehre . Ihnen den Empfang Ihre ?
Schreibens vom 21 . 11 . anzuzeigen , durch das Sie
mich davon in Kenntnis setzen, daß Herr v. Simon
nach Berlin akyereist ist, um mit seiner Regierung
Rücksprache zu nehmen über die Jnkrafttretung des
Friedensvertrages , und welches mich davon unter -
richtet , daß die zu treffenden Vereinbarungen der
Genehmigung der deutschen Nationalversammlung
unterliegen . Diese Mitteilung veranlaßt mich,
daran zu zweifeln , ob die Unterzeich -
nung des Ratifikationsprotokolls ,
zu der die alliierten und assoziierten Mächte bereit
sind, zum festgesetzte« Zeitpunkt am 1 . Dezember
erfolgen kann , trotzdem die deutsche Regierung
schon seit dem 1 . November im Besitze der Note
der Alliierten , und des dem Vertrage beigefügten
Protokolls ist. Eine Verzögerung der Ratifizie -
rung ist daher umsomehr bedauerlich , als sie a n
der Aufrichtigkeit der deutschen Ab -
ficht bezüglich der Erfüllung der durch den Was -
fenistillstandsvertrag und den Friedensvertrag ein -

f egongenen _ Verpflichtungen Zweifel auf -
ommen laßt . Es scheint doch im allgemeiu . n

und besonders im Interesse Deutschlands zu liegen ,
wenn der Friedensvertrag möglichst schnell in Kraft
tritt zur baldigen Herbeiführung des Friedens und
der Ermöglichung des Wiederaufbaues , den er der
ganzen Welt bringt - Die Unterzeichnung des Ra -
tifikationsproto ?olls setzt außerdem doch den Zeit -
Punkt für die Heimschaffung der deut -
schen Kriegsgefangenen fest .

In diesem Zusammenhange möchte ich noch die
ungenaue Behauptung rügen , die Sie
in Ihrem gestrigen Schreiben wiederholen , daß
Frankreich Versprechen gemacht hätte , die es nicht
hielt . Die Wahrheit sieht aber ganz anders aus .
Der Oberste Rat hat am 28. 8 . einer Erklärung
zugestimmt , die darauf hingeht , dem Zeitpunkt der
Ratifikation vorzugreifen gerade wegen der Ge¬
fangenen und der Festsetzung des Beginns der
Heimschaffung . Dieser Beschluß wurde sofort zur
Ausführung gebracht und mit der Heimfchaf -
sung begonnen , und so sind die im Einver -
nehmen mit Frankreich von England , Amerika und
Belgien gemachten Gefangenen nach Deutschland
zurückbefördert worden . Der Beschluß setzt aber
ausdrücklich fest, daß die Fortsetzung dieser
wohlwollenden Politik von der Er -
füllung der der deutschen Regierung
und dem deutschen Volke zufallenden
Verpflichtungen abhängt . Die Tatsache ,
daß diese Note erst jetzt erfolgt , beweist die Geduld
der Alliierten , die sie gegenüber Deutschland an den
Tag legten , um ihm Zeit zu geben , seine Verpflich -
tungen zu erfüllen . Sie konstatieren auch zu aku
cher Zeit , daß Deutschland einer Reihe
sehr wichtiger Punkte nicht nachge¬

kommen ist . Die Folge dieser Nichterfüllung
sollte nun der Beschluß sein , sich mit Strenge an
den Wortlaut des Friedensvertrages zu halten , der
den Zeitpunkt der Heim schaff ung der
Gefangenen an das Inkrafttreten
des Vertrages bindet . Es hängt also nur
von der deutschen Regierung ah . daß die endgültige
Ratifikation innerhalb einer Frist von acht Tagen
unterzeichnet wird und die Gefangenen heimkehren
können . Es genügt , daß die alliierten und die
deutschen Kommissare ohne neuerliche Differenzen
die Außführungs 'bestimmiungen bezüglich der öst -
lichen Territorien und das der Note vom 1 . No-
vember beigegebene Protokoll , das die völlige Be -
folgung der Waffenstillstandsbedingungen vorsieht
und die Sanktionen für die Verletzung des Ver -
träges enthält , unterzeichnen .

Ein Postskriptum vom 24. 11 . fügt bei :
Die neue Tatsache , die dem Obersten Rat durch

Ihr Schreiben vom 21 . 11 . aur Kenntnis gebracht
wird , ist die Abreise des Herrn von
Simon mit den ihn begleitenden Sachverständi -
gen . die sich seit drei Tagen in Paris befanden ,
um mit den Alliierten die durch das Inkrafttreten
des Friedensvertrages aufgeworfenen Fragen be-
aügsich der Tätigkeit der Reaierungskommissare , der
Volksabstimmung und der Grenzberichtigungen zu
besprechen . Der Oberste Rat war lebhaft über -
rasch t über die Abreise der deutschen Delegierten ,
und kann sie nur so auslegen , daß Deutsch -
land die noch nötigen Besprechungen ,
die zum endgültigen Austausch der Ratifikationen
unbedingt nötig sind, hinausschieben will .
Diese Tatsache tvirft ' ein schiefes Licht auf die Ab-
sichten der deutschen Regierung . Der Oberste Rat
wünscht eine ras che st e Erledigung der An -
gelegenheit und schreibt der deutschen Regie -
rung alle Veranttvortung für die Verzögerung der
Herbeiführung des Friedenszustandes zu.

VMcher LaMaß.
Schieberwm . — Tabak . — Diätengesetz. —

Obstmoskpreise .
tEigener Bericht .)

Die Erörterung der förmlichen Anfrage der demo -
kratischen Fraktion über Maßnahmen gegen das
Schiebertum wurde in der gestrigen Vollsitzung
des Landtags fortgesetzt und schließlich auch zn Ende
geführt . Der Regierung wurde geraten , sich di« Zu -
stände am BaslerBahnhof etwas genauer anzusehen
und in den Schnellzügen Lörrach — Frankfurt a . M .
die Abteile I - und II . Klasse nach aus der Schwerz
einreisenden Schiebern revidieren zu lassen ; ein
Redner verlangte , die badische Eisenbahnverwaltung
solle sich von den ausländischen Schiebern das Fahr -
gelb in Franken bezahlen lassen . Nach weiterer ein -
itündiger gründlicher Besprechung konnte namens
der demokratischen Fraktion der Abgeordnete Dr .
Leser erklären , daß diese mit der Antwort der
Regierung im großen und ganzen einverstanden und
mit dem Gang der Debatte selbst zufrieden sein
könne . Hierauf wurde der gestern im Wortlaut mit -
geteilte sozialdemokratische Antrag dem Ausschuß für
Rechtspflege und Verwaltung zur eingehenden Be-
ratung überwiesen und damit die Besprechung der
demokratischen Interpellation geschlossen.

Nun kam eine sehr ergiebige Tabakdebatte .
Am 15 . April L I . hatte , wie vielleicht noch in Er -
innerung ist, die deutschnationale Fraktion einen An?
trag eingebracht , nach dem der Landtag beschließen
salll für Baden , unbekümmert um die Reichsvor -
schüft , den Tabak der 1918er Ernte freizugeben und
ferner für den von der Detag abgenommenen Da-
bak einen Erzeugerpreis festzusetzen , der dem Preis
des Fertimvbrikates entspricht , da selbst die beim
freien Verkauf bezahlten Preise in keinem .Verhält -
nis zu den Zigarrenpveisen stehen . Ein Dutzend
Zentrumsabgeordneter stellte ferner einen Antrag ,
nach dem der Landtag beschließen soll, die Regierung
zu ersuchen , bei der Reichsregierung dahin zu wir -
ken, daß die Beschlagnahme des Tabaks der 1919er
Ernte sofort aufgehoben wird . Der erster « Antrag
wurde von dem Abgeordneten Fischer - Meißen -
heim , in dessen Bezirk viel Tabak gebaut wird , und
der zweite von dem Abgeordneten Ziegelmeyer -
Langenbrücken begründet . Der sozialdemokratische
Abgeordnete M a r u m wandte sich gegen die Auf-
Hebung der Zwangswirtschaft . Ihm entgegnete der
demokratische Abgeordnete N eck , daß dies unter den
gegenwärtigen Umständen nicht angängig sei. Von
deutschnationaler Seite wurde das Verhalten der
badischen Regierung in dieser Frage einer absälli -
gen Kritik unterzogen . Zweimal erklärten an die-
lern Tage deutschnationale Abgeordnete , wenn die
Regierung des badischen Landes und die Vertretung
des badischen Volkes in allen Entschließungen usw .
von Berlin abhängig seien und selbst nichts mehr zu
sagen haben , dann sei es besser, man schließe die

Regierung und den Landtag und mache das Bai*
ner Land zu einer preußischen Provinz . Der
nister des Innern gab dem Hause .Kenntnis von de«
Standpunkt der Regierung in der Frage der zwang«
weisen Herbeischaffung des Tabaks - Die Regier » ««
bat schon im Frühjahr angeordnet , daß in
Linie Kartoffel . Getreide und Milch hereingebr ^
Beschaffung des Tabaks die Inanspruchnahme »o
Gendarmen nicht zu . Von der demokratischen Jy ta

rtion sprachen noch die Abgeordneten S ch a e l r er *
dessen sachkundige , und Dr . G o t h ein , « »V
v0 -kswirtschastliche Ti sführungen Interesse erwe»
ten . Vor der Abstimmung zogen die Deut 'chnarw'
nalen ihren Antrag zugunsten des Zentrumsantrap °
zurück , der dann mit Mehrheit angenommen

Der Gesetzentwurf über die Entschädigung j
*

Landtagsabgeordneten wurde in der Fassung
Verfassungsausschusses in namentlicher AbstimmU" -!
einstimmig und ohne jede Erörterung angenomM «^

Eine größere Anzahl sozialdemokratischer
werden müssen , daher ließ sie für die zwong -Zwei^
ordneter beantragte , der Landtag wolle beschließe" '
die Regierung zu ersuchen , für O b st m o st_

ein -
für das ganze Jahr zeltenden Höchstpreis für ^
Handel und den Ausschank festzusetzen , der
Höchstpreisen für Mostobst entspricht .. , , ,

Minister Remmele erwiderte dem Begrün »^
des Antrages , dem soaialdemokratischen Abgeorrn ^
ten Großhaus , die Preise kür Obst seien auf 59
sür den Erzeuger , 1 für den Verbraucher t» 1.
1 .40 Jk für den Ausschank festgesetzt worden . ~ c .
ter können sie nicht herabgesetzt werden : sie »eieiii
gehalten , daß . wenn sie eingehalten werden , die &
völkerung damit zufrieden sein könne . Da bere>"
gelegentlich der Beratung der förmlichen
über die Obstvetsorgung in Baden diese Angelegt "
heit sehr eingehend erörtert worden war , melde^
sich gestern verhältnismäßig nur wernge Redner 3
Wort . 11. a . wies der demokratische AbgeordnA
Neck darauf hin , daß diese Preise bei den flM .
Preisen für Obst an und für sick viel zu nievn ^
seien . Schließlich wurde der Antrag mit 32 8® '
36 Stimmen abgelehnt - Heute vormittag um 9 ." ? .
beginnt die nÄyste Sitzung , die in zweiter
den Gesetzentwurf Über die Eingemeindung Wie?
lingens mit Heidelberg und das Diätengesetz I0®1
weitere förmliche Anfragen beraten wird .

Linderung der Notlage dorischer Zivilgefangenen-
Die Abgg . Dr . Leser (Dem . ) und Gen . haben io>

Landtag folgende kurze Anfrage eingebracht : .
„Was gedenkt die Regierung zu tun , iim die/ ? '

laye der Zivilgefangenen badischer Staatsangehor ^
kell zu lindern , die in der letzten Zeit aus
licher Jnternierung in die Heimat zurückgehel!>-
sind ? "

Der Verfaffungsausschuh
hat zum Berichterstatter über das Gesuch der
stellten und Arbeiter der Karlsruher MajolikamanU
faktur um Sozialisierung des Betriebs den
Kraus ( Sozd . ) und zum Berichterstatter für
Heimstättengesetz den Abg. Schön ( Dem . ) bestirnt '

Der Ausschuß für Gesuche und Beschwerden
hat den Antrag der Lebkuchenbäcker von Walldürn
u-m Ueberlassuug von Mehl abgelehnt . Ferner er»
digte der Ausschuß Gesuche persönlicher Nat "r
sie in großer Zahl im Landtag eingegangen iind^

Sadische VollM.
Die Sofien für die Besahungslrlqipea .

Am 24. d. Mts . fand in Karlsruhe eine ^
sprechung von Vertretern der Reichsregierung ,
bayerischen und badischen Regierung , an der auch ^ „treter der Städte des besetzten Gebietes teilnähme " '
statt . Den Gegenstand der Tagesordnung bildete '
erster Linie die Frage der Errichtung von Unter
kunftsgelegenheiten für die Besavltt >^
tvuppen . Dem schloß sich eine eingehende Bei ^
chung der Entschädigungen aus den Requisitionen i"-
Besatzungstruppen an . Von der Reichsregieru ^
wurden die weitgehendsten Zugeständnisse 6^ %
und vor allem als Grundsatz iestgestellt , daß das jj
alle Kosten , die durch die Besetzung entstehen u"
insbesondere die Kosten für die Errichtung von
bringungsgelegenheiten und Entschädigungen uoe
nimmt .

Herrenschneidern I . Ranges
Hans Leyendecker

Kaiserstraße r6l
eine Treppe

V_
Eitir . Ritt tri ir ' ß '

Telephon N *- i3 r
^

Auswärtige Bühnen.
Zoffs „Schneeflumi" im Frankfurter Schau¬

spielhaus.
In einer prächtigen äußeren Aufmachung ging am

Samstag die Uraufführung - des „Schneesturm "
von Otto Zoff über die Bühne des Frankfurter
Schauspielhauses . Es handelt sich in dem Stück um
das Schicksal einer kleinbürgerlichen Familie , deren
Ernährer , der Schenkwirt C i l l o n . ii .- die Frau
eines Generals perliebt ist. seine kleine enge Vrr -
stadttneipe meidet und sich in Paris im Dunstkreis
oer Geliebten umhertreibt . Als der General einmal
unversehens heimkommt und Cillon im Hause über -
rascht , tötet dieser den Diener des Hauses , damit
der dem General nicht seinen Namen verrate . Eil -
lon entkommt , sein Freund Franyois , der als Auf -
passer vor das HauS gestellt war , wird verhaftet ,
nennt aber Cillons Namen nicht, da er glaubt . Eil -
lon werde schon kommen und sich stellen , um ihn zu
befreien , Cillon fällt das aber gar nicht ein , und
Franoois geht an enttäuschter Freundschaft zu-
grun .de . Cillon , den Gewissensbisse treiben , hat aber
nicht die FähigkÄt zur Selbstüberwindung - Paris
und sein Lotterleben lockt . Er stürmt hinaus in
die Schneenacht auf die Straße nach Paris . Seine
kleine^ Tochter Jeanette , die den Vater über die
Maßen liebt , läuft ihm nach . Sie kommt im Schnee¬
sturm um . Cillon will sich, als er es erfährt , vor
dem Hause des Generals eine 5dugel in den Kopf
schießen, trifft aber nur seine Augen und wird blind .Er tappt den Weg nach seinem Dorf zurück und sitztunerkannt an der Kirchentür . als seine Frau von der
Seelenmesse für die kleine Jeanette zurückkommtund Cillon , den sie in Paris wähnt , mit fürchterlichen
Fluchen bedenkt . Cillon Wrt verzweifelt hoch un>d

1,0113 ™ Na<ht , in Verzweiflung und -

Es . kommt in dem Stück nicht so sehr auf dieseVorgänge an . wie auf die Art , wie Zoff sie anpackt .©3 handelt sich für ihn nickt darum , ein naturalisti -
iches -Lrama zu ichreiben . Die Vorgänge werden nurin rohen Umrissen angedeutet . Psychologische Vertie -
niTifl wir » vermieden . Die Dinge werden , wie Färb -
flecke aus einem expressionistischen Gemälde , neben¬
einander . vei etzt , und aus dem Zusammenklang der
Farben , oll stch das Künstlerische , das Dichterische
ergeben ; und es ergibt stch stellenweise auck - Es istunverkennbar , daß hier ein Talent am Werke ist,aber gegen den Kern der Arbeit mutzte fich Wider¬

spruch erbeben . Zoff hat seinem „Schneesturm " die
formen der großen Tragödie gegeben , aber seinSeid ist kein tragischer Held , er ist überhaupt kein
Held . Er ist so , wie ihn die Bühne spiegelt , ein un -
interessanter junger Mensch , der keine Entwicklung
hat und über den der Dichter nach dem Zusammen -
bruch nicht die große göttliche Versöhnung und Güte
walten läßt , die ihn aufrichten und ihn erst zum tra -
Aschen Menschen machen , würde , der tiefstes Mitleid
findet . Die Aufnahme im Publikum war sehr >ze--
teilt . Eine kleine Menge Interessierter spendete
lebhaft .Beifall , weil sie neues Wollen fühlte . Die
Mehrheit verhielt sich ablehnend . M . G .

Ernst Barlachs „Der koke Tag ".
Man schreibt uns aus Leipzig : Ernst Bar -

lach, der als Zeichner und Bildhauer als ein Eige -
«er gelten muh , zeigt auch als Dichter einen stark
eigenwilligen Zug . In seinem im Schauspiel -
haus uraufgeführten Drama „ Der tote Tag "
erstrebt er offenbar nichts geringeres als einen
neuen Mythos zu schaffen für den Kampf der tieri -
jchen_ mit den geistigen Mächten in der Seele des
Menschen . In einem dunkeln , zeitlosen Märchen -
räum rollt sich eine reale Handlung ab , hinter der
erst der tiefere , letzte Sinn hervorleuchtet . Die Mut -
ter , das Symbol des Erdverhafteten . Unbewußten ,Tierlichen tötet das Roß Herzbora , das zum hellen
Tag erwachte Bewußtsein , auf dem der Sohn
iMemch ) zu seinem fernen Vater (Gott ) reiten soll.In dem nach dem Tode Herzhoras lichtloS aeworde -
nen , von dumpfen Nebeln erfüllten ltoten ) Tag ruftder Sohn erst nach der Mritter . dann aber aur Ge -
heiy des Gnoms Steißbarts (das aufsteigende Be -
wußtiein ) nack seinem Vater . Die Mutter tötet sich ,wie fie erkennt , !xrh ber Sohn ihr verloren . ii»nb 5ne -
)e< selbst erliegt dem Schmerz über den Tod seines
lichteren Schick 'als . Der Mensch geht unter , weil
lein klar bewußter Geist nicht zu Gott gelangenkonnte , sondern von dem , im Unterbewußtsein be-
fangenen Leib des Weibes zum - Tier hinuntevzezo -
gen wurde .

Während Ibsen in seinem Peer Gynt die Symbole
sur die in seinem Helden wirkenden geistigen Kräftedem nordischen Sagenkreis und damit einer , seinem
Publikum bekarinten Gedankenwelt entlehnte , schafft
Barlach seine Symbole völlig neu aus seiner nur
ihm eigenen Vorstellungswelt heraus und errichtet
daidurch eine Art geistiger Scheidewand aWischen sei -
nein Werf und dem unvorbereiteten Zuhörer , die
auch willigste Aufnahmebereitschost nicht ohne weite -
res einzureißen vermag . Im übrigen weist eine

reiche, dichterisch« Sprache , die durch das Gefühl
ihres » chöpfers Form und Farbe erhält , das Werk
als einen , trotz mancher Mängel ernst zu nehmenden
dichterischen Versuch aus . auf dem Wege der Kunst -
dichtung zu einem Mythos vor allgemein -mensch-
lichem Gehalt zu gelangen . Die von Friedrich
M ä r k e r besorgte Aufführung war bemüht . Unkla -
res zu klären . Daß es ihr Nicht gelang , war nicht
ihre Schuld . Das Publikum blieb nach allen fünf
Bildern stumm . F . M .

Das neue Drama von Heinrich Mann .
Unser Münchner Mitarbeiter schreibt uns : Am

22 . November wurde im „Münchner Residenztheater "
das Schauspiel „Brabach " von dem als Romandich -
ter verehrten Heinrich Mann aur Uraufführung ge-
bracht . Dieses Werk wird sich ' die Bühnen kaum er¬
obern . Denn es ist ein Hirnprodukt , das tausend
Probleme berührt , ohne eines tiefer zu durchdringen .
Mit Menschen und Dingen spielt der Dichter solange
Fangball , bis sie . in stetem Wechsel der Stellungen
und Beichtungen , dem Gesichtsfeld und dem Strah -
lenbündcl gefühlsgemäßer Teilnahme entglitten
sind . Im ersten Akte wird vielfach angedeutet .Wendlicher , der junge Mann , der als Volontär
des Bankhauses Beer und Weile eingeführt wird ,
gebe sich viel mit sozialen Problemen ab und beschäs-
tige sich mit der Vorbereitung einer neuen , den .̂ a-
pitalisniris stürzenden Weltordnung - Das klingt
verdammt aktuell und wäre fast verdächtig , wenn
nicht die ( bei Kurt Wolfs , Mstnchen . erschienene )
Buchausgabe als Entstehungszeit die Jahreszahl
1916 nennte . Von den sozialen Absichten des Herrn
Wendlichers erfährt man späterhin wenig oder gar
mchts . Dafür um so mehr davon , daß der junge
Mann selber „hinauf " wolle . Ihm sitid dabei alle
Mittel recht . - Von der alternden Frau Weile nimmt
erlern das Geld , das die noch immer Liebende dem
alliei .tig umworbenen gibt , wie er überhaupt mit
Vorliebe aus der Sympathie Kapital schlägt , die
leine freudige Jugend bei älteren Leuten erweckt.

Hier knüpft auch die einzige menschliche Linie desStückes an , die „Brabach" heißt : der Bankkassierer,ein Mann Anfang Fünfzig ohne Anhang und Fort -
letzung , kommt aus dem Gefühle der Vereinsainung
in den romantischen Taumel einer sehnsüchtigenLiebe zu dem Jungen , dem Mutigen , dem Taimen -
schen , dessen Erfolg einmal für ihn zeugen könnte .Er will Wendlicher und das gleichfalls noch hinaus -
strebende Bäckermädel Leni . dem gegenüber er nach
kurzem Begehren resigniert , in großem Stile „ ma .
chen". Brabach ist der Mann , der jeineni , Wend¬

licher bis zur Selbstaufopferung treu bleibt
ihn wird er sogar zum Dieb , für ihn stirbt er
lich ( woran , verschweigt der Dichter , aber man ^
vielleicht richtig , wenn man annimmt , Braback
aus Scham Über seinen Diebstahl Gist genom^ ^Alle anderen aber sind von dem wackren S c
Wendlicher „abgefallen "

. ^
In diesem Stück , dos in vielen Figuren sehr ,

an Manns erfolgreichen Roman „Schlaraffeni ? -̂
erinnert , nur daß eben die Figuren die soziolot?^ ,
Entwicklung der letzten beiden Jahrzehnte ^
macht haben , stehen viele klugen Worte :
werden geprägt . Scharf stehen die Figuren
weilen gegenüber . In schnellerem Wechsel
als dem mitfühlenden Herzen der Zuschauer
träglich ist , beschimpfen und umarmen sie sich
berühren sich . die so oft zitierten Gegensätze .. , . -aCt
allenthalben spürt man das Wirken hoher
Absichten. Aber alles bleibt nur Absicht, und 8^W
die Allzugeistigkeit ist di« Gefahr des Stückes .
einzige menschliche Formel , die es im Verhau ^ ^ ,
Brabach - Wendlicher prägt , erscheint so stark veri
suliert , daß sie nicht zu rechter Wirksamkeit .— Dabei war die von Steinrück geleitete Au.nuo ^ . -̂ ,
ausgezeichnet . Starke Eindruckskvast hatte JP 'c,- — ~ ' - Richard R -«" '

Unser

rücks massig -täppischer Brabach .

Felix Philippis „ Schattenspiele
ner Schau '
Theater in
der Aktualitätsdramatiker ,
den todkranken Kaiser Friedrich , der .t ,
schnöde Entlassung „brühwarm " auf die Buhne
zerrt hat . Ein sicherer grober Handwerker >»7 et
werk hat goldenen Boden ) . Aber diesmal y 1" e[l»
nicht 4 jour . Die neugebackenen Einakter
backene novellistische Skizzen , 1906 im Buck . ^
nen . Unbegreiflich , daß sie nicht in ihrer alters>
stall von der Kritik endgültig erledigt wu
„Lande Hab ich viel gesehn "

, — aber so etwa? c ,
nicht ! Von jedem guten Geist , nein , von J e ^ 2'"
dem Geist verlassen ^ '
Spürchen Handlung
lose geschlechtliche Siiuaiionen . -um oen v . - f, iw-
mit der Nase cmf die Unterschiede zu stoßen ._

Ml.

Franzosen , das muß man ihnen
Bett den Blößen zierliche Batisthemden - 0
hängen schmutzige Fetzen um ekelhafte ®^ ^ ehen -
gab einige wenige , die selbst da noch applaudier ^

Hermann
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Aus Laden.
^ Das Vieh-Ausfuhrverbot.

jWjjj 1 einzelnen Bezirken des Lantus bestehende
H>i«.^ ^ dpheit veranlaßt manche Landwirte zur
^ enu ? überschüssigen Viehes . Diesem Bor -
MiSi. t ' 1 das Verbot der Ausfuhr von Nutz- und

? entgegen . Nach einer amtlichen Mittei -
das Verbot aushoben werden , sobald in

!?.>,^? ^ ffenden Bezirk die Lieferung des aufzu -'»°nden Schlachtviehs sichergestellt ist.
»heim , W . Nov. Beim Spielen mit Streiö

«gx.v. derheir<rteter Kaufmann und Althändler aus
tild wegen Schiebungen mit Silbergeld
M ? .

^ tin verhaftet worden . In seinem Besitze
fem Mn 2000 JL Silbergeld , das er vermutlich nach
Söj3 ®Ionb schleppen wollte . In seiner hiesigen

^ ^ wurden 2W Gramm Platin beschlagnahmt .
•• ftctfl , 26 . Nov. Im neuen Güterbahnhof

Itu :J ^ Wlichertoctle ein mit 45 Zentnern Briketts
Wagen gestohlen .

Wft )ctnf,cim> 26 - Nov. Laut Vereinbarung der hie -
do», , sanken einschließlich der BezirkSsparmsse wird
tu,, , • « Mar 1920 an Bier der Zinsftch der Einlagen

^ Prozent herabgesetzt .
^ ? -ddesheim iA. Weinheims , 26. Nov. Dem
ii»rj 2" Georg August Schmidt hier wurde ein
*äier i ner schioeres Schwein gestohlen . Ws

Wurden drei Viernheimer Burschen festgenom -
^ o\ ^enen außer dem geschlachteten Schwein

% • gestohlener Tabak aufgefunden wurden ,
hto 26 - Nov . Auf dem Bahnhof Nauen -

wurde ein plombierter Eisenibahmvagen er -
Ih k

tM ; es wurden daraus 27 000 Zigarren im
Q;

n 12 000 JL gestohlen . Eine Kiste mit
^ N ? ^^en wurde wiedergefunden .'» ^ .^ ?°en -Badcn , 26 . Nov . Der Stadtrat wurde

Äiz^ Dngsten Sitzung der Stadtverordneten
^ iIn ® eine Anleihe in der Höhe von acht
S'tiiiti.lP uen Mark in geeigneten Teilbeträgen
ÄcyMmen . Die Tilgung soll nach Maßzabe der
i» lö^ K ^ hmigung aus Grund eines festen Planes
ÄJl 'ens 42 Jahren erfolgen .

»ui I ? ^ a ß die Umlage für das Jahr 1919 von
®*Wf äu erhöhen , wurde angenommen . Weiter
zte M Sur Beratung die Neuseitsetzunp der Gas -
M , o tn preise . Der Antrag beiag -t . daß der
^ !». Ä,den Kubikmeter Gas von 43 auf 60 Psg .,
M ^. Kilowattstunde Lichtstrom von SO aus 120 Psz .

Kilowattstunde Kraftstrom von 40 auf
^ »^ .erhöht wird . Dieser Antrag wurde mit allen

Stimmen der Sozialdemokraten angenom -
Vertrag mit der staatlichen Stromver -
über die Lieferung von elektrischem

?% !» die Genehmigung des Kollegiums ; ?ln -
?eze» lvnden weiter die stadträtlrchen Anträge

. . Ankaufs des Thiergärtnerschen Anwc -
dd die Errichtung eines Volkshauses
«!t4 » o Schützenhauses . Ausführung von
Srn ' i lts und Verlaus und Verpachtung von
Krausen , Beitritts der Stadtgemeinde zum
j-itw 1"öni badischer Gemeindesparkassen und der
? i^ rwrgung der Gemeinde Oos . Weiter wur -

noch die Dienstverträge mit Oberbürzer -
Kte». . v^eser und Bürgermeister Elsner . nach denen
^ler em Diensteinkominen von 22 <XX> Mark , letz -

wichet von 14 000 Mark bezieht , einstinvmig

^ - Vv 26. Nov . Der SOjähr . Zinnnermann
G o h r i n g stürzte nÄhts in den Ge-

. t; MÄ und ertrank .
w , ?heim. 26. Nov Die Anlage eines 7t e -

&BW 1 nergeländes , die in der Müllheimer
vom Staate geplant ist. wird jetzt in die

^ et^ jefet - ES soll insgesamt ein Grundstück
Ü? SR»

0 t Ar erworben und daraus unter Leitung
jjjt ^ nbaulehrer Ramdehr und D ü m m l e r

^ toc ^
0®6 nach modernen Gesichtspunkten er-

^ » ^ " "ucschingen, 26 . Nov. Die Firma Heinrich
Mannheim hat eine ihrer rentabelsten Ab-

SW ' nämlich die Fabrikation von Milchzentri -
M>z. aS? eine neue Firma , die „Schwarzwoldwerke
f En ditgesellschaft übertragen , die künstig

'tau . ? in Donaueschingen haben soll . Die neue
fci

'
e&t

1? rd sich bedeutend vergrößern und wird zu
V . .«wecke neue Fabri ' ^ ^ ^

errichten .
Fabriken in Furtwangen und

^ Iix " stanz, 26. Nov. Für den Bau einerKa -
Äiii 11® Gedächtnis der gefallenen Konstanzer
>^ ^

le sind bereits 60 0lX> Ji gesa-mmolt wor-

Aus dem Aadllreise.
.

^°Mmunalverband Karlsruhe-Land.
Q ls^^ reibt uns : In der Sitzung vom 17 . Noiv -m-
K?A. zurächst verschiedene Warenangebote er -

Ausschuß billigt die Absicht der Geschäfts -
L de» aSf1 nichtrationierten Lebensmitteln
tu 4 s ? m *er einzukaufen , soviel zu erhal -
d!.^ öi >^ ^ " entsprechend soll sich der hiesine Kvin-
Ii« ittl»̂ nd auch an der gemeinsamen Einkaufs -
ŝ

'N. der ländlichen Kommunalverbände betei -
:,ß dh? ch eingehender Beratung wurden mit Wir -
W Lti"} 1. Dezember an die Brotpreise wie

3 Pfund Brot 1,08 JL , 1,5 Pfund Brot
4* ^ i <n ,m6rot ° '12 1 Pfund Auszugsmehl

onfe 1^ Gerstenmehl 038 JL, 1 Pfund Wei -
C * o 0.40 JH. 1 Pfund Roggenmchl . 82 %,« tt»nkenbrot und Zwieback haben keine Ver -
u tüe iSSte^ten . Es iourde ausdrücklich festgestellt ,
V ® tet nun in der Lage sind, vollkommen
ioptoit&ff herzustellen , das an Qualität gut und

dl,^ ? ^ t . Die Ueberwachung der Bäckereien
Ä Wohl durch die Ortsausschüsse , als auch
fr butJ ^unaltierband selbst nunmehr dopipelt Pein -

werden . Bei Durchsprechung der
Sinken, . . orgung wurde festge-stellt , daß die
K N für Schlachtvieh den heutigen Erzeu -

i>i° angewiesen sind, sind im hiesigen
i . v^ euQerfösten unverhältnismäßig hoch,

^ i, :̂ ßä außerhalb der Macht des Kommunal -
!><< ^ esckL -? .̂ . .?we Aenderung eintreten zu lassen,
fy^ fella . führung wurde ermächtigt , ersvrder -

Verbilligung der Fleischpreise dem Er -
kJW bes ^ut und willig Fleisch abliefert , das

dem Häuteverkam entstehenden und
'c ^ ?? ^ ' ^band zustehenden , Mehrerlöses als

? I l t^ ?wzelsen . Es wurden a/sdann noch An -
lvu. j, und Gehaltsfragen besprochen.

restgeftent , daß der Geschäftsführer die
Verantwortung nach AiaßFahe seiner

v0cntt für die Geschäftsführung habe,
»irj.^ ! beichränktem Maße weiteren Angestell -

j
^ wNiunalverbandes Untervollmacht erteilt

tJjit «
din ^ ^ ^ rsorgimg . Die Kellerrevisionen

im Einklang mit den gesetzlichen Be -
cinrr ^ e,ton '1,tcn- Soweit die Besichtigun -

qn̂ oushaltung ergeben , daß völlig unzu »
oder überhauPt keine Brennstoffe

» & A\ i Ard das Brennstsffamt nach Mittei -
^ ?^^ Nachrichtenamts dafür Sorge tragen ,

an » ^?Mtungen die ihnen noch zustehenden
werden sobald wie möglich ge -

Höchstgewicht für Expreßgutsendungen . Die wäh -
rend der Dauer der Verkehrseinschränkung sür Ex -
Preßgutsendungen festgesetzte Höchstgewichtsgrenze
wird vom 1 . Dezember an aufgehoben .

Der Gesangverein LUra -Durlach feierte sein 56säh-
riges Stiftungsfest am Samstag abend mit einem
Festkonzert , das sehr Aut besucht war . Die
Grundlage des Programms bildeten die Vorträge des
vorzüglich geschulten Lyra - Männer -Chors , der unter
der zielvoll erzieherischen Leitung seines Ehormei -
sterS H . Fröhlich neben beliebten Männerchören
im Volkston , wie „ Nun leb Wohl " und „ Nach der
Heimat " vor allem Griegs „ Landerkennung "
und Julius Beckers „ Columbus " zum Vortrag brachte .
Diesen beiden Kunstliedchören , zu deren orchestraler
Begleitung die Kapelle des früheren Leibgrenädier -
Regts . Nr . 109 (jetziges R .-Sch. - Regt . Nr . 27) unter
Leitung von Obermusikmeister B e r n h a >g e n heran -
gezogen war , wurde eine restlos befriedigende Aus -
führung zuteil , io daß der reiche Beifall für den Ge -
nuß Wohl berechtigt war . Ebenso beifällig wurden
die Solisten des Abends aufgenommen . Elisabeth
Friedrich vom Landestheoter in Karlsruhe sang
sehr dankenswert mit ihren vollendeten Mitteln Lie -
der von Beethoven und anderen Otw Meßbecher -
Ettlingen , dessen warmer großer Bariton bekannt ist.
gestaltete namentlich Loewes Ballade „ Archibald
Douglas " zu prachtvolldr Wirkung ; die feinsinnige
Begleitung lag in den Händen von Liese Eisen -
grein - Durlach . Ein vorzüglicher Geiger ist A.
B o u st - Durlach , der mit dem Vortrag der G - Dur -
Romanze Beethovens und des letzten Satzes von
Bruchs G - Moll -Konzert sich als Meister seines In -
struments erwies und wie die übrigen Mitwirkenden
alle Herzen erfreute und ebenfalls reichsten Beifall
fand .

Senff - GeorIiS Lustiger Abend findet heute abend
8 Uhr im Eintrachtsaal statt . Das abwechslungs -
reiche Programm bringt die lustigsten Schlager seines
Repertvirs und hat allerorten lustigste Stimmung aus -
gzläst . Karten in der Hofmusikalienhantilung Fr .
Doert , Kaiserstr . 159 und , soweit noch vorhanden ,abends an der Saallasse .

Unfall . Am 24. November , nachmittags 2 Uhr ,
erlitt ein Taglöhner beim Verladen von eisernen
Rahmenschiebern eine Quetschung des Kniegelenks .
Er wurde im Krankenauto ins Stadl Krankenhaus
gebracht .

Verhaftet wurden : vier Frauenspersonen wegen
Verdachts der GewerbSunzucht , ein 47 Jahre alter
Taglöhner aus Staufenberg wegen erschwerten Dieb -
stahls (er hatte einen Stall in der Wolsartsweierer -
stvaße erbrochen und daraus 3 Hasen im Werte von
100 Jl gestohlen ) , und ein 17jähriger Bauarbeiter aus
Ettlingen tvezen Diebstahls .

Standesbnch -AusBge.
Todesfälle . 24 . Nov . : Martin , alt 7 Iabre , Vater

Auauft Ulm er . TSlosser . — 25 . Nov . : Luise Bau -
mann , Krankenschwester a .D .. alt 77 Jahre : Emil
Riemschneider , ledia , OberzoNinsvektor . alt Ng
Iabre : Emma Gros « , ledia . obne Beruf , alt 31 Iabre .— 26 . Nov . : WilLelmine Hauck . ledia . obne Beruf ,alt 26 Jahre .

Becrdiauuas/ieit » od TranerSanS erwachsener Ver -
ftorbeneu . Donnerstaa , 27 . Nov .. 2 Ubr : WilS . H a l k.
Tavestermeister . Amalienstr . 8 . — 3 ULr : Elifabetb
KleeS . Schneiderui .- Witwe . Aorkstr . 32 . — H4 Ufir :
Luise B a u m a n » . Krankenschwester . Kaiser -Ällee IN .— 4 llör : Emma Gros ! , obne Berus . Viktoriastr . 1 .

Sport - Turnen - Wandern - Reisen.
Rasenspiele und Leichtathletik.

Mit seinem zweiten Vortragsabend über das vor-
angesetzte Thema hatte der Akad . Ausschuß einen vol-
len Erfolg . Lange vor Beginn der Vorträge war
der große Hörsaal des Chemischen Instituts überfüllt .

Als erster Redner svrach . nach kurzen Bearüßunas -
Worten des cand . elektr . H . Volderauer . der
stellvertretende Vorsitzende der Deutschen Svortbe -
Hörde . H . Bachmann . über Fußball und
Leichtathletik .

Nachdem der Redner die Vorzüge sportlicher Be -
tätigung im allgemeinen wirkungsvoll dargestellt
hatte , schilderte er die Entwicklungsgeschichte des
Fußballsport . der wie kein anderer Sport in der Ver -
aangenbeit angefeindet und benehmt gewesen sei.
Alles habe er gegen sich gehabt , nur eines für sich :
die Begeisterung der Jugend , und diese habe ihm
zum Siege verhelfen . Jetzt habe er sich restlos durch -
gesetzt.

Der Deutsche Fußballbund hatte 1904 9000 Mit -
olieder . 1914 waren es gegen 200 000 und heute ist
der Deutsche Fußballbund trotz der großen Kriegs -
Verluste lvon etwa 40 000 Mitgliedern ) mit rund
300 000 Mitgliedern der größte Svortverband
Deutschlands .

Der Fußballsport ist Leute nicht nur geduldet , son-
dem sogar zur Mode geworden . Wo wir hinseben ,
wird aesvielt , und das ist gut so . denn der Fußball -
svort erfüllt eine Hobe Aufaabe . Indem er Tausende
in seinen Bann zieht , bildet er ein wirkungsvolles
Heilmittel gegen die grenzenlose Vergnügungssucht ,
die unser Volk ergriffen bat .

Eine Berechnung zeigte , daß die größeren Ver -
eine Sonntag für Sonntag 2—300 Spieler im Wett -
kampfe beschäftigen . Und diesem regen Svielbetrieb
kann nichts Einhalt gebieten , nicht einmal die Bahn -
sperre : die Svieler geben stundenlang zu Fuß . nur
um am Sonntag nicht um den Genuß ihres Weit -
sviels zu kommen . Der Fußballsvort rüttelt die
Massen auf und zeigt ihnen den Weg zur Leibes -
Übung , er begeistert die Jugend wie kein zweiter
Svort . er birgt Hobe gesundheitliche und erzieherische
Werte und ist aus diesen Gründen berufen , zum
deutschen Volkssport zu werden .

Der Redner aab dann im Zweiten Teil seines
Vortrags einen interessanten Ueberblick über die Ge -
schichte der Leichtathletik , deren Wiege im al -
ten Oliimvia , dem griechischen Volksheiligtum , stand .
Nach Schilderung der glänzenden Sporteinrichtungen
der Amerikaner , der ..Neubellenen " auf dem Gebiete
des olvmviscken Svorts . stellte der Vortragende in -
teressante Veraleiche mit unserm akademischen Svort -
betrieb an . die mit lebhaftem Beifall aufgenommen
wurden . Daran schloß sich nach eingebender Dar -
legung der großen Vorteile der Lauf - , Wurf - und
Svrunaübungen eine ernste Mahnung zur eifrigen
Vflea >> der Leibesübungen .

Interessante , am Schluß vorgeführte Lichtbilder
unterstützten die klaren , wohldurchdachten Ausfüh -
rungen des Redners , die oft von starkem Beifall un -
terbrochen und begleitet waren .

Der zweite Redner . Lebramtsvraktikant Hirn ,
schilderte in anschaulicher Weise die Geschichte und
die Vorzüge des Hockevspiels. Er gab einen Einblick
in die Ausfübruna dieses Svorts . den er durch Licht-
bilder anschließend veranschaulichte . Auch er erntete
lebbaften Beifall für seine Ausführungen .

Zum Schlüsse kam der Film ..Die internationalen
olvmvischen Sviele zu Stockbolm " zur Vorführung ,
der allseitige Anerkennuno fand . k.

Gerlchlssaal .
:= Heidelberg , 26 . Nov. Die Strafkammer

Verurteilte den Bierbrauer K. Kleis von Donau -
«schingen wegen gewerbsmiäßiger Betrügereien
8Ji 2K Jahren Zuchthaus und 450 JL Geldstrafen .
Kleis hatte Kriegerwitwen und Dienstmädchen betro -
gen und um Geld und Kleidungsstücke gebracht .

UM , Gemme M NW .
«Nachdruck der mit einer Cbisire versehenen Artikel

iit nur unter Quellenangabe gestaltet .»

Löcsen- und AinanmeZdMgen .
Berliner Börse.

W . Berlin , 26 . Nov. Das Hauptinteresse der Börs :
konzentrierte sich auf Schanrungbahn und Eanada -
Aktien . Die ersteren stiegen bei äußerst angeregter
Kauflust in schneller Folge um 11 Prozent , während
Eanada unter dem Einfluß der Zeitunasmeldunz , daß
die Aufkäufe für ein englisch- französisches Konsortium
beendigt seien , um etwa 5 Proz . gegen gestern ^ bis
auf 890 nachgaben , dann aber bei starken Umsätzen
auf 960 stiegen . Im Übrigen gestaltete sich die Kurs -
bowsgung nicht gleichmäßig . Rückgänge allerdings
geringeren Ausmaßes überwogen namentlich am
Montanmarkt , wozu das neuerliche Anziehen der De -
visenkurse und die durch die innenpolitische Lage be-
dingte Unsicherheit beigetragen haben sollen . Vabuta -
werte behaupteten sich im allgemeinen gut . Bemer¬
kenswert Höher waren Deutsch - Uebersee - Elektric . Von
Milonialpapieren litten Neuguinea unter Angebot .
Erheblich höher stellten sich Hohenlohe , nämlich um
9 Proz . Spezialpapier : waren größtenteils etlvaS
gedrückt, befand « ? Hirsch-Kupfer , Rheinmetall und
Zellswff - Waldhof . Am Anlagcmarkt waren Deutsche
Anleihen gut gehalten . Oesterreichische und ungari -
sche neigten leicht zur Schwäche .

Berliner Kursnotierungen .

18. -

313 50
289 —

2G060
583 -
269
237.75

25 Nov
Schantnngbh 250 .—
Ar . -gl Stift .

ßenbadn
Süd » Eisen »
Lombarden
S

rinz -Hrchbbrieutbabn
Argo schiff .
DeutfchAnftr 173 25
vamv . Paketf 115 60
Sbg . -Südam 207,—
Hansa Schiff ?S5 _
Nordd . Lloyd na —
B Handels » , ija .25
Darmsl Bank 11921
Deutsch . Bank 253.—
Disr , Comm 176 50
Dresd , Bank 150.—
Oesterr . Kred 105.50
Neichsbank 149.75
Sinner Br .
Äceumulat .
Adlerwerke
i \ . E . G . .
Älnmininm
AnaloConlin 300. -
Slnh . Kohlen
Ägsb .- Nürnb L05. -
Bad . Anilin «xz
Vergm . Elck i« —
Brl . And . M - -
Berl Malch . 233
söiito Nürnb 205.—
Bismarckh . 262 .—
Bochum , Gub 228 -
Webt Bönlcr 220 .00
Brem . Bulk .
Brown Bov .
Buderus Eis 121. -
CbcmGrteöli 28ü. -
Cbem , Silber : im
Daiml . Mot , 250.50
Desfauer Gab 146.
Dentsch - Lnr . 196" s
D . Eijb . S . W 2l>3 ^
Deutsch Erdöl <98 . -
D . Gasglülil . - • -
Deutsche Kali 235 .—
Deutsch . Waft 233
Deutsch . Eifb 193 -
isltierf . Karo 381,25
Eschw . Beraw 233. -ftcUnii . Pap . .

- ! , 'Jfoo
263 -

— 113. -

18.-
570. -
320.-
288, -
1*72. —
114. -
201 .-
290.75in .—
160 —

m —
17»' .
148.25
104.—
134 —
a69.—
349.-
261 .—
237 .25

311.50
210!—
480. .
170.75

234 7̂5
213.—
259.50
228.25
221.—

S60!-
^16.—
132 .76

254 5̂0
145.
192.50
210.-

227.EO
230.
183.-
385 . -
293 ' ;,

G
©

Kell Gulll .
tviller Braul
Gaggenau

asm Deuv
Geilenkirchen
«̂ enickow
Georg Äiarte
Goldmimidt
vann , Maich
parvener ,
vasver Eilen
öin , Siiisserm
Hirsch Kuvier
söclill tzarb
Hösch Eilen
Hohenlobc
Kali AlcherSl,
Kol«, , (icUul
Sfnfföäufer
^al,mauer Co
^ aurabiltte
Linde Eism
^udw Löwe
Lotlir Zem.
Mannesm . .
Ober Eisend
Ob Eiienind

16er Koksw
irenst -Kovv

- böxi. Bergw
.lideint .-Krafl
:,rihcin Äictall
:)( ncin . Stall !
Niebeck Moni
:!iomb Hütte
Nütgerswerl
Sachleniverke
Schuckeri (io
Siem -Halsle
Stell . Vulkan
Sloilba , Zink
Türk , Tabak
B . K, - No >lw
Bei . Deutsche

Nickel ,Ver . Glanzu
B Stadl Znv
Wand s? al,rr

5. Nov 26 . Nov .
247. - 247.

165.—
168 -
164.75 163' -,
272
181.—

271.-

320. - 312.-
372. 372 -
221 — 221.60
214.50 210 .

291.—
354 75
240. -
148,

t

355 .
242 .
142 -
220.75 217 60
231 — -.25. -

143 — i40!-

HollandTi/Siipmrt

25 . Nov 1919.
Geld : Brief :

1500 50 1503 50

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
26 Nov 1919.

Brief
1561 50
835.70
920 2-
900 7 .
745.75

33 .05
29 .03
31.5o
8010

105 76
142.76

Dänemark 803 .7j
Schweden . 894 55
Norwegen 869 25
Schwei » 709 .25
Oeiterreich - Ung . . . . 3294
Wien 28 70
Budavest 31.70
Prag 77 .90
Spanien 7E9 3.,
Hellingsors 13970

808 .25
895 75
870 -1,
710.75

33 03
28 80
31 .80
78 10

760.76
140 25

1558 W
834 25
919 75
891 .2 ,
744 26
32 .95
28 95
3146
79 .90

804 25
142 2J

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M ., 26. Nov. Im freien Berkehr

spielte sich das Hauptgeschäft ab . Im Vordergrund
des Interesses bei zum Teil weiter gestiegenen Kur¬
sen standen amerikanische Bahnen . Eanada Shares
stellten sich unter Schwankungen 50 Proz . höher :
957—9G -1—-980. Baltimore Ohio und Missouri E : rti -
fikate lagen fest, ebenso vereinzelt Kolonialpapiere .
Montanaktien unterlagen schwächerer Tendenz . Bu¬
derus verloren 8 Proq . Deutsch - Uebersee - Elektrie , die
anfänglich höher einsetzten , gaben später merklich na6, .
Chemische PcPiere gaben größtenteils etwas noch.
Badische Anilin 5 Proz . abgeschwächt. Höchster Far¬
ben 4M Prag . , dagegen Anglo - Guano 7 Proz . höher .
Schiffahrtsaktien abgeschwächt . Auf dem Renten -
markt lagen Deutsche Kriegsanleihe mit 77ZH etwas
schwächer. Aeltere Reichsanleihen fanden bei feste-
rem Kurs Ausnahme . Pfandbriefe und Stadtanleihen
blieben bei gebessertem Kurs begehrt . Am Einheits -
markt der Jndustriapabiere blieb die Kursbewegung
ungleichmäßig Zellstoff Waldhof ging

'
z«u gebessertem

Kurs um . Privatdißkont 4 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
2ö Nov >
13Z —
119.—
252 —
176 -
147. -
84 -

2 j Nov
Gadi scheBanl 133
Darmsl Bank 113.25
DeuIIch . Bank zx«
Disk . Comm 177.Dresd . Bank 14« —
Oest . Landerb «7 50
Äiiiein . Cre >

ditbank . . 11? .— H5. -
SchMi Bankv —.—
Südd Dk .- G
SiMen Bank » 61 .60 00 -
Oltomnnbank -
Boch WuBst. 239 50 225.—
Gelfenkircheri 272 .50 :70 -
varpener 216 50 220 —
9aurabütle
ü» b Bcrsichg .
igaugei . Griin

& Bilsingcr —
Zementwerk

Heidell -eig 175. - 175 -
t£ h. !>abr .Ber

<Manal >.» .
gnnad . Stbx .

S -tramberg 219 . - 214 —

25. Nov
lieders Adler

&. Ovvenb .
IKafchs Bad

iWeinvetml
« ad Masch ,

iDurlachl
1>! alch> Griv »^ rl .i

X Nov .
400

210 - 216

ner iDurl .» — —.—
Maichf .Saidt

Jleii . Jfäliin .
Viaschinenfb

Karlsruhe
; « 0.Schlincl &

Spinner Ell .
Baumwoll !

Spinn Elll .
llbreni Bad .

IFurtwang . « 210
Wagaonfabr

Kuchs . .
?jeilsluffabrtk

Walddos 218 .
Zucler ! Bad 352
iinckeriadrik

i> rankcntli .

LS — 223 -

ISO

349

200 —

349. -

220.-
360 .-

425 -

Kriegsanleihe und Depotzwang . Nach dem Kapi -
talflucktgesetz können Kupons nach dem ersten
Mvölftel nur noch von solchen Wertpapieren eilige -
löst worden , die bei den Banken deponiert sind oder
für die eine vom Finanzsteueramt beglaubigte Be -
scheinigung der Anmeldung beigebracht ist. Es kön -
nen danach auch Kupons von Kriegsanleihe nicht wie
bisher bei der Post oder im Verkehr selbst verwertet
werden . Bei dieser Gelegenheit mutz daraus hin -
gewiesen werden , daß in den letzten Tagen bedeutende
Verkäme vcn Wertpapieren , insbesondere Kriegs -
anleihe , stattgesunden haben , die bisher der Steuer
entzogen worden waren . Diese » Angebot , das zu

einem leichten Kursrückgang der Kriegsanleihe ge-
führt hat . hat mit dem gestrigen Tage anscheinend
sein Ende erreicht . Es ist anzunehmen , daß der Kurs
der Kriegsanleihe sich wiederum befestigen wird .

Die Generalversammlung der Waggonfabrik A .- G .
in Rastatt beschloß die Erhöhung des A k t i e n -
kavitals um JL 1 Mill . auf JL 3M Mrll . Ein
Konsortium , bestehend aus dem Bankhaus Veit L.
Kombuvger in Karlsruhe und der Nationalbank für
Deutschland in Berlin , übernimmt die jungen Aktien
und wird auf drei alte Aktien eine sunge zu 125 Proz .
anbieten .

Mannheimer Versicherungsgesellschaft . Mannheim .
Das Institut bat sür 1918/19 aus seinem Effekten¬
bestand einen Kursverlust von Ji 1 .84 Mill . ( i . V.
JL 0.21 Mill . Verlust aus Kapitalanlagen ) abzu -
schreiben , wovon Ji 1 .80 Mill . aus Kursreserven ,
Vortrag und anderen zur Verfügung stehenden Rück-
lazen bestritten werden und nur der kleine Rest von
rund JL 41 000 über Gewinn - und Verlustkonto aus -
gewiesen wird . Das Versicherungsaeschäft ließ per
Saldo JL 1 .09 ( 1 .10) Mill . Ueberfchuß . Hierzu treten
Kapitalerträgnisse von Jl 0.18 Mill . letwa wie i V . ).
Es wird demnach ein Ueberschuß von JL 1 .25 ( 1 .68)
Mill . nachgewiesen , wobei aber die erwähnte große
Entnahme aus den Reserven etc . zu berücksichtigen
bleibt . Die Verwaltung will trotz dieser Entnahme
die D i v i de n d e in der vorjährigen Höhe von 20
Prozent , gleich JL 50 , aufrechterhalten .

Aus dem WirlschMsleben.
Gegen den „Ausverkauf Deutschlands".

Die vom Reichsverband der Deutschen
Industrie einberufene von Vertretern der Fach»,
gruppen , landschaftlichen Organisationen und Außen «
handelsstellen , sowie von führenden Industriellen aus
verschiedenen Gegenden Deutschlands zahlreich be-
suchte Versammlung sprach sich mit aller Entschieden -
heit gege n die Einführung von Ausfuhr ,
zöllen aus . Solche Zölle würden mit der wichtig-
sten und dringlichsten weltwirtschaftlichen Aufgabe
Deutschland , durch die Ausfuhr seiner Fabrikate die

,iöhc zu bringen nicht erreichen , weil sie entweder zu
hoch oder zu niedrig sein würden . Es ist technisch nicht
möglich , die Ausfuhrzölle den Bedürfnissen der ein¬
zelnen AuSsuhrindustrien anzupassen , und es ist poli -
tisch nicht möglich , die Ausfuhrzölle nach der Valuta
der einzelnen Exportländer abzustusen .

Die Verschleuderung deutscher Werte ins Ausland
wird nicht durch Ausfuhrzölle , sondern durch straffe
Kontrolle der Ausfuhr und der Ausfuhrpreise unter
maßgebender Beteiligung der SelbstverwaltungS -
Organisationen der deutichen Wirtschaft zu verhin -
dern sein .

Vom Vetter.
M - tternachrichtenvienit der

bsdKchen Lanveswotterivarte in Karlsruhe .
Auf Grund land - und funkenlelearav !>ischer Meldungen .

Beobachtungen vom Mittwoch . 26 . November 1919
8 Ulli morgens >Ai .E .Ä . i

Crt
^uftdr.
i . m
mm

Xemp-
C °

iü>ino
atditp. | Stark? Welle , >tiebei ichlag

d. >etzt. - 4 St.
mm

Hamvuri , 748,0 a SW icbiuacl ede.it L
Königsberg <53 , i SO ICÜlDÖwolkig 1
Berlin .48,6 4 ichwacĥebeai u
Frankfurt a. M.
München 746.3 5 mm schwachRegen 0,5
Kovenhagen

748,2 .Stockholm 4 still •Utbtl ° ,}>Havaranda
Bvoö
Paris 750,3 2 SSW icdwachNebel 0
Marseille 75V 6 NO mäßis> wo .ken! 6
Zürich —
Ä?ien ~~

Beobachtungen badischer Wetteritellen (72( morgens »
aacUnue See öl ' . - i

Lllftvr .
i. NN - entp

C «
^e.lng
Höchst-
wärm.

jiieoi
Telnp
nacht

ibmu Jiieö.
chla
mm >öhe-Hichtp.j - torl

/5t ,2 ° i4 S -üi jichiuüchbedeckt -

021,9 | - 3
jelöjeci ödj ;u . ,. 5w6 .if UJ m

2 | - 3 j j dort | scfcnecj 12

Königsstmu bei Heioelver ., iee .iö-»e ovZ m

749,8 W ictmrnft■ücoetft 5 —

Schneehöhe aus dem Feldberg 60 Zentimeter ;
pulvrizer Neuschnee .

Allgemeine Witterungsüberstcht .
Ein kleiner , gestern über Frankreich gelegener

Qustwirbel ist ostwärts nach Sachsen gezoisen und
hat in der Nacht in vielen Gegenden Regenböen und
bei westlichen Winden leichte Abkühlung (gebracht.
Ein neuer Rand Wirbel liegt vor der westrranzösi -°chen Küste , ostwärts vordringend . Zwilchen den
ieiden Wirbeln bringt ein Hochdruckrücken vorüber -
gehend Nachlassen der Regenfälle .

Boraussichtliche Witterung bis Donnerstag ,
27. November , nachts : Immer noch unbeständig,
später erneut Regen , etwas milder .

Rhein » ^ia .ieritande . morgens Udr
2«. November

t

Zchniterinset . . . . 2.00 m
Iclll 3.21 in
Raxa « 5,41 m

- in

Mannheim 4,85 m
mittag » 12 Ubr
abends > Ubr

25 . November
3.00 m
».gg m
5 .11 m
5,8 (1 m
5,89 m
4 .84 m

NedürUcies Mtoerohsuacr

fCHlW
Haustrinkkuren !

Staatl . Fadhingen ift wieder , mit alten
guten Verfdilüflen verfehen , fofort lie--
ferbar . Von heilwirkendem Einfluß bei
Gicht , Diabetes , Nieren «, Listen -- und
Harnleiden , Sodbrennen ufw. Brunnen -
Ichriften durch das Fadiinger Zentral «
büro Berlin W 66 , Wilhelmftraße 55



Nr . 329 . Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , ven 27 . November ISIS Erstes Blatt

Gewerbe- und HandeisschuWgen .
Man schreibt uns :
Die akademisch aebildetcn Lchrcr sind acaenwärtia

bestrebt , das derzeitige unnünitiae Verhältnis üwi-
scken etcrtnläniaen und uuständiaen Lebrcrn lVro -
sessoren und Praktikanten ) verbessern , was durck
die Errichtung weiterer Professorenstellen erreichr
werden wird . Die Notwendigkeit einer Vermebruna
der etatmäkiaen Stellen erweist sich aus dem Gebiete
des Gewerbe - und Hand elsschulw esc ns
als nicht minder drinaend : auch bier bätte die Ver -
minderuna der Kabl der unständiaen Lebrer schon
länast in die Weae aeleitet werden müssen . Die
Anwärter werden viel au alt . bis sie in feste Lc-
bensstelluncren einrücken . Gewerbe - und Sandels -
{cfirer leiden obnedies unter dem unalücklicken Sv -
tteni , das a/s aller Stellen unter G1, 3/5 unter Fi
und nur V« unter E des Gehaltstarifs einreiht .
Loffentlich brinat der neue Gehaltstarif hierin eine
crrundleoende Aenderuna . die alle Gewerbe - und
.Handelslehrer . Zusammen mit den Landwirtschafts -
lehrern . in eine Gehaltsklasse einreiht . Dan dann
die Schulleiter , einschlieklich der Vorstände kleinerer
Schulen , eine besondere Behandlung erfahren müs -
sen . ist selbstverständlich . Die V e r s c l b st ä n d i -
au na sämtlicher Gewerbe - und Handelsschulen , so-
weit solche nock nicht durchgeführt ist . mufc dabei
nachdrücklichst gesondert werden : es ist ein unbalt -
barer Zustand , wenn eine aroke städtische Handels -
schule heute immer noch des eigenen fachmännischen
Leiters entbehrt und einem Realschuldirettor unter -
steht . Das geht auf Kosten der Gewerbe - und Han -
delslehrer . denen dadurch eine wichtige " Stelle , hier
ein Rektorvosten . verloren geht . Die Krage der

Wochendevutate . hier die Herabsetzt ! na des
S i u n b c n a ii § m a fc e s auf 22 Stunden , ist immer
nock nicht erledig ! . Man findet das um so eigen -
tümlicker . als die Deputate der akademisch gebildeten
Lehrer an den Mittelschulen schon längst die aesor -
derte Herabsetzung der wöchentlichen Pflichtstunden -
aoftl auf 18 Stunden erfahren hat . Man bat au *
nächst die Gewerbe - und Handelsichulräte . bxm. die
in Arage komnienden Gemeinderäte . hören wollen ,
weil bei bem finanziellen Aufwand , der durch die
Ueberstundenveraütuna notwendig wird , auch die
Gemeinden beteiligt sind . Aber ist man diesen Weg
auch bei den Realanstalten der Städte geaangen .
wo die Verhältnisse aan ? ähnlich gelagert fini >?
Man wird nicht umbin können , auch bei den Ge -
werbe - und Handelsschulen den Weg der Dekretur
au geben , wenn man den Lehrern dieser Schulen Ge -
recbtiake.it wiedersahren lassen will : denn die von ihnen
au leistenbe Arbeit an Schulen , die im Dienste der
Heranbildung unseres werktätigen Volkes stehen ,
denen die Förderung von Gewerbe , Industrie und
Handel obliegen , wird mindestens aleick au werten
sein der Arbeit , welche unsere Mitjelschullehrcr —
in der Hauptsache für andere Bernksklassen — lei¬
sten . Hierher gehört auch die Höhe der Ueber -
st u n b e n v eraütung . Es mufc auch hier Gleich»
stellung mit der vorgenannten Lebrerkategorie ae -
fordert werben . Die Svormenttge Erhöhung bcs alten
Satzes genügt nicht . Man hat bei ben Volksschul¬
lehrern den Satz um IM) Prozent , auf 120 Mark ,
erhöht : im gleichen Verhältnis ist auch bei ben Ge -
werbe - und Handelslehrern au verfahren , wenn eine
befriebiaenbe Lösung gesunden werden will . Wenn
wir noch die 5? raae der Aussicht über die Ge -
werbe - und Handelsschulen Iura berühren dürfen ,
so bähten die Inspektoren dieser Schulen folgenden
Anforderungen au genügen : sie müssen in lang -

iäbriaer , erfolgreicher Arbeit in allen Dächern der
schulen , welche sie beaufsichtigen sollen , unterrichtet
haben : sie müsse » Musterlebrer sein und die Ver -
Hältnisse aller Anstalten , der aroken und kleinen ,
aus eigener Anschauung kennen gelernt haben : sie
sollen insbesondere den iünaeren Lehrern Berater ,
freund und Kührer sein . Wo sie sick die aur Aus¬
übung ihres verantwortungsvollen Amtes erforder -
liche Allgemein - und Berufsbildung geholt haben ,
ist gleicbaültia : genug , dak sie solche besitzen und nach-
weisbar etwas geleistet haben . Den wünschenswerten
Bildungsgang und ienes Mak der Ausbildung das
mit Recke angestrebt wird , besitzt keiner der beute
in Krage kommenden Lehrer . Dienstlich und auker -
dienstlich einwandfrei , hat der Aufsicktsbeamte ein
erfabrener Lehrer gesetzten Alters au sein , au dem ,
soweit dies überhaupt möglich ist . alle ihm unter -
stellten Lebrer Vertrauen besitzen. Der Aussichtk -
beamte von beute muk ein wohlwollender , gerechter
Vorgesetzter , ein Mann weiten Blickes , bewährten
Charakters und moderner Ansichten sein . Er muf !
für und mit seinen Kollegen gelitten und gestritten
haben , um ein Kührer auf neuen Bahnen au werden .
Solche Männer finden sich . Man wähle bie rich¬
tigen aus .

SLmmen ms Sem MMmn .
<Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik üb«.»

nimmt die Redattwn keine Verantwortu .ng . )

Jagdverbot für Ausländer .
An die Bürgermeisterämter kam die Verfügung ,

daß die Schweizer Jäger den Pachtzins für ihre ,
im B«dischen gepachteten Jagdgebiete . in Ariedens -
Währung zu zahlen haben 1 Frank — 1 Mark ) .

Diese Maßnahme wurde nicht nur von ^
„Mit»

sondern auch von Ausländern als gerecht emps -
^

Wie ein Blitz aus heiterem - Himmel wirrte ^
die Notiz , daß Reichsausländer aib 1 .
keine Jagdbässe mehr erhalten sollen . $
bot wäre allerdings schon vor dem Kriege
uns feindlich gesinnten Franzosen und gl<na?-' ^
ten Fabrikanten recht wohl ^ '
Die jetzige Verfügung wird aber

angebracht . M, ^
ber hauiptiaM ' ^

Deutsch -Schweizer treffen , die uns vor uwj.
rend des Krieges immer gewogen waren , u?. tf
während der Kriegszeit unvergeßliche Diem
steten,. Die Schweiber Aagdpächter haben « . ^
lich während des Krieges ihre badischen FaM
behalten und bezahlt , obwohl ihnen das jj
auferlegt war . Diese Verfügung würde

t
eitert doppelt und beleidigend treffen . j
olge wird sein , daß wir ihrer Sympathie

mer verlustig gehen . „ <$,
Allerorts spricht man davon , wie unsere

pehoben werden könnte . Diese Verfügun « >$ >
ja den Bestrebungen , unseren Geldwert . ZU ^ j!
sern ^ geradezu ins Gesicht . Syiir die tw
kommenden Gemeinden bedeutet sie eiiren j

* yp
großen Einnahmeausfall , daß diese nicht
reres aute Miene zum bösen Spiel machen
Die Wirkung wird die sein , daß eine kleine
Kapitalisten ( Kriegsgewinnler ) bei JaSd -ver

^ jf
rungen keine Koakurrenz mehr haben imd
niz Geld , zum Schaden der Allgemeinhett ,
Jagdvergnügen nachgehen können .. , yf

In ber JagdMAübuna waren die Schweizer ^
|

' ischeu Jägern gegen uM

men . Die Bestrebungen
Schweizer fernzuhalten ^

'
ständlich .

tu uiUfUtvii • frttl "
en , die darauf hinzieic y

stnd deshalb nicht ^ ^ .5

Nerven, die zur Verzweiflung bringen.
Viele Krankheiten , deren Ursache unerklärlich er -

scheint , sinb nur eine Kolge schwacher .Nerven . stahl -
reiche kleine unb große Beschwerden des Menschen
kann man sich oft nicht erklären . Sie kommen wie
von selbst , nichts hilft dagegen . Plötzlich verschwinden
sie. wie gekommen .

Doch sind diese Beschwerben burchaus nicht ein «
gebildet . i

' onbern sie bestehen wirklich . Das Nerven -
svstem ist erschöpft . Ott scheinen diese Uebel und
Störungen mit den Nerven aar nichts au wn zu
haben , aber wenn man sich genauer beobachtet , so
wird man das eine oder andere der folgenden An¬
zeichen von Nervosität bald feststellen können und
manchmal auch mehrere davon : Kittern der Glieber .
besonders der Hände . Reißen und fliehen in ben
Muskeln , Gefühllosigkeit einzelner Hautstellen , flucken
ber Augen ober ber Liber , seelische Verstimmung .
Angstaustänbe , Unruhe ohne Ursache . Vecdvuunas -
beübwerden nach Anstrengungen . Kribbeln der Haut ,

beunruhigende Träume . Alpdrücken . Müdigkeit lbe -
sonders am Morgen ) usw .

Die ernstesten Zeichen schwerer Nervenschwäche
sind die oft' wieberkebrenben Kopffchmeraen . bie
Schlaflosigkeit , bie Mattigkeit , die schnelle geistige
Ermüdung , die Gedankenlosigkeit , die leichte Reiz -
barkeit und schlechte Laune .

Nehmen ' Sie diese kleinen Warnunasaeichen der
Natur nicht leicht , denn Nervenleiden höhlen das
Mark des Lebens aus !

Sogar Geisteskrankheit . Epilepsie . Schlaaanfall
ilnd Lähmungen sind schon häufig aus unfcheinl « rer
Nervenschwäche , entstanden .

Auch Sehstörungen . sogar Erblindung , besonders
bei Rauchern unb Trinkern , treten als Kolge von
Nervenleiben ^ auf . Schon lcichtr Nervenschwäche
bringt viele Unannehmlichkeiten mit sich. Das Ka -
milienleben leibet darunter , besonders ober die ae-
schäftlicke Tüchtigkeit läßt nach , weil bie Energie unb
die Ausdauer erlahmen .

! luf den ersten
Bürstsnstrich

glänzt Schuhputz

Nigrin
Jetzt wieder reine Terpentin-

ölware,
wie vor dem Kriege .

Jede Dose Friedensware ist
mit Banderol versehen.

ftRf a . . . - ■ ^ passend für Hochzeit und für alle Gelegenheiten *

WanCSprUCneE . Kirchen &aaer, Kaiser - Wilh .-Haüe 9/11.
„ Bewahret einander vor Herzeleid , kurz ist die Zeit , die Ihr beisammen seid , denn ob auch
viele jähre Euch vereinen , einst wer len wie Minuten sie Euch scheinen ." Mit Rosen .
Prächtiger Zimmerschmuck . — Photographierahmcu . Kassetten , dekorierte Spanwaren .

Todes -Anzeige.
Dienstag nachmittag verschied un¬

erwartet infolge eines Herzschlages der

Oberzollinspektor

Die Feuerbestattung findet Samstag ,
den 29 . November , vorm . 11 Uhr , statt.

Im Auftrag der trauernden Hinterbliebenen:
Seine Freunde .

Karlsruhe, den 26 . November 1919 .

DanKsagung .
Für die vielen Beweise hetzlicher Teilnahme |

I und zahlreichen Blumenspe .iden beim Heimgänge |
meines lieben Mannes , unserrs guten Vaters , |
Bruders , Schwagers , Schwiegervaters und Groß¬
vaters

Wilhelm Geiß
sagen wir innigsten Dank ; insbesonders dem ,
Herrn Vikar Hemmer für die trostreichen Worte j
und den ehrw . Schwestern vom St . Franziskus -

| haus für die liebevolle Pflege .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Klementine Geiß
Witwe .

Karlsruhe , 26 . November 1919 .

Fräuleinemvfiehltsichim

AMllM öd
33. '■. c.

y ! umcnltroBC 11 II .

S -- ZZ - L 2 . S * sf

§> ! ® h

Achtung.
Ich nehme leichte Fuh -

ren an bis zu Ä> Zentn .für 2 Ponu .
Hofer , Knielingen .

Telephon 21S7.

W « i»sticker« ien .Monogramme werden zum . Preisen angekertiat :
Nuitsstr . s>. M >i !>idiira .

Der Gesunde ist den? Nervösen aeaennber im Ge -
scbäst stets im Vorteil . Der Gesunde trifft mit über¬
legener Ruhe schnell entschlossen » ielbewukte Änord -
nun « n . die ik>m Vorbei ! brinaen . wabrend der Ner -
vöse verstreut , bastia . aber doch Haabast bandelt und
sich von seinen Launen und seiner Reizbarkeit au
unüberleatem Tun binreiken läkt . das ibm Nacken-
schläae brinat . die ibn dann um so inebr äraern und
entmutinen .

Nervosität ist oft der unerkannte Grund von manch
einem verfeblken Leben . Was ist daaeaen au tun ?

Der beste und einfachste Wea ist Stärkung der
Eneraie durch Rube . Erboluna uno oeeianete Stär -
kuiiasmitlel . Doch Rube findet der Nervöse nicht ,
selbst wenn er Reit und Geleaenkieit dazu bat , also
auch keine Erboluna . Nabruna aenua finden die
Nerven in den täalichen Sveisen , aber sie nebmen
diese nickt auf . weil sie au sebr erschövit sind , daber
bedürfe » sie der Anrcauna . So wie isala »»nd Ge -
wnra anreacnd und belebend auf den Anoerit wirken .

so wirkt „Kola -DulL " anregend und belebend ^
Nerven . .Hierzu ist Kola -Dulö wirklich wJ
sten . denn es entbält nach der Analiise bcr gß
Chemiker nichts , was schaden könnte . ®otVnitfl
Versuche von Aeraten und Forschern haben
das; Kola -Dultz ein mit es Mittel aur ? lnrei >U" ^ i>
Nerven und besonders des Gehirns ist . nnd
und Leben svendend auf den aanaen Körvcr ,k
Koln -Dultz brinat Lebenslust und Sckassenk^ -, .^
sowie dtis Geiübl der Iuaend mit seiner *-
die Erfola und Glück verbürat .

Nehmen Sie Kola -Dulb eine Äeitlana .
ven werden anaereat . die Schwäche wird bäust »
lassen , und Sie werden sich dann bedeutend
küblen . Wenn Sie sich selbst davon übcr̂ ^
wollen , so verlangen Sie eine Probe umsonst
ben Sie recht deutlich Ihren Namen und fjt1
nuna aus eine Postkarte und adressieren ® ,c
an Max Dultz . Berlin SO . 33 Nr . 547.

ZurSeachlunz.
Haben Sie einen An -

z« a auszubiigeln . dann
rufen Sie

Zelephov 1831 .
Wird adgcholt und m <

rückaebracht .

Verloren
am Sonntag auf der
Strahenbahn Kranken -
Haus — Marktplav und
Marktplatz ^ Watohorn -
strafte

ein Geldbeutel .
Gegen gute Beiotinuna
abzua . Waldhornstr . W>V .

Clitlaukeu a . Sonniaa
mittag kjeiner .. schwarz.Uciutt . fd

Hund,
männl . . braun aez - ichn .
Ge« en Belohn , abzua . :
Durlackerstr . M i . i' ab .

privat - oder
Geschöstshaas

sofort bei hoher Auzah »
lung zu kaufen gesucht.

M . Busam
Lieae » schasts - BUr »' errenstrake »8.^ errenstrah e
Wohnhlaus

m. Drei - , Vier - od . Fünf -
j! immerwobnungen in
Karlsruhe od . Ettlingen
auf Wunsch gegen Bar -
zahluugzukaufcngesucht .
Angebote unter Nr . 6239
ins Taciblattbüro erbet .

gleich welche Branche ,mit oder ohne Haus so-
fo » t zu kaufen gesucht.

Sit . Bu ?am
Liegensct,aftS -Äüro

Serrenstrake 38 .

Soka odcr Biwan . Ber -
tlkv . Schrank , Tisch und
Stiil,ie .Sviegelzukausen
gesucht. Äng . u . Nr . SSM
ins ? nqblartbüro erb ? i .
MkMeNM

aes., saub . Bett . Schrank ,Diwan ,Näyttsch .S lagere ,Küchenschrank . Ang . uut .Nr . 6248 ins Tagbtatt -
biiro erbeten .wmmmr
2 hockiiauvt. Betten . 1
vol. Kleiberschrk. . 1 Di¬
wan . 1 Tiick . 4 Stiible .Angebote um . Nr . 6252
ms ? naftin t t6i) ro erbet
m Ä,rein m
und einige Stulite zulaufen gel . Angeb . uut .
S<r . M!4 >i ins Taabiattb .

plsnin » oder
SisMgel

neu oder sehr gut erh .,erftkl . Fabrikat , zu kauf ,
sefttrtil . Schriftliche
Angebote mit Preis erb .
an Albert Me ^ el .Melanchthonstr . 2,Kar lsr ul,e .

8ms siel Skkeiiims.
Kaufmann aus der fanit . und masch .- techn.

BrSnche erfahrener ernster Geschäftsmann ,
40 Jahre , wünscht gut gehendes Großhandels -
gefchiift , event . auch kleineren Fadritbetrieb .
zu erwerben . Peteiliauna mit tüchtigem Fach-
mann von anständiger Gesinnung nicht ausge -
schloffen . Angebote unter Nr . 6161 ins Tagblatt -
buru erbeten .

Handhobelmaschine zu taufen
gesucht.

Gut erhaltene und gebrauchsfertige Sandbobel -
maschine . Gröhe des Schlittens ca . 2» cm breit und
ca . 4» cm lang , wird »u kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 62(14 ins Tagbtattbüro
erbeten .

Silberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Gruppen, Figuren, Tassen
Schöne Bronze - Uhren und Sonneuhren
Schmuck, Teppiche, Gobelins Möbel, Bilder
Englische, deutsche und /ranz. Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen

Antiquar Sasse
^ Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 . j

Hohe preise
Art kaust stets

Arnold Schap , 67 Kaiserstraße 67
Eingang Waldhornstrahe .

Piano ,
aut erhalt . , von Schnei »
dermeister acaen Gegen -
arbeit » . bar zu kausen
aelucht. Angebote unter
Nr . 6212 ins Taablatt -
büro erbet en.

piano ,
Speisezimmer

komplett oder einzelne
Stücke , wie Büffet usw ..
Tevvich oder Linoleum
zu kaufen gesucht. Ange -
böte unier Nr . 6251 ins
Taablattbiiro erbeten .

Alte Geige
mit Bogen u . Kasten zu
kaufen gesucht . Anae -
böte unter Nr . 6166 ins
Taabwttbüro erbet .

Z« k« « feu gesucht:
Büffet . Diwan . Aus -
, ichtisch . Stühle . Bcr -
tiko . Küchcnschrk . . !>lur -
aarderobe . Matr . . Bctt -
wcrk . Anaebote unter
Nr . 6258 in5 Taa blattb, .

« tßft . . aut erhalt , zu kau-
kcn »csucht . Anaeb . un -
ter Nr . 6228 ins Tag -
blat tbüro erbeten .

Ein « gut erhalt . , led.
Musikmavve

zu kausen gesucht . An -
gcbotc unter Nr . 6227
Ina rflflWaYtbflro eifcet.

Dezimolwa «
sucht zu kaufen :

L . R cum an » .

. ut erhalt . Pelz zu
kaufen aesuckt. An « b .
m. Pretö unt . Nr . 6255
ins Taablattbll .ro erbet .

aut erb . , mit Gummi -
bereif ., zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 62»?
ii^ / Tggblfl ttb ttrv erbet .
Gipsmodem

u . Vorlagen z. Zeichen-
Unterricht zu kaufen ge-
sucht . Anaeb . unt . Nr .
Q2JR

• - - - -

ler-xeinwanii
auch z. Ilebermalen ae-
tianete , alte Skizzen , zu
kaufen gesucht. Anaeb . u .

Zu kausen gesucht für
Auslanddeutschen schw.
aut erhaltene

Hose . Ueber,ieber
oder Ulfter .

Anaeb . m . Preis unter
Nr . 6255 ins Taablattb .

Ein Holländer
zu kausen gesucht :

Kiuderspielsache«
für Knaben u . Mädchen
zu kaufen acfucht. An-
geböte unt . Nr . 6128 inS
l4nMaüMLoL -$i £fjiiv

Ein « töft .. gut erhalt .
? upve « w « ae » preisw . z.
laulcn gesucht . Anaeb .
"

Sckön .
^^

P «v»«»berd
^^

Privatbank zu kaufen
« sucht . Anaeb . unt . Nr .

Ein aut erhalt . , «rröft.
Sckonkelvferd w . zu kf .
gesucht . Anaeb . u . Nr .

Sviclzc « « . Puovenn a-
fl« B . Kauslade » zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter Nr . 624<1 i . Tag »
blattbüro erbeten .

Lvdnauokte

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

| Preisen wegen I
großem Bedarf

die

GemeinnOtzIga
Hausratsverwertung
SchloSplaU 13.
Telephon 3204.

! Ange &ete erbeten.

Asiaduage«
werden zu kausen gesucht.
Ang . all . A rt sauchJdeeu )
an Adolf Seng .

Eassel 4SI.
Briesmarten -
Sammlung suche , u kau-
icn . Anaebote unter Nr .
6172 ins Taablattbiiro .

Sung !
Zahle die höchst . Preise

f . abaeleote Serren - u .
Damcnkleider . Schub« .
Stiefel . Borh . . SBüWx ,
Möb .. Federnbett . . Näh¬
maschinen. Teppiche, alt .
Gold u . Silber . Gold - u .
Silbcrmünzen . Postkarte
genügt , komme i . Haus .

B r a n « 11 .
RudoMtrake in .

Sung !
Ich kaufe getragene

Kleider . Schuhe . Z .̂Äscke .
sowie gebrauchte Mibel .
u . zahle d . höchst . Preise .
A. Czelewivki . Tel . 2131
Markarafenftraste 7.

9ln- g. Berlin !
sein, sine

aller Art .

H. Leiner
Swiitzenftrade SS.Tel . 8628 .

kauft zu höchsten Tages -
preisen
M . Kleinberger ,

Karlsruhe ,« chwanenstraßc II .Tel . Ä !>. Tel . 885 .

NZWWN
3eicnsen- 9e!inßiecel
f ' ir NachmittaaskurkuS
stnio « Teilnehmer ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
6214 ins Taablattbllro .

Fiaschinen-
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben.
Rundschris !
erteilt bei ickneller u.
griindl . AnSbildung
« nd mäkigen Preisen

Lehrer Strauh .
Rronenftr . 15. III .

Eing . durch d. Gittertor .

ist er« in 8 Tagen

Annahme -Steilen :
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wünelmstr . 32.
Augustastr . 13.
Schlllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Oabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlach :
Hauptstr . 15.

Wir empfcb 'en:

garantiert rsin^

Herren -
Anzug-
Stoffe

Neueingänge
'

modernenFai 'n
Große Auswahl -

Billige Preise -
Kein Udcn -

Besuch ewpl ^"
ienswert .

Evertz &Co . ^
Hlrschstr . 3 »

1 Treppe

iehharmonik a^
alte , können auf neue einSl^ ch!!
werden , auch einige v
von verschiedenen . [jett ' ;

1
Tiroler . Schweizer ,
echte Wiener , nachgem - t> •

v "beulschesFabrikat . sind zu ' j

Gebr. Hohnloser &
Ziehharmonikamacher aus Bozen

Vforzheim , Bergstrahe ^
Au ?Wunsch erhält jeder Käufer Anterricht
spieler Hohnloser . Reparawren , werden. t* .
angenommen u . können innert ». 35Win . ccie

Wer beiegt Splsgei
und zu welchem Preist

Angebote an tf

Badischer Bauband 3 - %
Karlsruhe , Karl-Friedrichsira »

1«
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Zweites Blatt KarlSrvher Tagblatt , Donnerstag , vea 27. November ISIS Mr . 829 . ^ eite S
^ r . sggx) Verordnung über Oelfriicht « und dar -

aus geivouneue Erzeugniste .
S»I m Vom 16. Jlltguft 1919 .

ftorü .Grund des Gesetzes über eine vereinfachte
«»»?» >r Gesetzgebung für die Zwecke der Ueber -
®[«?, lÜ r Met)aft vom 17. Avril 1919 lNeicks -Äcs .-
»„L" « • 894) wird von dem ReichSministerium
St, LSuftinimuno des Reicksrats und des von
w . , ' '̂ tionawerlamml 'una « wählten Ausschusses

i i » verordnet :
Ufe„ V wtMuatr von Ravs . Rübsen . Sonnenblu -
?tin ^ lweist « « und braun «» ) . Dotter . Mohn ,
i»lz. A?j Hanf . Äcken' ens sHederick . Ravison ) der
N»N ' ^ en Ernte (Oelfrüchtes , haben diele an den
»ni> » ° usschus , für vflan ^lick« und tierische Oele
H Ä G . m . b . €>. in Berlin tReickSauSsckusts
V ' t « .
nß ->ilt nicht :• JSf . fte «nr Bestellung des Landrvirtschasts -

?M,ebs des Lieferunaspflichtiaen « rforder -
» Upen Vorräte lSaatanN .'

i. »ur Serstellnug von Nahrungsmitteln
der Hauswirtschaft des Lief « runasj >slichti -
crsorderlillif » N ! eng « n .

« hierbei verbleibt den Erzeugern bei einem
tys ? tkibe
to« oV, Hektar die Oelkruchternt « von % Hektar ,
Ion Hkt . die Oelkruchternt « von ^ Hektar .
^«!> ökt . die Oelkrnchternte von ^ Hektar .

Ä Hkt . u . darüb . die Oelfruckternte v . ?4Hkt .
„ T' ei Leinsamen verbleiben ibnen für iede ein -
« in« Wirtschaft von Borräten bis »u 590 Kilo -
5! °Mm in der Sand desselben Lieserunas -
Auwiiaen 59 vom Hundert dieser Vorräte .

» ,? ^ destcns jedoch 89 Kilogramm ,
ki,

®
, ®t « u<>cr im Sinne dieler Verordnung ael -

Allin. diejenigen . welche Oellrüchte für eigen «
z ^ anbauen .

i
"

'

" ao iV,ut !« ewt reirtoa awterert , crnait au » vin »
Mi t„ r, öen Verbrauch in der eigenen Wirtschaft>n lolaenden Bienaen :

ll>r die ersten 89 Kiloar . Navs . Rübsen oder
^ iobn 88 '^ v . H . der Gewichtsmeng « in Oel ,'Ur die weiteren Menaen bis 199 Kilogr . S o .

der Gewichtsmeng « in Oel .">r die weiteren Menaen über 190 Kiloar , 1
® . der Äewichtsmena « in Oel bis 189 Kar .' >>r die einzelne Wirtschaft .

und Senfsaat ermäßigen sich die lM -
!?>»«» Oelmenaen um ein Viertel , bei Hans -
*8, . .b» d Sonnenblumenkernen um die Hälfte .
^Mit lieferten Ackerlenf wird Oel nickt ae -

DM « M » W > » W > » » W» > WW
i^, ? W ^ at ganz oder teilweis « abliefert , erbölt für
title A ^ eserte Menae nach seiner Wahl entweder
«d«r ^ °nberveraütn » a von 18 Mk . für 199 Kar .

$ .Si J ?e lbm laut S 1 Ab ?. 2 Nr . 2 belassenen 401 >.
» aaiu oder teilweis « abliefert , erbölt für
eserte Menae na <fi seiner Wabl entweder
derveralltnna von 18 Mk . für 199 Kar .

«. h ? v . H . der Gewichtsmenae in Oel und 79
r̂ Gewjchjsmenqe in Z>utterrückständen »um

in der eiaenen Wirtschaft . Kür Leinsaat -"
!> « ^? b« r ßfio Kar . bestimmt sich die Reaeluna'Nr.V*" L ° " u mpi . oeiinnuii um mc Jiaat 'uny

"tu Äf ' - 1 Mit der Makaabe . dak sich die , ustekcn -
î ^ menaen um ein Viertel ermäfiiaen .

^ ' usamen soll Leinöl , für Mobn - und Gm ?-
Mokinöl . für die ttbriaen Öcf *

vos aewäkrt werden . Die Preise fürflmT *rTÖU
und die fol<rendenfür

fg
* } Kar . Mobnöi

2 .60 Mk .
8 .50 Mk .

) 0

ll <i

fji ! Kar . Leinöl .

St

—lön Bi" » MI « IUIM « l« l WVU CtHtHt« Otvutl 11*4.
jn,? ar - abcrelieferter Oclfrucbte bis zu 4t) Kar ..l!Rj! . . ''1)11 IttlJl (%AR » t R/1 ÖV»v ^ i« v♦»>t ^*rvf

« IT 1 Kar ! Nüböl . ! ! ! ! ! ! 2 .50 Mk !
Landwirten oder Vereiniannaen von Lauuri ocirciniuun %«cii udk Land .

Jtlit Welch« selbstaewonnene Oelkrüchte ablie -
1« in« auf Antra « für den eigenen Bedarf für

und Totter bis »u 59 Kar . Kuttermittel
Jii su liefern .
sSÄfrs" ".« otn bei der Oelaewinnuna anfallenden
E®" finil1 lini » der Reicksfuttermittelst >. lle »ur
Mti .1™1' ' « Mi stellen und uuterlieaen den Vor .
<0. " der V ?rordniina über Futtermittel vom
. ldie ? « ar 1918 lRcichs -Gesebbl . S . 28 ) .

Oelfaaterzeuaern auf Grund des 8 1
^den Uen ?) ! enaen an Oelfrüchten nnd die von
Nch »'" kraus »ewonnenen Tr « uaniffe . das ibnen
?bi Z ' zustehende Oel und die ihnen nach 8 2
Jütftn und s 8 Abs . 1 zustehenden Futtermittel .
JW .ton ihnen trur in der eigenen Wirtschast

an Kamilienanaeböriae und an die
Äs i^ n ihrer Wirtschaft ctttMrKtftltcfi des IÄe-
P' ttl. fc. ' l Nawralberecktiaten und der in ihrem' ".m befchäftiaten Airoestellten und Arbettcr

ü j " " enen Verbrauch abneaeben werden .
N> F « r Besitzer hat die vorhandenen Menaen
« • ?iiinl^ <ru ' t icdeS wahres , im Jahre 1919 am

dem , u » ändiaen Kommunalverband
» en - Außerdem sind die nach diesem Zeit -

Mg iJ^ rnttten Mernten am Ersten jeden Mo -
Zi»„ p >u Kommunalverband anzuzeiaen . Die An -
? tichz . ,

'Ud von dem Kommunalverband dem
I dn .7 .">» >! auf von ihm aelieserten Kormula -

. ill« Lulea «n .
!"ch ^ tuder im Sinne dieser Verordnuna Ält
? »> mit der Verwaltung der Vorräte von«»>ß ' aentümer betraute Inhaber des Gewahr -

ReichsauSfchuf ! hat die Oelfrückte . die
n» * 1 , u liefern find , abzunehmen und

>, «!.? ? cfsenen Preis dafür zu zahlen . Der
Ü'' i«?>> ^lichtia « bat dem Reicksausschuk an -

welchem Reiwunkt ab er , ur Liefe -
*' Hi« x « is für 100 Kar . Oelfrückte tlisändischer

°>> in „ „% ^ nhres 1619 darf nicht überfteiaeu :
» ;» ?,? ? lWinter - u . Sommer - ) . . 85 Mk .
* Strf- <Winter - u . Sommer - ) . 83 Mk .
« 5>n(l

r ' cn f lHederick . Raoifon ) . . 62 Mk .
» 9i)„v cr .
. p,P6n
- * anl amtn ' l .
> E^ l .nivei, 62 Mk .

-Ü S ?!. L^ blum «nkernen . . . . 68 Mk .
74 Mk .

tS ^ et I'itJcr von Vorräte » ist berechtiat und ver -
- ttfnv ),

' e zur Erhalt » na und Psleae der Vor -
^ coerlich ^n Handlunaen vorzunehmen , ins -

74 Mk .
m Mk .
74 Mk .

besondere auch die Vorrnte ordnunasaemäk zu ver -
sichern . Der Kommunalverband ist vervilichtet .
ihn hierbei zu unterstüben oder , wenn der Bcsiber
die nötiaen Massnahmen zur Erhalluna der Vor -
räte versäumt , fte aus seine Kosten vorzunehmen .
Die Kokten sind dem Kommunalverbaude vom
ReichSauS 'schusse <w ersetzen und auf den an den
Liescrunasvslichtiaen zu zahlenden Preis zu ver »
rechnen . Der Kommunalverband ist ferner ver -
vflichtct , bei unai : » stiacn Ernteverbältnissen für
Einrichtnnacn Sora « zu traaen . die eine » nver -
züattcke Ablieferung und Bergung der Oelfrüchte
ermöalichen .

6 . Die für Oelfrüchte feftaesebten Preise lind
Höchstpreise im Sinne des Gesetzes , betreffend
Söchstvreif « . Sie verstehen sich kür Lieferung frei
nä <frst« Bahnstation des Lieferunasvslichtiaen .

Der ReichHansschuk hat dem Licsernuasvslichti -
aen unmittelbar nach Ankunft der Oelfrüchte am
Emvfanasort mitzuteilen , welchen Preis er als
anaenrefsen erachtet . Die Zabluna erfolgt binnen
vierzehn Taaen nach Abnahme . Dem Lickerungs -
vflicktiaen ist das auf der Abaanasftation ord -
nunaHmäkio festaestellte Gewickt der Oelfrüchte »u
bezahlen . Die Gewichtsseftstelluna ist ordnungs -
mästia . wenn sie bahnamtlich vorgenommen wird
oder wenn si« Anaaben über die Art der Gewickls -
ermittluna . die Sackzahl und das Gewicht der lee -
ren Säcke enthält und diese Anaaben von zwei
Zeua « n schriftlich b« ftätiat werden .

U » terbl « ibt die ordnunasmäkiae Gewichtsfest -
ftellung vor der Absenduna . so ift das am Emv -
sanasort am Laaer des Reichsausi .'liufses durch
vereidigte Verwieger festzustellend « Gewicht für die
Bezabluna makaebend .

Bei Aufa -abe von Stückgut ift das bei Aufliefe -
runa auf der Abaanasstation amtlich festaestellte
Gewicht masjaebenb .

8 7 . Erfolat die Abnahm « der Oelfrüchte nicht
binnen zwei Wochen nach dem .̂ eitvunkt . von dem
ab der Lieferunasvflickitiae nach feiner Anzeige
zur Lieferuua bereit ilt 5) . so ist der Kaufvreis
nach Ablauf dieser ftrift mit 1 vom Hundert
über den jeweiligen Reicksbankdiskont zu verzin -
sen . ffür Verwahrung und vklealicke Behandlung
irach Ablauf der ftttii erhält der LicfernngSiiflick -
tiae eine Veraütuna vou sechs Mark für je 1900
Kiloarannn und je anaefanaene vier Wocken . Von
dem Zeiwunkt ab . von dem die Verzinsung be-
« iunt . acht die Gefahr des zufälliaen llnteraanaeS
oder der zufälliaen Wertminderung auf deu Reicks -
aussrkuk über . Ten Nachweis des .»iustandes der
Oelfrüchte im Zeitounkt des Gefahrüberaanaes
hat der Lieferunasvflichtiae durch zwei zu diesem
Keitvunkt von einem Beauftragten des Reichs -
auAchuffes gezogene Muster der Oelfrückte vou ie
mindestens Yj Kar . Gewickt . von denen das eine
in dicktem Leiuensäckckeu . das andere in luftdickt
abgeschlossenem Gekäst vervackt fein must . zu füh -
ren : er hat dies « Muster dem Reicksaussckust ein -
»blenden .

K 8 . DaS ReichSwirtschaftsminifterium kann be.
sondere Beftimmunaen über die Preise für den
Verkauf zu Saatz »»eckcn treffen .

8 9 . lieber . Streitiakeiten . die sich ans der Lie -
ferung von Oelfrüchten an den Reicksansl ^ ust
ergeben , entscheiden endaültia die von den Landes -
Zentralbehörden , u erricktenden ScklicktunaSaus -
sckiisfe. Die Schlicht » nasansschüise bestehen aus
einem höheren Beamten als Vorsitzenden , einem
Landwirt nnd einem sachverständiaen Händler oder
Oelmüllcr als Beisitzer .

8 19. Werden Oelirüchte nickt freiwill ' a gelie -
fert . so wird das Eiarntum an ihnen auf Antrag
des R « icksaussckusses durck Anordnung der »n-
ständiaen Behörde ans den Reicksausschust oder
die von ihm bezeicki » etc Person übertragen lEnt -
eianuna ) . Di « Anordnung ist an den Besitzer zu
richten . Das Eigentum aebt über , sobald die An -
ordnuna dem Besitzer zuaeht .

Wer Oelsrückte zur Zeit der Enteianuna besitzt ,
gilt zuauustcn des Reichsausschusses oder der Per -
so» , ans die das Eiaentum übertragen wird , als
Eiaentümer . es lei den » , dast dem Reichsausschuk
oder der bezeichneten Perlon bekannt ist . dak einem
anderen das Eiaentum zusteht .

Der Erwerber hat für die enteianeten Vorräte
einen angemessenen Preis , u zahlen , der im
Streitfall unter Berücksicktiauna der zur Zeit der
Errtewnnna aeltenden Höchstpreis « sowie der Güte
und Verwertbarkeit der Vorräte nach Anbörun «
von Sachverständiaen von der böberen Verwal -
tunasbebörde cndaüttta festgesetzt wird . Sie be-
stimmt auch , wer die baren Auslagen des Versah -
rens »u traaen hat .

Bei Oelfrüchten . für die kein HöchstvreiS fest-
gesetzt ist . tritt an Stelle des Höchstpreises ein
Preis , der unter Berückstchtiauna der tatsächlich
aem « tiit«n Auiwendunaen und . soweit dies nicht
möiwlich ist . durch Schätzung zu ermitteln ist.

8 11 . Der Reicksausschust bat für die alsbal »
diae Veravbeituna der übernommenen Oelfrückte
z» ioraen . Er bat das gewonnene Oel . soweit es
nicht aus Anordnun « des Reickswirtschaflsministe -
rinms zu technischen Zwecken Verwendung findet ,
der Reichsitelle für Svei ^ekett« ahzua « bcn .

8 12 . Die geu 'erbSmäkia « Herstelluna von Oel
aus pflanzlichen Stoffen ist nur mit Ge » eknni<mn «
des Reicksivirtfchaftsministeriums zuläisia .

Die »um Verbrauch in der eigenen Wirtschaft
zurückbehaltenen Mengen l8 1 Ab ! . 2 Nr . 2 ) dür¬
fen von den Mühlen nur bei Vorleanna und Ab -
lie kern na eines Erlaubnisscheins nn -genommen
worden . Die Erlaubnis ^i »ein « stellt der zuständige
Kommunalverband aus .

Die Kominunalverbände » ni > der Reichsauslchun
sind verpflichtet und berechtigt , die Kontrolle über
die in den einzelnen Bezirken bestehenden Mühlen
auszuüben und darüber zu wach « » , da » nickt ent -
aeaeu den Bestimmungen Oelfrückte acicklanen
iverden .

8 13 . Ter Reichsausschnst untersteht der Ruf -
ficht des Reichswittschaitsministeriums .

8 14. Das ReickSwirtschaftsniinisterium kann
Ausnabnien von den Vorschriften dieser Verord -
nu »a zulassen . Es kann die Vorsckcisten dieser
Verordnuna auch aus andere als die im 8 1 ««-
nannten Oelfrü «fit « ausdebnen .

8 15. Die Land « szcntralbehörd «n erlassen di^
erforderlichen AusführunasbestimmuWen .

8 IN . Mit Gekänanis biS zu sechs Monaten und
mit Geldstrafe biS zu eintanfendfünfhundert Mark
oder mit einer von beiden Strafen wird bestraft :

1 . wer Vorräte , zu deren Li « feruua « r nach 8 1
Abf . 1 verpflichtet ist . beifeiteichafit , zerstört ,
verarbeitet , vcrbramfit oder an « inen ande -
ren als den Reicksausschust liesert :

2 . wer die ihm » ack 8 1 Abs . 2 Nr . 1 und 2
4usteben >den Menaen an ' Oelfrüchten oder die
von ihm hieraus aeivonnenen Erzeuanisse . oder
die ilim » ach 8 2 zustehenden Mengen Oel
oder die ihm nach 8 8 gelieferten Futtermittel
(Rückstände ) an andere als die im 8 8 Abs . 8

, bezcickncten Personen oder an diese Personen
zu anderen Zwecken als zum eigenen Ver -
branck abgibt :

3 . wer die ihm nach 8 4 obliegende Anzeige nickt
in der gesetzten ftrift erstattet oder wer wis -
sentlick unvollständige oder unricktia « An -
aaben macht :

4 . wer der Veruiliektuna zur Aufbewabruna und
vilenlicken Behandlung (8 5 Abs . 8) zuwider¬
handelt :

5 . wer den nach 8 15 erlassenen Aussübrunas -
bestimniunaen zuwiderhandelt :

6. wer obue die Erlaubnis des ReichSansschusses
Oelsaateu eiiweltlich oder unentaeltlich er -
wirbt :

7 . wer ohne die nach 8 12 erforderliche Genehmi -
auna des Reickswirtsckaftsminifteriums Oel
aus pflanzlichen Stoffen aewerbsmäsna her¬
stellt :

8. wer ohne Abnahme des ErlanbniSIcheins Oel¬
früchte znr Verarbeitung annimmt :

9 . wer Oeliaaten . die er zu Saatzwecken empfan -
aen hat . nicht zur Aussaat verwendet oder
die ihm übriggebliebene Menae nicht an den
Reichsausfä » lst zurückliekert .

Neben der Strase kann auf Eimiehnna der Vor -
röte erkannt werden , aui die sick die strafbar «
Handluna beziebt . ohne Untersckied . ob sie dem
Täter gehören oder uicH . „8 17. Ob und inwieweit diele Verordnum » auf
Oelfrückte Anwenduna findet , die aus dem Aus -
laud in das Reichsgebiet eingeführt werden , bleibt
besonderer Reaeluna vorbehalten .

8 18. Es treten auster Kraft :
1 . die Verordnuna des Bundesrat ? über Oel -

früchte und daraus gewonnene Produkte in
der staffuua vom 28 . Juli 1917 (Reicks -Gesetz -
blatt S . 646 ) . soweit sie sich auf inländisch «
Oelfrüchte bezielit :

2. die Verordnung über die Lieferuna von Oel
aus Anlast der Znsammenleauna von Oel -
mühl «n und über die aewerbsmästiae Her -
ftellung von Oel vom 7 . Auaust 1917 lRcichs -
Geletzbl . S . 697 ) :

8 . die Verordnuna iib « r die Pr « ile von Oel -
frückten vom 7 . Auaust 1917 lReicks -Gefetzbl .
S . 6991 :

4 . 8 4 der Verordnuna über die Preis « für Hül -
sen - . Hack- und Oelfrückte vom 9. März 1918
lReicks -Gesctzbl . S . 119) .

8 19. Diele Verordnuna tritt mit dem Taae der
Verkünduna in Krast . Das Reickswirtsckaftsmini »
sterinm bestimmt de « Zeitpunkt des Austerkr -̂ ft-
tretews . Dies hat spätestens am Sl . De »einher
1920 »u geschehen .

Weimar , den 16 . Auauft 1919 .
Der Neichswirtsckaftsmwitter :

Schmidt .
Verordnun « .

(Vom 27 . Oktob « r 1919 .1
Oelfrüchte n . daraus arwouueac Erzeuauisse betr .

Mit Ermäcbtianna des R « ickswirtschast >??mini -
sters wird »um Vollzug der Reicksverordnuna
vom 16 . Auaust 1919 über Oelfrüchte und daraus
gewonnene Erzeuaniste lReichK -Gesetzbl . S . 14391
verordnet :

8 -1 . LandeSzentralbebörde im Sinne der R « ichS-
Verordnung ist das Ministerium des Innern ,
höhere Verioaltungsbebördc nach 8 10 Absatz 8
der Landeskommist ' är und zuständiae Behörde
nach 8 10 Abiatz 1 das Bezirksamt .

8 2 . Vorsitzender des nach 8 9 der MichKver -
ordnuna zu errichtenden Schlicktunasausickuises
ist der Landeskommisiär . Die Beisitzer werden
von dem LandeSkommissär ernannt : ilrr Amt ist
ein Ehrenamt . Die Beisitzer sind vor ihrem Amts ,
antritt durch Handscklaa an Eides statt »u treue '
und aewissenbafter ttührung ibres Amtes »u
pflichten . Sie sind mx Amtsverschwiegenheit ;
vfliästet .

Die Beisitzer erbalten be! Dienftverricktung
austerhalb ibres Wohnortes Aufwandsentschäd :
auiuxn und Reisekosten nack, den Sätzen , die de»
Beamten der 11 . Klasse im Sinn « des 8 8 des
Gesetzes vom 5 . Oktober 19W . betreffend die Äo -
sten der Dienstreisen und Umzüae der Beamten
tGesetzes - und Verordnungsblatt Seite 589 ) . »u-
stehen .

8 8 . Zuständig ist der Schlicktungsausschust deS
Bezirks , in dem der Verpflichtete feinen allge -
meinen Gerichtsstand hat .

8 4 . Die Anrufung des Schlichttin -aSanKschusseS
bat schrittlich oder zu Protokoll des Landeskvin -
missärs oder des Bezirksamts des Wohnsitzes zu
erfolgen .

8 5. Im übrigen finden auf das Verfahren die
Vorschriften der 88 2 bis 5 der Anordnun « des
Reichskanzlers von : IS . November 1915 für das
Verfahren vor deu auf Grund der Verordnung
vom 11 . November 1915 lReichs - Gesetzbl . S . 758 »
bestellten Scklicdögerichte » lReichs - S>eIetzbl . S . 7v» >
sowie die aliaenicinen Bestimmungen der landcs -
herrlichen Verordnung vom 81 . Auaust 1884 , das
Verfahren in Verwaltungssachei » betreffend . limi -
gemäke Ai » ve» dun « .

8 6 . An Ttell « der Besitzer haben die Kom -
mi ^nalverbände die den Besitzern nach 8 4 der
ReKlisverordnun « obliegende Anzeiaevflicht da -
durck zu erfüllen , dast die AuSzüa « in d^ peller
i^erriauna aus den anläßlich der Erntefläcke -n-
erhebun » aufaestellteu Ortslisten anfertigen und

ie ein Ernnvlar davon den Kommifsimmreil des

ReicksausschuIfeS für Oele und k̂ ette . dem Genos -
senschaftsverband badticher landwirtschaftlicher
Vereiniaunarn in Karlsrube und dem badilchen
Bauernverein in Ẑ reibura übermitteln .

8 7 . Die ErlauHnisscheine nach 8 12 Absatz 2
der ReichSverordnuna stnd von dem Kommunal -
verband auszustellen . Der Kommunalverband
kann für die ftiitle . in welchen die aelamtc Ernte
des einzelnen Erzenaers nickt mehr wie 80 Kilo -
« ramm Oelfrückte beträat . die Ausstellung der
Erlaubnisscheine den Bürgermeisterämtern Über -
tragen . Die Erlaubnisscheine sind nach Muster A
auszustellen : sie müssen den ausstellenden Kom -
mnualverband «Bürgermeisteramt ) , Vor - und Zu -
na nie fvTOie Wohnort des zum Oels ^ Iaaen berech -
tigteu Erzeugers , die zugewiesene Oelmühl « . die
zum Ausschlage « zugelassene Menge an Oelfrück -
ten . Ort und Datum der Ausstellung , Angabe
deS Tages , an dem die Gültigkeit erlischt . Siegel
und Unterschritt des ausstellenden Beamten so-
wie die lausende Nummer des Erlaubnis -
scheines enthalten . Die ausstellende Behörde bat
über die von ihr ausgestellten Erlaubnisscheine
eine Liste zu sühreu , welche die lausende
Nummer . Vor - und Zuname sowie Wohnort
des »um Oelschlaaeu berecktiaten Erzeugers , die
»uaeiviefene Oelmüble , die zum Ausschlagen »u-

Menae an Oelfrüchten und den Taa der
Ausstellung entbält : die Erlaubnisscheine dürfen
hvchitciis aus Sie Dauer von 2 Monaten ausae -
stellt werden : abaelausene Erlaubnisscheine , die
zum Oellschlagen nachweislich nicht benutzt wur -
den . sind aus Antrag nach Prüfung von der aus -
stellenden Behörde »u erneuern und »um Zeichen
der Erneuerung hinter der laufenden Nummer
bei der Ersterneueruug mit dem Buchstaben a , bei
der »weiten Ernenevun « mit dem Buchstaben d
usw . »u verseben . . , „Erlaubnisscheine dürfen nur auf zvaelassine
Oelmüblen ausgestellt werden . .

8 8 . Die Ausstellung der Erlaubnisscheine darf
nur erfowen . wenn der Erzeuger eine Belcheini -
g„ na des Bürgermeisteramts nach Muster B oder
eine Belckeiniauno des Kommissionärs deS
Reichsguöschnsses sür pflanzliche und tierische Oel «
und i^ett « über die vom Er »euaer »ur Ablieferuna
anaemeldeten und Über die ihm »n belassenden
Oelfrüchte beibringt . Auf der Rückseite der Be -
sllieinigung des Kommissionärs ift von dem Bti »
aenneisteramt nach Muster v »u beurkunden , dast
der Abliefere ! der Oelsrückte die fragliche Oel -
fruchtaattuna anaebaut und aeerntet bat und dast
ibm bisber keine oder auster der bef<<>etniaten
kein« Erlaubnis »um Schlage « von Oelfrüchten er »
teilt worden ist .

Der Kommunalverband bat darauf »u achten ,
dast seitens des Bürgermeisteramts einem Er »eu -
»er insgesamt für nickt mebr als 30 Kilogramm
Erlaubnisscheine erteilt werden .

Die Verarbeitung der Oelsrückte darf nur in
der auf dem Erlaubuisfckein vermerkten Miililc
aeschehen .

8 9. Die Oelmüblen dürfen Oelfrüchte nur
gegen Abnahme der Erlaubnisschein ? und i » Höbe
der auf den Scheinen vermerkten Gewichtsmenae
annehmen ' das Gewicht der »ur Oelmüble ae -
brackten Oelfrückte ist von dem Oelmüll «r sofort
nach »uvrüfen : Mebrmengen find alsbald zurück -
^Ulzeben .

Die Oelmüblen haben laufend ein Mablbuck »u
führen , in welches sofort bei Annabme der Oel »
fr lichte Art und Gewicht der Oelfrückte . der Taa
der Einliekerung . ? ! ame und Wobnori des Ein »
liekererS . Name deS KommunalverbandeS oder
BürgermeifteramteS . von dem der Erlaubnis -
schein ausgestellt ist. und die Nummer deS Er »
laubuiSsckeines « imutraaen stnd . Nicht losort ein -
aetraaenc Ertaubniskcheine können von den lieber -
wacku iiasbeamten weggenommen und vom Be -
»irkSamte für verfallen erklärt werden . Die
Menge deS ?urückaelic ?ertcn OeleS und Oel -
kuckend , der Prozentsatz des Schwundes , der Be¬
trag d« S Scklagjvhnes . der Taa der AbNeferung
oder Ab !endu .ng und die Bescheinigung des Ab -
bolerS über die Richtigkeit der Angaben und et-
waige Bemerkungen find spätesten ? bei der Ab.
bolung oder Abwendung des Oels ein »» tragen .

Die Erlaubnisscheine sind von den Mühlen tom »
fältig aushübe wahren , mn ieder »eit damit die An -
gäbe deS Mal >lbiicheK beleaen »u können .

Das AuÄchlaae » der Oelfrüchte darf nur aeaeu
die von dem Be »irkSamt festzusetzende Barentscbü .-
digurm erfolgen . Insoweit die anfallenden Oel -
kuchen von de» Erzeugern anSuabmswekse nicht
in Anlfvruch genommen werden , stnd sie von dem
Oelmüller auf den Schlust jeden MonatS d«r
ReichKsuttcronttelstell « in Berlin mit Postkarte
anzuzeigen .

8 1V. Die Konnminalverbändc haben eine stän -
dwe sorgfältige U« be?wacknng der Oelmüblen
durchzuführen . Auch die Landesfettstell ? sowie der
Reicksausschust für vflawiliche und tierische Oele
und ^ ette Nnd ervräcktiot . jederzeit die Geschäfts -
fül >rn .iw der Oelmüblen nach »uvrüfen .

Ergeben fich ' Unregelmästiakeiten im Betrieb
einer Oelmühie . !o bat daS Bezirksamt die einst -
weilise Schlicstnng der Oelmüble »u verfügen nnd
dem Ministerium des Innern wegen Zurücknabme
der BerarbeitunaSaenclnniauira Vorlag « »u er -
statten .

8 11 . Zuwiderhandlungen aeaen die Vorschrif¬
ten di« s« r Verordnung werden mit l^ efänanis bis
»u 6 Monaten und mit Geldstrafe bis »u 1500 Mk .
oder mit einer von beiden Strafen bestraft .

N> b«n der Straf « kann , auf Einziehung der Vor -
rät « erkannt werden , auf die stck die strafbare
Sanidlun « bc»i«bt . oh-nr Untersckied . ob fie dem
Täter gehören oder nicht .

8 12 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkünduna in Kraft . Aus den aleicken
Zeitpunkt » »erden unsere Bcrordnuna ?n vom 25.
Auaust 1917 und 7 . Juli 1918 . den Verkehr mit
Oelsvückte » und daraus gewonnen « « Produkten
betress «nd (ßtefefctS » und Verordnungsblatt 1917
Seite 308 , 1918 S . 178) anster Wirksamkeit aeletzl .

Sieker « « «
von Holzslhnittware «
nach Kinan »miniftcrial -
Verordnung vom 8. Ja¬
nuar 1907 öffentlich zu
vergeben . Angebot «-
Vordrucke dazu , mit Be »
dingunacn usw . auf post -
frei « Anfrage von nnS
erhältlich , mit der Auf -
schritt : „ Verdinaung von
Hol »schnittivaren " spätes -
tenS Samstag . 18. De -
»ember 1919 , 10 ' /, Uhr
vormittags , verschlossen
und posttrei beim Ma -
ichinentcchnischen Büro
der Gencraldirektion in
Karlsruhe t . B . einzu
reichen . Zuschlagfrist 8
Wochen .

Werkstatt « od . Magazin
»u vermiet . : Ellenwein -
straste 7 . Zu tresfen vo »

Übt ab .
2 ' rtwiie ., arosteRäume

als Laden oder Büro >?u
vermieten Näb Moltke -

Lagerraum
, » m Aufbewahren
ganzer Wobnnngs -
einricktuiiaen und
einzelner Stücke zu

vermieten .
öslar SchWg.
Mödeltransport

Nokkstr . 14 Tel . 2854 .

. Eins . mSbl . Mansar¬
den »,inmer qeaen etwas
Hausarbeit ab »iia . : So -
tWM ^ .W^ .» art ., link » .

>- onen >: r. r ! ( iiTeln
(tat »nödi . Zimmer an
bessern , ruhigen Herrn
»u vernne 'en .

Möbl . '^ nn ' ard «« »
»immer

ist gegen Bezabluna für
etwas häusliche Arbeit
abzugeben :

Marienftr . 8S . ? St .

Aus dem Elsaß ausae -
wies . Badener sucht f . sos.2 - 3 Limmer-

woynung
ev .auch Hausmeister,vob -
nung in HerrschaftShauS .
Ang . u . Nr . 6230 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Büro » & ■«
luchi . Ang . u . Nr . 62-S4
niS Tagblattbüro erbet .

KarlSrub « . d« n 27 . Oktober 1919 .
Aiiuisterm « dcö Innern .

R e m m « l e .

2 möbl . od . irmiröbl .
Zimmer

»wlfcheir Vauvtpoft und !
Durlacker Tor sofort »u
mieten gesucht . Anaeb .
unter Nr . 6248 i . Taa -
blattbüro erbeten .

Ein alleinsteh . , älterer
Herr sucht bei ganz
alleinsteb . Witwe ein

gutes Heim .
Angebote uut . Nr . 6283

16800- 15000 OTfltt
auf aute 2 . Hupotbeke
a . sofort od . 1 . Jan . aus -
»uleiben . Auaeb . unter
Nr . . 6245 ins TagAattb -

sind auf aute2 . Hi >votbeke
auszuletben . Angeb . u .
Nr . 6257 ins Taablattb ."

Darlehen
in ied . Höh « gegen Möbel -
sickerbeit . Wertpapiere ,
VersickerungSpol ., Stel »
lunastckerh ., Liegenschaft ,
beschafft schnellstens

L . Waldbaur .
Krtegstrafte 109 n ." ' Uhr

is 12
Täglich von 2 biS

Braun . Sonntags von 10

l ) ie dumme Ruth .
Vou Adelheid Weber .

«Nachdruck verboten . «

*
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s Cr folgende Tag war durch die Anwe .
^ l>!h

" er Verwandten so unruhig , daß weder
einem intimeren Zusammensein

°l>»„ hatten ausweichen müssen , und als
M to h

' e Gäste alle miteinander abreisten , war
M (((,„ nö hereingebrochen . Den Oberförster ,
Mtk, ,

u am frühen Morgen Heimgefabren war ,
glicht ^ edex Grita noch der Konsul mehr zu
r de» Wommen , und Ruth war fast immer
Nsi» t

"
Indern , die durch die vielen fremden
. /ehr verschüchtert waren . Namentlich

t.? l> wi ^ recht weinerlich uud unartig gab ,
Ii 5 ''- (sl?. 5ine Klette an der Mutter , so daß

8t 0 r „ l mi , tter sich etwas ungeduldig über
Q*tg ,

-Verwöhnung ausließ .
4

'L ^ orgen fuhr SHcgfn^ en aus unruli -
# ."([) i ,1!

lQ f mit einem Schrei in die Höhe , der
ml ^ ? ment auf die Füße brachte . Das

CTe ujy -f sich wie in heftigem Fieber in die
(o khz , schrie unausgesetzt : „ Mama ! Mama !"

l,^ th s-
" *} > abgebrochenen Lauten . Als aber

lJft sie ^ ruhjgend in den Arm nehmen wollte ,
$ ln ^ r, aller Kraft von sich und schrie

immer nur dieselben Worte :
Ottmar

Ii
°
i sich ^ i^? 6stzustand oder Traum mit offenen ,

i,i ^ r?< Brenden Augen , die etwas Schreck -

^
" d ? .

« schienen , dauerte wohl eine Vier -

kî Ruth darauf , ihr ein nasses Tuch
h ' » e , r .n zu legen . Dabei hörte sie das

Wrmisch schlagen , öffnete nun das
Herz legte auch eine Kompresse auf

Das Kind schrie auf , fiel zurück in die Kissen, '
aber als Ruth in höchster Angst zu ihm nieder -
kniete , begegnete sie einem bewußten Blick in
dey >o lange starren Augen, ' das Kind streckte
die Acrmchen nach ihr , flüsterte den Mutter -
namen im Ton der Klage nach ausgestandenem
Schmerz , und das rechte Aermchen um Ruths
Hals , fiel es augenblicklich in Schlaf .

Ruth wagte nicht , sich zu rühren , sondern
beugte kniend den Kops nur tief auf das Kissen ,
damit Reginens Arm in bequeme Lage kam .
Und so kniete sie neben dem Kinde , kaum at -
meud , seine ruhig gewordenen Herzschläge zäh -
lend , stundenlang im Nachtkleid in der Morgen -
kühle , die sie bis aufs Mark durchfchauertc .

Endlich , als das Morgenlicht schon hell durch
die dünnen Vorhänge brach , drehte sich Regine
gegen die Wand und nahm ihr Aermchen von
Ruths Halse .

Ein paar Stunden gingen hin : Großmutter
hatte Brigitte nach unten zu den Konsulkindern
geschickt . Ruth saß in ihrer leichten Morgen -
kleidnng im Halbwachen in der Kammer und
lauschte ans die Atemzüge des KindeZ , daS noch
immer schlief . Es war so still um sie , daß die
besondere Feiertagsstimmung der Krankenstube ,
die so lautlos und ausgeräumt daliegt , über
Ruth kam und ihr die übermüdeten Augen
sanft zufielen .

Aber plötzlich fuhr sie in die Höhe .
Regine saß aufrecht im Bett und reckte die

Arme von sich, als erwehre sie sich eines Unge -
heuers . Und dann wieder der schrille , abge -
hackte , rasch wiederholte Schrei : „Mau .a !
Mama ! " Der Anfall vou gestern nacht war
wieder da . Großmutter kam herein .

Ruth aber besann sich keinen Augenblick mehr ,
sie selbst , wie sie ging und stand , iu ihrem wei -
ßen Morgenkleide und die blonden Haarwellen
nur lose aufgesteckt , lief die Treppe hinunter .

Beim Konsul würde sie jemand finden , der zum
Arzte laufen konnte, ' wenn nicht , wollte sie selbst
es tun, ' irgend jemand würde sie schon zurecht -
weisen . Sie war wieder nur Wille und Ent -
schlnß , wie in jeder Not .

Sic trat nach kurzem Klopfen in das erste
beste Zimmer ein . Es war das des Hausherrn .
Er selbst saß . den Stuhl mit der Rücklehne nach
dem Schreibtisch , im Gespräch mit einem Herrn .
Ruth bat kurz um Entschuldigung und brachte
ihr Anliegen vor .

Die beiden Herren hatten sich erhoben : der
größere , fremde , von dem Ruth nur den unbe -
stimmten Eindruck eines schlanken , dunkeln
Mannes empfing , trat auf sie zu , die nur ein
paar Schritte ins Zimmer htneingetan und wie
auf dem Sprunge stehen geblieben war , uud
sagte mit einer tiefen , klangvollen Stimme :
„Wollen Sie mir eine Schilderung deS Krank -
heitsfalles machen , gnädige Frau ? Ich bin
Arzt — Doktor Möbius aus Königsberg — und
gehe , wenn Sie erlauben , gleich mit Ihnen ,
wenn augenblickliche Hilfe nötig fein sollte . Sie
wohnen im Hause , nicht wahr ? "

„Meine Schwägerin , Frau Oberförster Döb -
blin , ist mit ihren beiden Kindern zum Besuch
bei ibrer Großmutter, " warf der Konsul ein .

Doktor Möbius verbeugte sich leicht und fuhr
fort : „Später übergeben wir dann die Patien -
tin Ihrem Hausarzt , Herr Konsul . Also , bitte ,
gnädige Frau , setzen Sie sich und erzählen Sie
in Ruhe .

"
Sic saßen nun nieder , und Ruth erzählte

möglichst sachlich und genau von dem Anfalle
Reginens .

Doktor Möbius hörte zu und ließ seine dun -
keln Augen dabei auf der jungen Mutter ruhen ,
als erforschte er zugleich sie selbst neben der
Krankheitsgeschichte ihres Kindes . Ruth wurde
nicht befangen unter der Prüfung , der sie jich

von den durchdringenden , obwohl so sanften
Augen unterworfen fühlte , sondern faßte von
Anfang an eine feste Zuversicht zu diesem
Manne , der noch Minuten zuvor für sie nicht
auf der Welt gewesen war .

Er ließ sie ganz ausreden , tat noch ein paar
Fragen und nickte , als ob Ruths Antworten zu
seinen Voraussetzungen stimmten . Dann erhob
er sich und sagte : „Die geschilderten Angstzu -
stände , gnädige Frau , kommen manchmal bei
seinnervigen Kindern schon bei gelindem Fieber
vor, ' sie gehen von der Gehirnrinde oder vom
Herzen aus nnd sind an sich nicht unmittelbar
gesährlick ». Sie sind aber nur sekundäre Er -
scheinungen , und ich will , wenn Sie gestatten ,
jetzt die kleine Patientin untersuchen , um zu der
primären Ursache vorzudringen .

"

Er folgte der voranschreitenden Ruth an daS
Krankenbett Reginchens .

Sie fanden Regine wach , mit roten Bäckchen
und glänzenden Augen , die der Arzt prüfend
ansah . Die Anwesenheit des fremden Mannes ,der sie so ausmerksam betrachtete , beunruhigte
sie , und sie sträubte sich gczeu das Einführen
deS Fieberthermometers mit Heftigkeit . Ruth
aber nahm den kleinen Leib in ihre Arme , und
während sie zärtlich beruhigende Worte flü -
sterte , hielt sie die Widerstrebende fest . Der
Arzt sah ihr mit Anerkennung zu . Das Ther -
mometer zeigte trotz der Vormittagsstunde , in
der das Fieber zu fallen pflegt , sehr erhöhte
Temperatur . Nun beklopfte und behorchte der
Arzt Lunge und Herz der Kleinen , und endlich
bat er Ruth um einen Löffel .

Regine schrie , als er mit dem Stiel die Zunge
niederdrückte , aber gerade der Schrei legi - die
Aremwege bis hinter das Zäpfchen bloß .

sKortsevana

I

|
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Nach dem vom Landesgewerbeamt genehmigten
Nachtrag zum Hausbaitplan der Handwerkskammer

triebseinnett 2 .00 Mark . Von den Gemeinden des
Amtsbezirks Karlsruhe find von diesen Kosten
8042 Mark aufzudringen , welcher Betrag diesseits
auf die einzelnen Gemeinden unseres Amtsbezirks
gemäss § 7 Absav 2 der Verordnung vom 80 . No -
vember 190f> tGes . u . B .O .Bl . S . S5S> verteilt wurde .
Die Verteilungsubersicht kann auf dem Bezirks -
amt — Zimmer 48 — «oivie auf den Rathäusern
der Gemeinden von jedermann eingesehen werden

Karlsruhe , den 14 . November 1019. O .-Z . 804 .
Si - Urksamt — Polizeidircktion .

Bekanntmachung .
Die BiktoriKsrivatschulo G . »-». b . H . in

Karlsruhe ist durch Gesellschasterbeschluh vom
25 . September 1919 aufgelöst worden . Die Glau -
biger werden aufgefordert , ihre Forderungen als -
bald bei dem Unterzeichnete » einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . November 15)19.
Der Liauidator :

Fr . vosstetter . iltechnungSrat.

Oesfsniliche Versteigerung .
Freitag , den 28. November ISIS» vormittags

g Uhr , werde ich in Grabe » , beim Rathaus ,
gegen bare Zahlung gemäk § 489 B . G .-B . öffent¬
lich versteigern : 1 Pferd lBraunwa « ach >.

Karlsruhe , den LS . November 1919.
Wiedemann , Gerichtsrwllneher

Nachtatz -Versteigerung .
Freitag , de» N . ds . MtS . , vorm . » Uhr be -

ginnend , werden wegen Todesfall in der
Lcnzstrafte Nr . 8 , Part.

aege » bar verueigert :
1 kompl . Bett . Waschkommode und Nachttisch

mit Marmor , Weigzeugichrank . Ii Rohrstühle .
1 Kleiderschrank , IKassens «l,rani . iSalonplusch -
garnitur , Sofa . 2 .̂ auteuils und 0 Polkter -
leffel . 1 Salontisch . 1 Vertiko , l Silberichränk -
chcu , 1 Kommode , 1 Lehnsautcuil , l grober und
2 kleinere Spiegel . 2 Teppiche , 1 größeres Sofa .
1 Zuglamve . 1 Stockubr - unter GlaS , Bilder .
2 kleine Tischchen , 2 Blumentische . 1 AuSzieh -
tlich und verschiedene kleinere Haus - und
Küchengeräte .

B . » onwann . Auktionator .

Knielingen .
Jagdverpachtung .

Di « Gemeinde Kntelingen verpachtet am
Mittwoch , den 3. De» , d . 3 « nach « , 'h4 Ubr.
die Ausübung der Jagd auf der Gemarkung für
weitere H ,> abre , und »war 3 Jagdbezirke . Der
I . Jagdbezirk umsaitt 804 da, der zweite 524 ha, der
dritte 793 ha Bemerkt wird noch dabei , da « aus
allen 8 Jagdbezirken der Wildentenjagd nachgestellt
werden kann .

Als Bieter werden nur solche Perionen zuge -
lassen , welche im Besitze eines JagdvasseS sind .
o ?>er durch ein schriftlichesZeugnis der zuständigen
Behörde ( in Baden Bezirksamt ! nachweisen , dafe

eaen die Erteilung eines Jagdpaffes keine Be -
cnken bestehen .

Knielingen , de » 24. November 191S.
Der Gcmeinderat .

%

Oeffentl .Vortras
Donnerstag , den 27 . November

abends 8 Uhr

Die Reklame ist Bedeutung
für Handel , Oewerbe und Industrie

Ton Hans Peter , Propagandist . ,
Eintritt frei I

Privat -Handelsschule,,Merkur "
Karlsruhe , Karlstraße 13.

M olle MMlllei ! im

Güsl « ! I8MMk8NlA ! Il ! es

Donnerstai , 27 . November 1919 ,
abends tO ' fe Uhr ,

im Saale des „ Elefanten " , Kaisnstr . 42

Mr Btiinnliii

M . r AijfskM !! Iis SMwMklde .

Tages - Ordnung :
Sie Mehrung unserer Forderungen

durch t '. L Mengeder .
Kollegen und Kolleginnen ! Es gilt nun die Eni -

fcheiduug zu trcffen . Beweist Eure Solidarität !
Köche . Kellner und Kellnerinnen sowie das ge -

famte übrige Personal !
Alles mun erscheinen ! Ein » sage es dem

Andern ! Einigkeit macht stark l

Die Arbelkskemeinschast .

V . iv . A .

^

verband der weidl . Handels-
und vü « aase ? eSIe « . E . V .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntasi , den » 9 . November ,

nachmittags 3 Uhr

ßtniüct ^ BBöia Eafcttn neuen

"
- cim

Rlttcrstrafte 7 ( Erbprinzenschlößle ).
Wir laden unsere Mitglieder herzlich dazu ein .

Der Vorstand .

2öriginnl
- Eemälde

von Ferd . Keller

KZ Rom 15SS m
stehen zum Berkauf

in der Nunstvandluna Schmatz ,
JnH . Karl Diekmann . Karlsruhe . Kaiferstr . 225.

: Gemälde -Ausstellung . :

Stallung
für 12-4-15 Pferde gegen gute Miete auf dauernd
zu mieten gesucht . Angebote unter Ztr . 6192 ins
Tagblattiiüro erveten .

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 27 . November ISIS gweneS Wta»

Den Ha» »l,altpln :> der HandwertSkamme «
Aarlsrulie . vier Umiaae - »tachtrag siir das

tSeschiistsjahr 1919/50 betr .
100000 lt . I

kurzfristige Ge -
oei völligichäste Sei völliger !

Sicherheit gesucht .
Angeb . u . Nr . 6259 i

i . 4.agl >lattbüro erb .

Sichere
WkSlkUlllk .
s . vypotkiet . :!« oao Mr .
innerhalb SV »,« des
Kaufpreises , ans gut
rentables Anwesen —
Gastwirtschaft — kann
umitandevalber abge -
treten werden . Der
Bertifufer des Anwe¬
sens ,teilt n ». 2« » >»> Mt .
an Ii. Stelle , woourch
für die abzutretende
2 . Hvvotlze » ante »Iii5t
dect »»» g nevateu ist .
« n « eb . nnter Nr . «22 «;
ins Tagbtattbllro erb .

Ein tüchtiges , »uoer -
lässiges

Mädchen
mU guten Zeuan . wird
für einen kleinen Haus¬
halt lS Personen ) sür
sofort od . l . De », gesucht .

Michel .

Aelteres . kleihiges
Mädchen

bei hohem .̂' ohn » . guter
Behandlung gesucht .Bäckerei Fang .

Karlktraste 58.

M

ittelüeutfthe |

Creöitbant
|

Aktien -Kapital und Reserven 6$ Millionen Mark . W

Filiale Karlsruhe W |
Jn unserem neuen SonkgebSuSe beflnöet sich
außer öer Stahlkammer , in »er öte vermietbaren
Schrankfächer lSafes ? stehen , eine weitere
gleichfalls mit allen Sicherungen Ser modernen

SÄ™ Stahlkammer,
Verwaltung und Verwahrung

Lbergebenen W

offenen Depots I

aufbewahrt werSe « .
+ + +

v Sillige SebührensStze .
©«druckte Sestimmungen stehen gerne zu Viensteu .

liiiiiiiniiilM

Am eine

recht wirkungsvolle

technische Ausgestaltung

der Weihnachts - Reklame

zu ermöglichen , bitten wir

unsere verehrlichen Ge¬

schäftsfreunde um baldige

Zuweisung ihrer Aufträge

Geschäftsstelle
des Karlsruher

Tagblatts

Teilhaber
auch stiller , zur Vergrdizernng rentablen
Geschäfts der Eiseubrauche gesucht . Jsr . be -
vorzngt . Erioiderlich lü iüOO Angebote
unter Nr . in « Tagbtattbüro erbeten

isiissr

gesucht aus Stielchen , Röschen , gebundene und aus -
gezogene störten .

Heinrich Falke , ölWensabuk.
Karlsruhe . Riispnrrerstra «« ZS.

WWW Dl

,S gesucht .

Es kommen nur wirklich erste Kräfte
für die Posten in Frage .

Kaufmann
mit guten Kenntnissen in elektr . Installations -
Materialien , Abschtuhsicher und mit dem Genossen
fchaftsweien vertraut für fsofort gesucht ,

mit Gebaltsanfvrücheneiverbungdfchreiben » » » W >
nndBild an Gink » ujSge « ossenscha »tOb « rrtzeini -
scher Eiettro - ZuitaUciteure . e . G . ct . u .
Karlfrnlie . Karlikrafte 9S.

kaufin. Äbteilung ,
Kaiserstraße 145 . Eingang Lammstr.

D A Hiesige Großbaulsiliale
' » BsS ; -3 fltrslt tiinnp n <>«innhti >

Durch Uebernahme eines Depot -
geichärts berühmter Mineralquelle —
Medi ^inalwasser und Svrudel — bietet
sich lokinende Existenz . Reflektanten in
geordneten Verhältn ŝien , geeignete
Lagerräume , Kautionsmöglichkeit Be -
dingung .wollen ihreZlngebote einsenden
an die

« mm sgrZMM . Gmerve

uriö AÄel Qi . DJ .
Geschäftsstrelle : Freibura -Zähringen

(Breisgaui .

Jüngere
Maschinen -
schreiberin
Adler . Kurzschrift ,
gute Kenntnisse , aus
der Lehre kommend ,
für Ingenieur -Büro
gesucht . PrimaSchul -
zeugnisse erforderl
Näheres Hebelstr .3,1.

melden 8 Uhr .

L ei »., eöAi . JHabthen
für sofort oder 1. Dezdr .
zu kleiner Familie aes .
Zu ersraaenMarienstr . 2
m 1. Stock rechts .

Möschen
an pünktliches Arbeiten
acwöftnt , bei guter Be -
naudtung und hohem
Loh » zu kleiner Familie
sofort oder auf 1 . Dezbr .
gesucht .

?! >ivvilrrerltrafte 8 II .

Juaeudl . weib¬
liches

Mdell
für Kopf und Kostüm
gesucht : Hoffstrahe 3.
Äielier Nr . 4 .

Dunges , zuverltiffioes
Mädchen oder Monats -
krau für kleinen Haus -
halt auf 1. Dez . gesucht :
SmLhft v, ,1;!_ £& i &e 11L_

Otucutl . lirati t . zwei
Vormittage i . d . Woche z.
f

uben gef . : Akademie -
rafic 5 1 Iii .

^ -Lnkllicke
Putzfrau

zur täal . Reinhaltung
aröherer BürorSume so»
fort , aefu ^ t . Meldungen

Erbvrinzenftrafie g
im Vüro

yriinlein
mit schöner Handschrift
sucht Beschäftigung , auch
Heimarbeit . Angeb . unt .
Nr . SS -I2 ins Tagblatt -
büro erbeten

Iii ® ®
"

28 Jahre alt , sucht auf
sofort od . später Stellung ,
evtl . Aushilfe als Kin -
derpsleaeri » oder auch
zu gröficren Kinder » .
Säuglingspflege erlernt .
Angebote unter Nr . v2»8
ins Taablattbüro erb .

Wirtschafterin
fuckit für sofort od . svä -
ler Stellung in frauen -
losem SauSb . Durlack .
^ ' "■? rnftr ° Erc 7,

Such « f. vor - u . nachm .
ie 4 Std . Hausarbeit . Zu

IIW . » tags
über Beschäftigung im
?

>aushalt . Angebote unt .
tr . NR4 i . Tagblattb . erb .

könnte ffrätrlein
sich im

NLdea
weiter ausbilden n . da -
selbst sür sick Kleider
anfertiaen ? Anaeb . u .
Nr . «217 ins Taablattb .

Gewifk « nüafi < r Mann
mit guten Zeuanifjen
fuckt Stellung , gleich
welcher Art . womöalich

Loppelwohn^aus

Wohuungen im Stock su
480 (10 Mark zu

verkaufen . Hohe Rente .

tög . fleüeilg
1'

«
*

V)urk '"tiiiKc -t7 . Tel . ZWg

sucht junge , gewandte

Lschiilsihc »

für den inneren Betrieb.
Angebote unter Nr. 6247 inS

Tagblattbüro erbeten .

Dame
aus feiner Familie sucht Belchiifilaung bei einevi
Aicchtsanivalt , Arzt , als Hausdame oder ähnliches .
Angebote unter Nr . (3242 ins Tagblattbüro erbeten

! holet Md GMos
im Albtal . sehr beliebter
Ausflugsort , Fremden -
» immer , modern ausge -
stattet , ca . l Morgen
karten u . Wiese , samt
reichlich Juventar billig
zu verkaufen .

Leser ! beyetzhar .

Zg . Skkküe
^

W ^
S)ornt ^7, Te !

in SluSi « !

Z <7hlg .gcnomm « n : auber -
oem wird prima Grund -
scuuldbrief gegen Kriegs -
anleilie gegeben . Angeb .
unier Nr . 6179 ins Tag -
blcttliüro crotten .
nammBa *

Vette »
von 150 M an .

Schrank 140 J/ .
Knnieuschrank 180 Ji .
Ztlidle v . 20 M an .
Polstersessel 80 Jl .
L -enstnbl 70 Jl .
zn verkaufen :

Maricnstr 79 . vart .
& o ft n 11 .

£ ir f aufstelle .
— Betten w-

und Sonftiqes «ii ver -

fftto (trafen r c
yg -

^
mit

SkunkSkraaen zu verk . :
Sli ' i-kftr ^ de 5>. 1 . Start

ist Kauf eines gute» Zinshaus
ZMMllße . Ute

Zimmerwobnung .^

LSZAliMe .
Zimmerwobnung

^ ^

öchKZMÄe .
* " ni 8 Simmerwohnuna . ^

föifCRltroöe ,
Simmeriüo6uun ^ f. 42000 .-

KTflUeuffcflge ,
4 un & 2 s " nm ° rm ° bnu ^ ^

LlWSksMe .
3X4 Limmerwobnung .

^
SLllLStt - MS .

2X3 S " ° merwoö .mng , 0

AMUWrMe. ist:U
3!mmtmo*mskl

ssjSÄCöiiißSe ,
3X4 simm - ,wvhnun ° ./ ^

Goechesk - kße .
2X3 3iffimein,ofinu, ,

& f . 4« ^

mofiü eftmBe ,
4X5 3tmmcrroD6l ,

Ä
!
f> Ä

» oläsfltßSe ,
3X8 simmerwo6 » k

SlZWeKsklMe .
4 St « merw ° h» « n

^
W .

^

mmwim , Mir
trroo6 ,

» o <V '

NkOl ' « e .
2' 3 ttni 4 3immenu ^

nu
6Sb

LlÄWUO ? . ^ t
8immctn ' o6nu ät f Ä

G - lWiMlSße .
3immerrco6 «

9 Ä

GelWieMliSe. W

M . Vusam ,
Eis . Bettstelle . 1 Wein -

faft , Kovierpreffe . Pup -
venzimmer zu verkamen ,
2—5 Uhr . Neumau » .
Ettlinnnstr . S, ? , Sip <t

Büffet
massiv , eichen , gewichst
und eine Doppelleiter
zu verkaufen . An en
von !)— 12 Uhr Leisiiig
strafte ki. 8 . stock . rechiS

Billig zu verkauseir :
1 nukb . voliertes

V m n et
mit Marmorvlotte . für
Wirtfch . aeelan . . 1 Bett .
1 Nachttisch . Berkausit .
Karteuitr . 57, 4 . St .. l ..

1S15

neu . in Plüsch . Taschen -
u . Stoffbttua . darunter
noch 1-̂ Ouatttät . in bc-
kannter Wiitc . R . flöh »

Zu verk . : 1 Hirsch -Sosa .
1 Hockzeiisaninrg .
Waldbornftr . 32 . 2. St . .

Zu vÄkaufen
antike Penbüle . eleoan -
ter . eis . Ofenschirm . S-
teilia . gros, . , rund . Zim -
meraauarium mit Kelt ..
Servierdiscb . Äiertifch -
<f« it . Gassüffer , Blu¬
mentisch , Btlderraknnen
in verschiedenen Wröken .
Baukalten , Matadorbau »
lasten , l. ltterv « langicu ,
Blunientövfe .

NÄHmafchine
unter Garantie billig zu
verkaufen : Mondstr . 2,
1. Stock links

Kochherde
in kleiner Ausführung
sofort verkäuflich .

Julius Rösiler .
He ^re n straKe 48.
— Herd .

gut erh . . 1 .25 * 0 .75 ar ..
bill . ii £mu8 . : Karlstr . 98.
Zi ^arrenhairdlu na ,msrt &ium .

Herde
verschied . Kröften . »u
verkauf . : Marieustr . 79.
i' - ii • » estuer .

Ä « Hofe «
zu verkaufen :

üteL .ter
u . verschied . (VaSlampeu .
, . T . Graehiulicht . bil -
lia »u verkaufen : Wer »
frfrftl -g 'K.J &iui Lakn .

«gilt erhaltene
3inr - Bflöiioanne

zu verkaufen :
LeovoliNr . 2« . 2 . St .

1 aiii erb . Wafchmauge
umständeh . zu verkauf .
Ebendaselbst ein Musik -
antomat . Zu ersraaen

Fafanenstras, « 10.
^ reiburaer H ? ! .

Zu verk . : 2 Flügel¬
türen . 2 Nlasabschluü -
türen li . Fenster . Zu
erfr . Kriegftr . 105 , 1 . St .
i tni W. S » ars .
Sm Kmserlieg ' und

Sitzwagen
aebrauchncine verfchlietz -
bare Kaffette . ein Reiß -
u . ein « rohes Nudelbrett
billig abzug . Anzuf . nur
Donnerst , vorm . v . S—12
Adre iiezii erfr . im Tna ' il .

Zu verkaufe » !
1 Bettdecke fi6 . 2 Betten
low . verschied . Herren -
kraaen . Gröke 42 u . 48.
Äormitt . aiuuseben .

Fncfrniftr . 15 . vart .
Z!eue . leinene

Bettücher
, u verkaufen :

Kiiserstr . 112 . 1 .
SSwarzes Kostüm ,

aut erkalten , zu ver -
kaufen :

Krienstr . ll >5 . 1 . St
Zu verks . : bl . Mng -

linas - Anzug sowie der .
neuer Frack , all . sehr aut
erbalt . Beiertheim .
eiliastrake 20 .

. Cä -
8 . St .

2 schöne, wenig fte *j(U
Kleider . einS w] '
besetzt .Gr,44 .elNÄ «n"

j J

sjt
'

ren - i
- 1
75, 8 -

preisivert »« veri »« ^

#«ik

Rooi - str . 15
Neuer Herre » -^ ???

im AÄstrage zu^ vt̂ i.
Marieustr

fall neu . preisw
Anzus . 4— fl. .

mev - Ml !!
u . Paletot ,
zua , gut erhalt .
mautel . iunfelW - .ZA
chenmantel . Herren '
stiekel . bereits neu . «'

,,
renknoofstieiel . . ,vl „ :
bis 42 . zu verkauft ^
— Jkjisii !

Ein Umhang
besab f . ält . Pcr !< "U
ist zu verkaufen ^ ^

\ \l
(Wretmftr 18 . Hl" a> r

« » abenttberzie ^ ,«
neu . dunkel . ' ■ fcn ;
wahren , « t verkauf

Wektc -ikel^ r . $

Gut erfiitfi . »U
caot . lang , fast # i
verkauf . : fieffittoj "
® i " | i —

f ' « . r - r ° ' a -
^

bcrl rosa . b .

_ dwarz .
2 eil . Kassette « . ^
Ich (fiter zu verk «? ' g

Snrtiflmfr
verkam '

^

kalk » '
( (6t<

weibe .Hu vtti .
eine neue , weifte
Straufifeder .
150 Ji . u . ein »

,% !((•
arüner . langer (('
mantel . Gr . 42 . ä " \\
frag . Goitciiftr .

(>Ieifus ;n <fnotJ » •
. oft neu . 80 t"*>? r \t%
eil . Blumentisch '
zu verkansen .

DameusÄrra ^ rti '
gut erhall ., obn«, n -,suna . zu verkaufe» .

auteipiLü
schön , itroft . wit "
zu verkauleir : o >

r.'SS „t!?Sfe '*
Näheres Schübe »'

^ ,

Grosies « . i l ■

IjB &K
zu verkaufen

6 Woch . alt . nett «
^

cken . zu verkaut -! gtt
Gervinudftr . 2 . ^

juuge
zum Stopfe »
T e u ii chneure s

Siespar&lQ̂ '
wenn & M

Pelze, MW
Plüsch -

Gärnitz
'"

Korift ktions i p
Wilhelmstr- 3*<

kaufe*
KeineLadend■est*1

Billiges Gelände für kleingärlA
In de - Nabe des neu ? « HanytbahnboseS ist billige ?Äfij #

für flleijiafirtcn i « verkaufen . Nur geringe Sliizahluna uno p »"
jährliche ?ibzadlung erforderlich . Auskunft erteil ! Ter »» »"
BliUgesellschast SiiZ »«nde . Sofienstrake 56. Telephon 545.
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CaföOdeon
Heute abend 8 Uhr

Großes

Sonder - Konzert
Leitung :

Kapellmeister Karl Kuhnert .

I
1*1W*

,▼±1
"

fcl i I - >
a°fitnstraße 2 Täglich 6 Uhr GroBer Saal

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle : Schwalbach . Flügel : Maurer.
Kleider : Oeschwister Baer, Karlsruhe .

TiscHbestellung erforderlich .

gröb. Polten

§55,
af6- ©<6tilil . 74- 84

II m iv
$ u

*&7 68.- 58.- 48.-

Siub 'jn ^ ofcu 3».—n«ri)o(en geg. Älach».
Kleiderfabr .

? >- Gladbach.
S^ ÄllZcriirane 47.

crUa r*., ». „*[̂ üucrurane 4/ .

.
-" Kn - oi - r

•»SÜlSi » . «* .

Faßbodenlacke — Bodenwichse
Bodtaöl — Staälspän » Batlacke - Stotfärben

Maler-Utensiiiea
vorteilhaft im

Färb w -Geschält, Waldstraße 5. beim Oolotseun.

RBschrer! mmmw,
liefert sofort

ga | tral = Mb MnMiveilgesW Werner ,
Malsch bei Ettlingen . Televbon »4.

Karlsruhe Messplatz .

Eröffnung 29 . November , abends '/,S Uhr .
Eigener transportabler geheizter feststehender Winterholzbau .

Das Riesen-Weltstadt -Programm .
Völkerschau , Artisten , Araber , schwarze

Karawantruppen .
Vorverkauf Marktplatz, Zigarrenh . Pfeiffer .

Beachten Sie Freitag - Inserat .

qt fraawBW

Badisches Landesfheater .
Donneistag , den 27. November 1919 .

Femina.
Ein psyehopathlsches Lust«pi , 1 In 3 Akten von Roisem

und Soesmann. Deutsch von Else Otten.
Anfang 7 Uhr. Mk . 5 .20

MW. «efienomii
Sonntag , 30 . November , abends 7 l/a Ahr

im Gesellenhau » . Soflenftraße 58

Theateraufführung

. .Sie iMMM lüKi"
Kartenverkauf bei Xottt nnd Dobler und an

der Nbcndtcisfe : l. Plal ' mit Steuer 2 n. Plaiz
mit S 'euer < 6» Mk. . III . Platz mit Steuer 80 Pf .

Durchschlag-
Papier

für Schreibmaschine .
Versand nur an Groß»
Verbraucher u . Wieder »
Verkäufer .
Biirobedarf -Bersand -
liaus HröS , Westend-
str . 20. früh. Sirakbiirq .iimeWm
Emaille . Aluminium
usw . werden sofort repa¬
riert . Milcht gelötet >.

MMN . SÄMAM
Kr «!«» it?ase lk .

verkauie Remy -

Starke
AuSlandivare .

Pfund Mi .

mm . 25, mm.

RKIDEM - rllclitsplele
Noch 2 Tage

Waldstrafte 30

u . SWlOe
Saug » und
Trovffystem

Züncken
cker

Litern
6 Akte.

Soziales Zeitbild .

Spie 'zeit 5

Morgen letzter Tag

Schiliersfraße 22

Prinzessin
Tatjana

Nur noch heute u . morgen

KaiserstraSe 5

DasSignal
der Rache

oder mit

Wenn ein Weib den Weg verliert Theodor Loos .
Tragödie in 6 Akten und

Der Tod des Indianerhäuptlings

ßecca Red. Keck muß mon sein
mit

(Varietö fällt heute aus .)

-9 Uhr ; Samstag 4 — 10 Uhr ) Sonntag 3 — 8 Uhr .

Thea Steinbrecher .
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Ihw .Dünyer au fletoitmetfJ trnjbere
ob der Nutzen bei der Schafhaltung

W durch den Schaden aufgewogen wir !).
^ in einem Fruchtfeld viel verderben
ltt ^ wenn tnom es , besonders bei nassem Wet
l•• rf n *.*- pi .. t ; crn _ \ /*■«

Wetter unbedingt aeM
»vr

' ckllzu üppigen Samenfeld ober kann eS
rfpj. hm , wenn es bei trockenem Wetter

!S JWtttni * mäßig oibjeftütet wird . Und daß
ÄitnH?1, Klee und Wiesen gar nichts schadet,

über Winter abgeweidet werden, hat
Muge PvaxiS genügend bewiesen. Auch

j^ S'°ier über gibt es da und dort ein
M}

' pjicn Abernten tmt Sensen und Recken
im Nachsommer haben wir die

Im Frühlina ist es in den mei -
& zollen sogar von großem Nutzen , wenn
?e>l. ^ l«n zeitig iirrd mätz ig abgehütet wer»

u-n\ Mi ihnen zuerst die rauhen Obergra -
? ». ^ .Unkräuter mit großen Blättern antrei »
Mi nehmen den spater erst erscheinen -
M ^ 'Uergräser^ die viel feiner urfd nähr¬
en 2*ec sind , den Platz weg und wir bekam-

n .. ,fTrobe8, hartstengeliges Futter , das
^ahrt und nicht gerne gefressen wird .

tj Viehzucht ,
fe n ganze Körner werden meist mir

inr . S ' it ausgenutzt während ältere
itr bei dem gierigen Fressen die Körner

verschlucken, fo daß letztere int»
>eschieden werden. Die Verdau»ganq ve

. -yt t imv nicht imstande, die den Mehl-
H^ ZVMSebenden harten Schalen der Körner

o und in das Innere einzudringen ,
^ .^ rchwirte und Schweinehalter glauben

ÄiH,"?? va§ Kochen der Körner deren Ver»
83®, V 3w fördern . Das ist aber kaum der
^ ti^^^ ?Aegen wird die Verdaulichkeit der

e§ itU Erfichtio aufbewahrt werden mutz :
SLAtfi « ^ icht dumpfig, wobei das Körner »

^ onzigwerden und der Kloben durch
.. " nachteilige Geschmacksveränderungen

baß die Futterstoffe sogar cpstige
annehmen können. Man darf Kör-

i<f>r n toiäv * äii lange in Säcke gefüllt stehen
V <ws dem Loger nicht zu hoch auf -

„Jr 1? Aufbewahrungsräume sollen stets
finĥ L sein. Bei der Schweinehal»

Küwenabfälle und die Molkerei-
L.!} Un+r . !r e .

'Wie Verwendung . Letztere kön-
d«., ^ ierp Umständen den Gesundheitszustand

^ Meilig beeinflussen. Um dies zu
%f}, Qxtf

' « rrvDfüfrlen , sie vor dem Verfüt -
*iw3 s->i ^ J 5 Grad Celsius M erhitzen. Zum
W !?toieTiK^? erwähnt , daß die Futtergefäße

^ .bie Futtertröge , stets reiiigehal-
bamit nicht zurückgeblie »

Greste auf das frisch zugeschü

ein.

,A n{ i ^ Hauswirtschaft .
Wir Hausfrauen sind zwar

V - Und i»* u e langersehnte Zufuhr an
iehx endlich zu erhalten , müssen

wnfig den siechten Zustand dieser

Waren besagen . Besonders Srgerllch ist Mr
uns „ ranziger Speck "

, der trotz sorgfältigen
Wässerns, Au Abratend und Austockens seinen
unangenehmen Geschmack nicht verlieren will.
Da dürfte der Rat einer alten erfahrenen
Äcmdwirtin auch anderen Hausfrauen nützlich
sein. Diese Dame ^kuriert " ranzigem Speck
cmvf folgende einfache Art : Nach vorherigem
Wassern des Speckes bei häufigem Erneuern
des Wassers, dann Abtrocknen in Zugluft ,
wird er . wie gewöhnlich, zum AuSboaten in
kleine Würfel geschnitten, , mit Zwiebeln , einem
Apfel . Lorheerblatt , einigen Gewür ^köritern
und Kraut (etwas Majoran und Thvmian ) auf
Feuer gesetzt und ausgebraten . Sobald der
Speck sich zerläßt , wird eine rohe abgeschälte
Kartoffel dem Fett beigegeben . Diese zieht den
ranzigen Geschmack an sich , und man erhält da-
durch den gewünschten gutfchmeckenden Brot -
aufstrick. Auch >daS Räuchern des Speckes emp-
fiehlt sich. Hierbei muß ebenfalls beachtet wer«
den , daß der Speck, nachdem da? ihm anhaf-
tende Salz erst gründlich abgekratzt ist , ordenb »
lich gewässert (24 Stunden ) und in Augluft
vor dem Räuchern getrocknet wird.

Zum Nutzen des Lesers.
B . F . in R. fragt : Ich habe vor 10 Jahren

Obstbäume auf sehr sandigem Boden
slangt. Si « haben sich g>ut entwickelt , doch

scheint jetzt die Nährkraft des BodenS er-
ichäpft , da das Wachstum aufhört . Was ist
»u tun ? Stalldünger habe ich nicht.
Antwort : Sie müssen tun , was Sie schon

lange hätten , tun sollen, nämlich düngen . Wenn
inaii auf stark sandigem Boden pflanzt , so ist
fortlaufende DünMng nötig . Zum Düngen
bieten Herbst und Winter die beste Zeit . Ge-
ben Sie jetzt pro Baum 200 Gramm Kaimt
und 160 Gramm Thomasmehl . Streuen Sie
dieie Dün -zer auf der etwas erweiterten (Kro-
nentraufe ) Baumscheibe aus und arbeiten Sie
diese sodann gründlich um. Im Frühling gra -
ben Sie wieder um und yeben dann pro Baum
noch 100 Gramm schwefelsaure ? AmmoniaZ.
Tie An sage eines Komposthaufens ist zi» emp¬
fehlen , da sie dann den Boden durch Kompost
fehr bereichern können . Die Düngung muß
letzt jährlich erfolgen.

Ziegenhalter M . in Reichenbach fragt : Wie
vertreibt man Ungeziefer an Ziegen , ohne
daß die Tiere an ihrer Gesundheit Schaden
leiden ?
Antwort : Es kommt immer darauf « r,

welches Ungeziefer in Betracht kommt . Sind
es Läufe , , o find Waschungen mit Sprozenti»
gem Lysolwasser anzuraten . Die Waschungen
sind , nachdem sie einige Tage ausgesetzt wur»
den , zu wiederholen, damit auch die Brut abge--
töte^ wird. Ist Räiu>de vorhanden, so wasche
man> die Tiere mlit einer einprozentigen Lösung
von Sozojodol-Quecksilber , die dreimal in acht-
täzigen Pausen erfolgen soll. Da dieses Mit-
tel . gift '.g ist, wird es nur gegen tierärztliche
Beichein .lg.ung gegeben. Auch ist es gut , wenn
ein Tierarzt die Behandlung leitet , damit jede
Schädigung vermieden wird. Bei dem hohen
Preiie der Ziegen kommt 'der Preis der Be¬
handlung gar nicht in Betracht.

Verantwortlich: Heinrich Gerhardt . Karlsruh ».

« imua . mi ua ... TtrraTrrrvn -a ^ rin ?ritm . i wi it «

Die Scholle
Lalgeber für Haus- und Landwirlschasl und SleinzSriuerel. I

Wochenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
iir znmirxnxM . i :-s .wisi :su33&iy!&ritK ia :TO-ati,3CTi n:usxa
Mr. 11 . Donnerstag, den 27. November 1919 . 1 . Jahrg.

Sie Brarlieitutig Des Allerbodens urler fie-

fonöetecBeciidfiKingttng der BoMattetien
Vom

Saatzuchtinspektor Meisner , Karlsruhe .
Der Boden bildet erfahrungsgemäß die

Wohnistätte einer unendlich großen Zahl klein-
ster Lebewesen — Mikro-Oraanismen —, die
fast ausnahmslos in das Gebiet der B a k t e -
tien , zumW Teil auch w den .Hefe , und
Schimmelpilzen sowie zu den niedersten
Tiergattungen , den Protozoen gehören. Es
dürfte sowohl dem Laien , als auch dem Fach-
mann nicht ganz leicht sein, sich - eine Borstel-
Inno von diesem überaus reichen Leben zu
machen das durch diese Mikro-Orgv -nismen im
Ackerboden hervorgerufen wird, da sich diese
Prozesse der unmittelbaren Wahrnehmung ent-
ziehen. Durch die mikroskopische Kleinheit die»
>er Lebewesen ist natürlich das Erforschen ihrer
Lebensbedi!igu.n« äußerst erschwert. Eines ist
jedock im Laufe der Zeit durch die Wissenschaft
festgestellt worden, daß in den oberen
Schichten unserer Acker - und Garten
böden mehrere Millionen Bakte
rien in eirem einzigen Gramm dieser
Bodenart nachgewiesen werden können und daß
eine dauernde lebhafte Tätigkeit
dieser Bakterien zu beobachten ist.

Mit zunehmender Tiefe des Bo »
dens sinkt die BakterienzvHl wesentlich herab
und schon in einer Tiefe von etwa einem Me-
ter kann es sehr leicht vorkommen, daß man
„toten " Boden d. h. einen Boden frei von
Organismen feststellen kann . Es ist aber die
ZM der Bodenbakterien für ihre fernere Be-
deutung bei der Verbesserung des Ackerbodens
nicht allein maßgebend, sondern ihre Lei -
st u n g bildet wie auch im allgemeinen Leben
den Ausschlag für ihre Wirksamkeit.. Erbötitcs
Interesse verdienen in erster Linie jene Klein-
lebewesen, die sich um die Umwandlung?vor-
gänge dos Stickstoffes und seiner Verbin .
düngen annehmen . Diese sind wohl auch am
eingehendsten von der Wissenschaft erforscht
worden. Aus dem Stick st offkapital, ,
das jeder Acker - oder Gartenboden . . teils mehr
oder weniger, aufzuweisen hat, bilden diese
Bakterien fortlaufend Ammoniak und aus
diesem wiederum Salpete r . Dieser allein
kommt für die Stickstoffnabrun« der wachsenden
Pflanzen in Betracht , da Stickstoff in Form
von Ammoniak von den Pflanzen direkt
als Nahrung nicht aufgenommen werden
kann . Erst nach erfolgter Umsetzung des Am»
monicrks in Salpeter eben durch diese

Kleinlebewesen
ckluna . . .

Die Entstehung des Salpeters im Boden
ihre Entwiii

erhalten die Pflanzen den für
so äußerst notwendigen Stick -

wird durch reichlichen Luftzutritt und
unter Vermeidung allzugroßer Bodenfeuch -
t i g k e i t äußerst begünstigt. Auf besseren
Böden kann durch eine A e tz k a l k d ü n g u n g
der Stickstoffvorrat des Bodens aufgeschlossen
und dadurch der Umwandlung in Salpeter
leichter zugeführt werden. Darum empfiehlt
es sich also, eine möglichst gründliche Be »
arveitung des Bodens vorzunehmen, um
einerseits eine möglichst durchgreifende Du rch-
lüftung des Ackerbodens zu erzielen und
andererseits diesen Kleinlebewesen auch die zu
ihrem Leben unbedingt nötige atmosphärische
Luft zuzuführen . Eine reichliche Durchlüftung
des BodenS ist also unter allen Umständen an -
austreten , wenn das im Boden ruhende oder
dem Bvden in irgend einer bestimmten Form
zuzuführende Stickstoffkapital für die Pflanzen
nutzbringend verwendet werden sollen .

Außer einer reichlichen und sinngemäßen
Durchlüftung des Acherbodens . „wie sie durch
Schälen der Stoppel , durch Pflügen oder Be¬
arbeiten mit dem Kultivator und ' durch Um»
stechen mit dem Spaten erreicht wird , kann
auch noch durch die intensivste Art der/Boden -
bearbeitung , der Brache , eine wesentliche
Verbesserung des Ackerbodens erzielt werden.
Durch eine Brachhaltung können sich die Bo--
denbakterien ganz ungeheuer vermehren und
dadurch bedingt erhalten wir auf unseren
Aeckern jenen Zustand, den Wissenichaft und
Praxis mit dem Wort „B ck e r g a r e" be¬
zeichnete . Eine möglichst gute Ackergare ist
das höchste Ziel, . das lebet Landwirt , ob groß
oder klein und jeder Gärtner in bezug aus
seine Bodenbearbeitung erreichen kann . Bei
der Brache sind in erster . Linie Luftfeuchtigkeit
und Wärme die Triebmittel , die die Frucht-
barkeit des Bodens erneuern und vergrößern
Daher haben auch nam-hafte Praktiker sich schon
längst M dem Grundsatz bekannt , daß jeder
Ack̂ er sofort nach der Ernte umge -
pflügt werden muß und offen lie -
gen bleiben ioll bis zur Wieder -
einsaat .

Schon durch die Befolgung dieser einen Re-
gel wird eine überaus günstige Wirkung in der
Bodenverbesserung erzielt , da nach Verlauf
einiger Jahre die Beschaffenheit besonders des
schweren Bodens bedeutend verbessert und seine
Ertragfähigkeit wesentlich gesteigert
wird. Durch diese Maßnahme läßt sich die im-
merhin verlustreiche Mischung , ein Jahr in
Anspruch nehmende. Brache umgehen, zumal
in jetziger Zeit , wo jedes Stück Land zur Er -



Nr . 823 . Seite 3 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 27 . November 1919

Einlösung von Zins- und
Gewinnanteilscheinen

Nach der Verordnung des Reichsministers der Finanzen vom
24 . Oktober ds . Js . sind bei den Bankfirmen , bei denen die Einlösung
von Zins - oder Oewinnanteilscheinen inländischer Wertpapiere vor¬
genommen wird , die ganzen Wertpapiere oder die Zins - oder Oewinn -
anteilscheinbogen zu hinterlegen oder gewisse in der Verordnung an¬
gegebene Nachweise einzureichen .

Ich übeinehme die

f ff
(ganze Stücke oder Zins - oder Gewinnanteilscheinbogen ) zu den üb¬
lichen Bedingungen und bin zu näherer Auskunft gerne bereit .

Karlsruhe , Markgrafenstr . 51 .

Heinrich Müller .

Leipziger
( gute echte |

elze
I Nur mod . Formen
! gute Verarbeitung
l ^ roße Auswahl

j sehr mäßige Preise

Besonders groBe
Auswahl und billigst

Alaska -
Füchse !

Keine teuere Ladenmiete
nur

I Karl -Friedrichstr . ß |
1 Treppe

K. Schoppp
| Neben Fa . Splegtl & Wals |

Nähe Schloßpliti .

Heiraten
in allen Kreisen belorat
raick und reell das best-
bcrudörte Institut ftrau
Rvia Morasch. Karls
rubc . Kailcrstrak « »4 .
8 . Stock. Auch SoirwtaaS
« ciMnet . s>räuletn oder
Witwen mit Vermögen
von Stadt u . Land mei¬
den um Anvabe ifrttr
Adreil«« ocbeitn .

VORNEHME

| HERRENSCHNEIDEREI |

KAISERSTR . 124 i

! REICHHALTIGES LAGER I
I DEUTSCHER U. ENGL . STOFFE I

BESONDERS IN BLAU .

J . Sifzlers
Höbelspedition und Lagerraum

befindet sich

Augartensfr . 58 , Kcrisruhe
Telephon 1350

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Mir - ui vm - m
Hier u . auswärts bestens eingeführtes u . anerkannt praktisches Möbelstück

Beste
Allein -Verkauf

i diesep Ausfühpungsapt
- ä nup bei

: Viele Dank- j
: schreiben :

Lazarus BärWwe
Zirkel 3 , Ecke der WaSdhornstraße

Gegründet 1873 . Telephon 1925 .

iniiS - EMiiiiit am i/i
Bitte genau auf meine seit 1873 bestehende

altrenommierte Firma zu achten .

(ypcxicg

Bei RücUsrat;
veMM »
glänzendste Erfo 'ge ^

'
n

meinem versteife «* "
,

jrl .
System Haas-

Preisgekrönt aui ,
10. Aerztekonsreß » '
int Hygieneausste"" °

Dresden 19 '' '•
Zu sprechen am " 5c

^
Samstag, den 29. Koirf„

von 10—4 Uhr l j(,
„Hotel National " In

F. Menzel , ej»",
1:

Stuttgart , Hegels ^

I 1

WaltherHornsdorf
A merican -Dentist

staatl . in Illinois dipl . für Zahnheilkande .

Karlsrahe — Fernspr . 2476
Kriegs - und Karlstraße -Ecke (Karlstor )
Sprechstande : 8—12 , 2 —6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierungen schiefstehender und
Bleichungen verfürbter Zähne .
Goldkronen und Brückenarbeiten

/nft/r
JCute

'
ZilJjieppQ .

Hebet 10000 praktische
und Liebhaber »

MWWtsWIe
sind bei wicdereintretender Berkebrsmöalichkeit
sofort lieferbar . Man verlange Probesendung it.
Verzeichnis aeaen Einsendung von 1A> Mk . aus
unser Postscheckkonto16618 . Betrüge über 10(K) Mk.
an unsere Bankkonten : Girokonto : ReitvSbant .
Direktion der Diskontogeselllchaft . Filiale

Hannover , erbeten .

(S . Semerl & Co .. R 'ÄÄr "

Sehr günstiges Angebot
Diese Woche ab 29 . d . Mts .

Eingang in

fertigen Ulstern
zweireihig mit Quetschfalte
in blau und schwarz

ReKlameprels KK. 185 ._
Nur solange Vorrit .

L. Brotz
Marienstraße 18, parterre . Tel . 3950 .

Heute Vi, Uhr Einirochisanl
Einziger lustigerAbendl

Senf f - Georg '
Das lustige Schlager - Programm !

naetmuifags u. abends
'
E^ änsileT ' ^ fnWfi

Bachverein .
Freitag , 8 Uhr , Probe zu „ Herakles

Händel ", für Herren und Damen im ^
saale des Landestheaters .
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jeirjuttfl tum Lebens - und (Julfrrmttteln im
Interesse der Volksernährung ausgenutzt wer »
^

Uro einen möglichst hohen Grad der Boden -
gare Ku> errieten . möd vte ich fahnde Grund¬
sätze' aufstellen :

I . N«ch jeder Ernte sofortiges Umpsiugen
des Ackers oder sonstiges Uim'paten des betref¬
fenden Gartenbeetes . ^ ,

iL. Sinngemäße Fruibtsolgr miit errtiprechen -
dem Blatt - und Halmfruchtbau . Im Garten «:
Entsprechende Mwecksselirng zwisck?en den ver¬
schiedenen Geimifa forten und -Art .

8 . Sorgfältige Pflege des Stallmistes und
des KomposthaufenS , als idealste Form der
Nährstoffträger für die Pflanzen .

In den letzten Jahren wurde der landwirt¬
schaftlich gemixten Bodenfläcbe des Deutschen
Reiches pro Ernte etwa Sil JDMillionen Doppel¬
zentner Stickstoff entzogen . Diesen Mengen
stehen aber nur Ik .ö Millionen Doppelzentner
Zufuhr cm Stickstoff in Form von Dünger ,
Hülsensruchtbau , Niederschlägen « in . gegen¬
über . Es ergibt sich also hieraus die Tätliche ,
dofe die Differenz vor« 14L Millionen Doppel -
zentner Stickstoff , die dem Boden mehr ent¬
nommen als zugeführt wurden , einzig , imd
allein durch die Bakterientätigkeit erzeugt wor -
den ist . Es ist ferner suHqercckmet worden ,
daß leder Hektar landwirtichaftlicb genutzte
Flache im Durchschnitt 78 Kilo Stickstoff im
Jahr selbsttätig erzeugt und an die wachsenden
Pflanzen abgibt . Diese Tatsarbe körmte eigent -
lich Veranlaffung gebend das Leben dieser Mi -
krv-Oi !ganismen > noch der Richtung zu. fördern ,
daß ihre Tätigkeit noch weit mehr gesteigert
werden ! müßte , um noch größere Umietzungen
zu bewerkstelligen .

Wir haben wohl ein Mittel an der .Hand ,
um eine Vermehrung ihrer Lebenstätigkeit zu,
ermöglichen und zwar in der Zuführung von
Huinusfwffen . Jedoch ist natürlich auch ihre
Leistungsfähigkeit durch eine Höchstgrenze fest-
gelegt . Würde e? uns gelingen , den HumuZ -
aehalt und Hu musumsatz im Boden zu er -
höhen , so würde eine Steigerung der Stuk -
stoffaufscbließung die sichere Folge davon sein .
Durch kleinere einwandfreie ausgeführte Ver -
suche konnte d-res nachgewiesen iverden . Im
großen aber «ine derartige Anreicherung des
Bodens mit Humus zu ermöglichen , dürfte
kaum ausführbar sein , weil als Lieferant die -
ser Humusstoffe nur Stalldünger und Grün -
dünger in Betracht kämen , an welch beiden
Mitteln wir aber zurzeit großen Mangel
haben .

Bei den Hülsenfrüchten (Erbsen . Bohnen .
Alwinen ) ist die Frage der ftickstoffbindenden
Bakterien bereits einwandfrei geklärt . DaS
Zusammenarbeiten dieser Pflanzen mit den an
ihren Wurzeln enthaltenden "Stickstoff sam¬
melnden Balterien - Knöllchen ist wissenschaftlich
vollkommen geklärt . Auch gibt es unter den
Namen Azotogen und Nitragin Mittel ,
die die Vermehrung dieser stickstoffsammelnden
Bwkterienknollchen hervorrufen . Durch eine
Impfung mit diesen Mitteln wird die Bil -
dung dieier 5rnollchen°Bakterien äußerst g e -
fördert und dadurch eine erhöhte Luststick-
stoff -Mblagerung erzielt . In dtten Fällen , wo
Hülsenfruchte als aber auch Klee -
arten zum Anbau gelangen , ist eine Jmp -
funo deö Saatgutes mit einer dieser vorge -

nannten Bi^ erienkultureN mir im «rnpftbloi ».
weil der Erfolg weitaus sicherer wird

In der letzte» Zeit arbeitet die Wissenschaft
auch cm der Entdeckung mm i»je nannten 11 ni «
v e rs al -- I m p f ku l t u r e n , bis heute aber
noch ohne Erfolg . Es ' iverden allerdings 'ckon
Mittel angepriesen , al >er ich möchte vor deren
Bezug dringend warnen . Ebein' o drin -
gem > mtch vor der Befchafnnrg von Nitro -
ginkompost und vor N i t ragi n g u a n o
gewarnt werden : denn diese Mittel haben
bei donirteilSloser Prüfung jederzeit versagt .
Hier muß erst nmk, durch fleißige Arbeit und
ernste Forschung Klarheit geschaffen werden .

Da zurzeit von allen Volksschicl'ten der deut -
Wien LaiÄwirtschast . die verantwortunsSoolk
Ailfgabe gestellt wird , das Volk durch eigene
Produktion zrr ernähren und eine Pro -
d u k t i o n s st e i g e r u ng unter allen Um»
ständen M ermöglichen , so dürfen wir nichts
»mversucht lafseNj . was uns diese Aufgabe er -
leichtern könnte , und wir müssen trotz der star -
ken Einschränkung der Stallmistproduktion und
der hoffnungslosen Lage des Kunstdünger -
Marktes , der Ackerbearbeitung untere
größte Aufmerksamkeit schenken , in -
dem wir der Kleinlebe Welt des Ackerboden»
unser lebhaftestes Interesse entgegenbringen ,
sie zur Mitarbeit anregen und sie in ?hrer
Tätigkeit soweit es in unteren Kräften steht ,
unterstützen .

Arbettskalender för den Nona ! Dezember.
Die Rakir ruht und demgemäß rubt auch

die meiste Feld - und Mesrnarbeit , eS fei denn ,
daß beson 'ders günstige Lage die Aufnahme
mancher Arbeiten erlaubt .

Auf dem Felde pflügt man, , so lange eS eben
niöglick ist , um möglichst alle Felder vor Ein -
tritt der starken Fröste irr rauhe Furchen zu
bringen .̂ ^ Der Frost kann » dann , ungehindert
dort tief in die Erde eindringen und die Erde
tief zermürben . Kali , Thom t̂sinehl und schwe -
felsaures Ammoniak z>ur FrüUingsbestellung
lverden ! nun schnellstens bestellt , da die Firmen
alle längere Lieferfrist verlangen . Die Was -

. ferfurchen auf den Feldern werden ofrengehal -
I ten mid sich bildende Pfützen schnell abgeleitet .
! Auf den Wiesen beginnt die Düngung mit
Kali und Thomasmehl . Schwefelsaures Am-
inoniak ist heute für dielen Zweck zw kostbar ,und man muß eS nach Möglichkeit durch Be -
jauchen zu ersetzen suchen.

Die Obststücke werden gedüngt und die
Baumscheiben aufgegraben und mit Kalk ver>
sehen . Gutes Düngen rst der erste Schutz ge-
gen Krankheiten , dabei darr man aber da ?
Durchspritzen mit Schacht -Obstbaumkarboli -
neum nicht vergessen .

Im Gemüsegarten ist nun auch nicht viel
mehr zu tun . Bei offenem Wetter sind Dün -
gen . Graben und Rigolen die Hauptarbeiten .
Die Erde aus den Miftbeetkasten wird aus -
gekarrt . Bei Frostwetter wird Jauche -zefah -
ren . Feldsalat wird mit Tannenreisig belegt ,um auch bei Schneefall ernten zu können . ?in
gelinden Tagen sind die Vorräte im Gemüse -
reller aus den Gruben im Freien zu ergänzen .Man untersucht seinen Samenvorrat und iro«
tierl , was fehlt , damit man früh genug Sa -
mcii bestellen kann .

Die Pferde haben mm weniger Arbeit iuid
stehen viel im Stalle . ES ist eine verdiente
Ruhezeit , doch befinden sich die Tiere am
besten , wenn sie trotzdem täglich einige leichte
Arbeit verrichten können , dmmt sie in Bewe -
gung bleiben . Die Mutterstuten werden ge-
schont und kräftig gefüttert , nicht mit sd>lamoi -
gen Sachen gemrrftet . Junge , vierjährige
Fohlen ^ werden eingespannt und angelernt .
Die Pferde Zucht m»ch nach Kräften gehoben
werden .

D «S Wnduieh hatte eine gute Herbstweide
und kommt ziemlich gut in den Stall . Leider
ist noch immer zu wenig Jungvieh aufgestellt
worden , weil die Zwangsbewi ^ schaftung der
Milch noch besteht .

Die Schweinezucht ist noch immer schlapp.
Sie wird auch so lange schlapp bleiben , als
man nicht wenigstens das Schwein des klei-
nen Mannes vollständig freigibt und sich da -
rrim ! so wenig kümmert wie um Ziegen und
Kaninchen . Diese sind nicht bewirtschaftet
worden und daher auch nicht verschwunden .

Im Schafstall beginnt die Winteifainimmg .
Die Lämmer sind recht wertvoll und sollen alle
zur Zucht aufgestellt werden . Jedes Schaf ist
ein Zuwachs zum VolkSreichtum . den wir wie -
der ganz neu schaffen müssen . Es ist ja eine
harte Aufgabe , aber wir müssen unverzagt an
die Arbeit gehen .

Die Ziegenzucht hat sich soweit gehoben , daß
die Zqkjl der Ziegen lich in einigen Gegenden
verdreilacht bar . Man sorge für einen war -
men , möglichst hellen Stall und entsprechende
Fütterung .

Im Kaninchenstall sorge man für Mite Lüf -
tung und Trockenheit . Die Kaninchen können
viel eher Kälte , als schlechte Luft und Feuchtig -
feit ertragen .

Im Gessiigelstalle fallen jetzt die ersten Wiw -
tereier . Nun braucht man aber nicht zu glau »
ben , daß es ein lustiges Eieressen gibt . Die
Hühner find infolge der Zwangswirtichaft bald
ganz verschwunden und die Eier werden teurer
bleiben , bis wieder neue Hühner herongej
find . iT n

Zur Klauenpflege der Ziegen.
Wie man bei Schauen und bei Besichtigungen

von Ziegenbeftänden nicht allzu selten feststellen

$0 '
nicht allzu schwer . Durch inrcichi
schneiden kann übrigens für die Ziegen
den entstehen . Mit dem Kürzen der Klaw ^
es allein nicht getan . Ein häufig zw
tender Fehler beim Beschneiden der
worauf von Dr . Mochenö - Braurrschweig „
ders aufmerksam gemocht wird und was .
Ziegenzüchter noch nicht wissen , besteht ou
daß der Schnitt vom Ballen zur Zehe
förmig zur Ausführung kommt . Dadurw . m
nichts erreicht . ES entsteht auf diese Wen t,
gar eine Art Wippe , die der hinten aut Ns ^
keitden Last nachgibt , so daß die Zehe

5Ti<>.r dann doch « ,, aCHöhe zeigt und
BaÜen steht . Zu einer richtigen
gehört auch , daß die Ziegen im Stalle ^ ^ n
einen trockenen Stand haben und die
rechtzeitig erneuert wird . Wenn di« ^
immer auf nasser Streu stehen , so können ^
Klauenkvanrheiten austreten . Ein
Lazer beeinträchtigt die Gesundheit der fW
überhaupt schwer. ^

Alir Feld . Haus und Garten.
Landwirtschaft .

JBet Winter gepflügt, ist halb
Frost ist der rechte Ackermairn "

. Dieses ^ ji»
- - - - - - - -

'p '
Vvab Je

wort sollte jeder
.Herbst gepflügte

Landwirt beachten .
Boden nimmt dieM . ^ muyuu viv T/rtCi'

-euchtigkert begierig auf . Der daraus &P
eindringende ??rost bringt diesetief

starren und bewirkt dadurch einen
Socke Bung , wie er sich durch die A ^ei* ^ 11
allein nicht erreichen läßt . Der Bode » ^ (■
auf diese Weise nicht allein die beste
'"on 'bern es wird auch dem Ueberhanv ^ ^ >
des Unkrautes sowie des Ungeziesers
beugt . . ° » i^

Das Pvtic » des Rindviehs ist befonde ^
' tj I'

tig , unid dlcher ist es eine bodauerua ^ ^ ^ft !»
fache, datz es Gegenden gil' t , wo viele
iogar als eine entwürdigende an *ei « oe >> ßpr
Andere betrachten diese Arbeit als ' S if11'
Vergeudung , die nichts einbringt . Zuji ^ J jot]

"
aus Gründen der Reinlichkeit verlang
den . daß dcvs Rindvieh täglich mit jeA
dätfche tüchtig geputzt wird , dannt Al>
ScbmuHschicht «Nif 'der Haut festsetzt. :^ ,n , %
Wendung de» Striegels ist au vernn ^ ^ e
dieser die Haut zu stark reizt .von Mec>euoeslanoen mcoi auzu leiien femreuen cnriei . v ^ 'ui p imt , v ®; ; iL,

kann , gibt es immer noch manche Ziegenzüchter . . PHege kanii sich aucb keinerlei Ungez ^
die die Klamenpflege vernachlässigen . Bei ,tar - Lause . .Sxarling >e J Schmarotzerwarnier >

^ rc>
* .. m r v _ s. tP̂.x^ :: -I", «i» v t4- ».nfin »i « vt Vr\/*\Avj> l?V(*Tlker Verlängerung der Klauen , die sich nament
lich bei andauerndem Stalla .ufrntbalt bemerk
bar macht , tritt eine Belästigung für die Tiere
ein und zwar dadurch , daß der Fuß in eine un -
natürliche Lage gebracht wird . Zu lang gewor -
den « oder verwachsene Klauen bilden auch eine
Sammelstätte für Schmutz und Ungeziefer .
Trotz aller Belehrungen und Anleitungen un -
terbleibt die Klauenpflege in nicht wenigen
Fällen .

Bei den Mitgliedern von Ziegenzuchtvereinen
trifft man Vernachlässigungen in dieser Bezie -
hung erfreulicherweise veltener an , und es ist
durch den Einfluß der Vereine vieles besser ge-
worden . Doch auch dort , wo das Beschneiden

auf der Haut festsetzen ,
große Qualen bereiten .

. . > ift es w »dt oer qic"? »
sich im Hinblick aus die Versorgung rt ; ^
mit Fleischnahrung die Frage vorznlek^
es wirtschaftlich gerechtfertigt , daß
weiten Deutschen Reiche infolge der Öcji
rung der Schaibestände Milliarden
nern Futterstoffe , GraS , Klee . .und ähnliches , auch Unkräuter , die w«
gelS zeitiger Be weidung vorher nc>« . tgr
tragen ließ , verfaulen oder erfrieren &}rK
ständig unKnützt , während wir in £ L n,
Haltung das Mittel in der Hand .̂ ? --»^ '
ihnen Millionen , von Zentnern Flen .cu

^
erzeugen , und daneben noch einen
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